
Neue Serie
Unsere Nachbarn – 
diesmal Dormagen

12. Stadtgespräch
Anders Leben – wie gestalten 
wir unser Leben zukunftsfähig?
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Liebe Leserinnen und Leser,

wir leben in Zeiten der Eskalation, auf jede Ag-
ression wird mit neuer Agression geantwor-
tet.  Besonders zielführend ist das nicht, denn 
aus der sich immer weiter hochschaukelnden 
schlechten Stimmung resultieren mit Sicher-
heit keine Lösungen für den Konflikt.
Dass gewisse Akteure in der Politik das noch 
nicht verstanden haben ist schlimm genug, 
aber wir selber können zumindest in unserem 
privaten und beruflichen Umfeld anders vorge-
hen. Sachlich zu bleiben ist auf jeden Fall Prio-
rität. Dazu muss man aber natürlich gelassen 
bleiben, was bei persönlichen Angriffen und 
möglicherweise ungerechtfertigten Beschul-
digungen schwer ist. Aber es lohnt sich – lässt 
man Beleidigungen erstmal an sich abprallen 
und reagiert mit Ruhe und Sachlichkeit, ver-
pufft beim Gegenüber meist die Agressivität 
dann auch. So ist dann ein echtes Gespräch 
möglich und eine Lösung kann in Angriff ge-
nommen werden.
Klappt sicherlich nicht immer, aber einen Ver-
such ist es doch auf jeden Fall wert!
Andreas Gräf & Katja Maßmann
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„Anders leben...“ im 12. Stadtgespräch
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Spaß am

Radfahren!
– Top Preise, Qualität und starker Service vom örtlichen Fahrrad-Spezialisten –

Fahrräder/Zubehör/ Service
Mo-Fr  9:00-12:30 14:30 -18:30, Sa  9:00-13:00

Zweirad Oberländer	 Fahrrad Franssen	 Fahrrad Oberländer
Inh.Bettina Oberländer	 Inh.Christian Gohlke	 Inh. Norbert Oberländer
Artur-Platz-Weg 5	 Venloer Str.103a	 Bergheimer Strasse 498
41468 Neuss-Gnadental	 41462 Neuss-Furth	 41468 Neuss-Reuschenberg
02131 / 103385	 02131 / 27800	 02131 / 291995
www.zweirad-oberlaender.de	 www.fahrrad-franssen.de	 www.fahrrad-oberlaender.de

Shimano Steps Mittelmotor und 500Wh Akku für 
ausgedehnte Touren, bis ca. 150km mit 7Gang Shima-
no Schaltung.
bei uns nur 2699,-€ statt: 2999,-€ U.V.P.   

BULLS Sharptail Street 1 
26“ ATB mit Lichtanlage und Steckblechen
bei uns nur 399,95€ statt: 499,95 € U.V.P.

PEGASUS Piazza
Gefedertes City Bike mit LED Lichtanlage,
7-Gang Nabenschaltung und Rücktrittbremse
bei uns nur 449,95 € statt: 699,95 € U.V.P.

Für die Zeit zwischen den Ausgaben:

www.derneusser.de
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Verkehrserziehung 

Früh übt sich, wer sich sicher im Verkehr bewegen will 
Lange bevor die Kinder in die Grundschule kom-
men, wird der sichere Schulweg ein Thema. Das 
Verhalten im Straßenverkehr und die dazu erfor-

derlichen Fähigkeiten müssen früh trainiert wer-
den. 

Claudia Pilatus

Im Rhein-Kreis Neuss waren 2016 laut 
Statistik der Polizei NRW 104 Kinder an 
Straßenverkehrsunfällen beteiligt, 93 

von ihnen aktiv, d.h. ihr Verhalten hatte den 
Unfall verursacht. Von den aktiv beteiligten 
Kindern waren 31 zu Fuß, 56 mit dem Fahr-
rad unterwegs. 25 Kinder verunglückten auf 
dem Schulweg. 
Im Auftrag des Innenministeriums über-
nimmt die Polizei die Aufgabe der Prävention 
für den Schutz von Leben und Gesundheit im 
Straßenverkehr. Sie beginnt im Kindergarten 
mit der Verkehrserziehung für Vorschulkin-
der von 5 Jahren. Dabei spielen die Eltern die 
entscheidende Rolle.  

An alle Eltern:  
Seien Sie ein Vorbild!

„Seien Sie immer ein Vorbild. Wenn Sie sich 
nicht an die Verkehrsregeln halten, wird Ihr 
Kind sich auch nicht dran halten“, sagt Ver-
kehrssicherheitsberater Mike Schween den 
Eltern der Vorschulkinder der KiTa mit Nach-
druck. Draußen demonstriert er den Kindern gemeinsam mit ihren 
Eltern sicheres Fußgängerverhalten. Das Stehenbleiben an der Bord-
steinkante kann nicht oft genug betont werden, und zwar immer 
mit ausreichendem Abstand von der Fahrbahn, z.B. an der zweiten 
Platte vor der Bordsteinkante. Sehr wichtig: „Lassen Sie Ihr Kind 
abwechselnd nach beiden Seiten jeweils zweimal schauen. Drän-
gen Sie es nicht. Es soll lernen, selbstständig los zu gehen, wenn 
es selbst überprüft hat, dass die Straße frei ist. Testen Sie immer, 
was Ihr Kind bereits kann. Fragen Sie: Was siehst du? Wer fährt das 
Fahrzeug? Was hat er an? Sie trainieren so, dass Ihr Kind nicht nur 

den Kopf in die Richtung bewegt, sondern 
auch wirklich hinsieht und wichtige Dinge 
wahrnimmt. Überqueren Sie die Straßen 
nur an sicheren Stellen. Nutzen Sie Ampeln, 
Fußgängerüberwege und Querungshilfen, 
auch wenn dies einen kleinen Umweg be-
deutet. Benutzen Sie immer dieselbe siche-
re Stelle zum Überqueren der Fahrbahn; Ihr 
Kind wird sich so diesen Weg merken.“ 

Bewegung macht schlau

So gut vorbereitete Kinder können zu Fuß 
zur Grundschule gehen und später, wenn 
sie im 3. oder 4. Schuljahr die Fahrradprü-
fung absolviert haben, mit dem Rad zur 
Schule fahren. Das ist das Ziel des Walk to 
school day, eines Projekts der Verkehrssi-
cherheitsberater der Polizei und des Schul-
amtes des Rhein-Kreises Neuss. Auf diese 
Weise kann nicht nur die Verkehrssituation 
durch die vielen Autos der Eltern, die ihre 
Kinder zur Schule fahren, entschärft wer-
den. Untersuchungen belegen, dass Kinder, 

die ihren Schulweg zu Fuß machen, ausgeglichener in der Schule 
sind und besser lernen als die, die mit dem Auto gebracht werden. 

Bewegung macht Kinder sicherer

Mit dem Kinderbewegungsabzeichen, Kibaz, werden 3- bis 6jähri-
ge Kinder spielerisch und ihrem Alter entsprechend für Bewegung, 
Spiel und Sport begeistert. „Das Kinderbewegungsabzeichen ist und 
bleibt ein beliebtes Werkzeug zur Förderung der Zusammenarbeit 
zwischen Sportverein und KiTa. Es fördert dabei optimal die motori-
schen Fähigkeiten der Kinder und ebnet ihnen den Weg durch einen 

Stadtwerke-Geschäftsführer Stephan Lommetz verteilt die um-
hängbaren Teilnahmeurkunden für die Schülerinnen und Schüler 
der Busschule.

Jugend- und Familientag Köln 2015: Start in 
rollende Kibaz

Rollendes Kibaz beim 2. Festival der Radsportjugend NRW im November 2016 im Sportforum Kaarst-Büttgen

Verkehrssicherheitsberater Mike Schween beim Verkehrssicher-
heitstraining mit Kindern und Müttern der KiTa Arche Noah in 
Neuss

bewegten und sicheren Alltag“, macht Ingmar Gettmann, Sportre-
ferent beim Sportbund Rhein-Kreis Neuss für das Programm „NRW 
bewegt seine Kinder!“, deutlich. 
Das Rollende Kibaz können Radsportvereine mit KiTas und Schule 
durchführen – in der KiTa, um überhaupt Fahrradfahren zu lernen, in 
der Schule, um schon beim „Fahrradführerschein“ sicher Fahrradfahren 
zu können. Die zur Durchführung notwendigen Materialien und Hilfe-
stellungen erhalten die Vereine kostenlos bei der Radsportjugend NRW.

Kinder lernen Busfahren 

Nach der Grundschule wartet auf viele Kinder eine neue Heraus-

forderung. „Die Viertklässler wechseln nach den Sommerferien 
auf weiterführende Schulen und vielfach werden sie mit unseren 
Bussen eigenständig zu ihren neuen Schulen fahren“, erläutert Ste-
phan Lommetz, Vorsitzender der Geschäftsführung der Stadtwerke 
Neuss, den Sinn und Zweck der Busschule. „Wir wollen den Kindern 
beibringen, wie man sich richtig und vor allem sicher im und am Bus 
verhält. Damit die Nutzung des ÖPNV schnell eine Selbstverständ-
lichkeit wird, möchten wir die Kinder so gut wie möglich darauf vor-
bereiten.“
Darum werden die Stadtwerke Neuss auch in diesem Jahr wieder die 
Busschule anbieten, und zwar vom 15.05. bis 23.06.2017.
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Verlosung
Wir verlosen 5 x 2 Tickets für das Mittelalterspekta-
kel und Ritterturnier im Südpark. Schreiben Sie uns 
einfach bis zum 10. April eine Mail mit dem Betreff  
„Ritter“ an glueck@derneusser.de

Ritter ohne Furcht und Adel
Am 22. und 23. April werden in der Freizeitanlage im Südpark Neuss - 
Reuschenberg (Jakob- Koch-Straße, neben der Eissporthalle) edle Rit-
ter auf ihren Rössern beim Lanzenstechen (Tjost) antreten, um einen 
Sieger ermitteln. Im Gegensatz zu früher braucht man heutzutage 
für die Teilnahme am legendären Wettstreit nicht zwingend einen 
Adelstitel, aber vor allem Mut. Die Pferde trappeln nervös, die Reiter 
halten die Schilde vor die Brust. Mit der anderen Hand richten sie die 
Lanze auf den Ritter am anderen Ende der Reitbahn. Auf das Zeichen 
des Herolds galoppieren beide los - Lanzen zerbersten und Splitter 
fliegen. Vielleicht stürzt einer von beiden vom Pferd, aus dem Sat-
tel gehoben vom Aufprall der Lanze des Gegners. Eine ganz normale 
Turnierszene, wie man sie beim Mittelalterspektakel zu Neuss am 22. 
und 23. April 2017 zwei Mal am Tage, jeweils um 13:30 und 16:30 Uhr, 
im Südpark an der Jakob- Koch- Straße unweit der Autobahnabfahrt 
A46 Neuss- Reuschenberg beim Ritterturnier erleben kann. Beglei-
tet wird das Geschehen von einem mittelalterlichen Markt mit über 
50 Ständen und Zelten und von einem familienfreundlichen Unter-
haltungsprogramm mit Musik, Gaukelei, Artistik und Puppenspiel. 

Der Eintritt kostet 
10,00 Euro für Er-
wachsene, 5,00 Euro 
für Kinder und 8,00 
Euro für historisch 
gekleidete Gäste. Fa-
milien zahlen nur für 
das erste Kind, für 
alle weiteren Kinder 
und für Kinder im Vorschulalter ist der Eintritt frei. Kostenlose Park-
plätze gibt es an der Eissporthalle. Das ausführliche Programm ist 
unter www.suendenfrei.de zu finden.
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Die Begeisterung für Oldtimer wächst jährlich: Zum 1. Januar zählte 
das Kraftfahrtbundesamt 430.590 registrierte Fahrzeuge mit Histo-
rienkennzeichen (H-Kennzeichen), das sind 42.470 mehr als im Vor-
jahr. Dies ist nicht verwunderlich, denn das Fahren eines Oldtimers 
ist unvergleichlich. Es erfordert ein besonderes Feingefühl eine solch 
klassische Karosserie zu bewegen: Beide Hände umfassen das Lenk-
rad, die Instrumente bleiben stets im Blick und die Geräusche des 
Motors und des Getriebes werden beachtet. Kenner spüren die Lauf-
kultur des Motors und genießen dieses besondere Fahrgefühl. Be-
sonders einzelne Modelle erfreuen sich großer Beliebtheit, wie zum 
Beispiel die Porsche Modelle 964 und 993, welche sich aufgrund 
ihres luftgekühlten Motors mit einem besonderen Klang auszeich-
nen. Dank dieser Begeisterung gelang es Steve und seinen Kollegen 
bereits in einem Jahr, das Ziel zu erreichen, das sie sich für die kom-
menden zwei bis drei Jahre gesetzt hatten. Um dem wachsenden 
Kundenstamm gerecht werden zu können, fiel nun der Entschluss, 
sich mit dem Vorhaben zu Expandieren an die Wirtschaftsförderung 
der Stadt Neuss zu wenden. Dabei ist es ihnen wichtig, ein gut plat-
ziertes Grundstück in Neuss zu finden, denn die einzigartige Men-
talität macht Neuss zu einem ganz besonderen Standort. Seit der 
Eröffnung von MATCHING NUMBERS erleben Steve und seine Kol-
legen in ihrer Zusammenarbeit mit den besten Karosseriebauern 
und Lackierern der Umgebung etwas, was sie nie erwartet hätten: 
Die Firmen im Neusser Landkreis harmonisieren und kooperieren 
unglaublich gut miteinander. Jeder unterstützt den Anderen wo er 
kann und freut sich für dessen Erfolge; auf diesen besonderen Zu-
sammenhalt kann man in Neuss besonders stolz sein. 
Im Juli ist es dann soweit: MATCHING NUMBERS öffnet ihre Tore 
und lädt gemeinsam mit dem Kfz-Sachverständigenbüro Autex zur 
„Zollhafen Classic“ ein, dem ersten eigenen Oldtimerevent, um die 
Schmuckstücke auch einem breiteren Publikum vorzuführen. Als be-

sondere Aktion an diesem Tag wird jedem stolzem Besitzer, der mit 
seinem Old- oder Youngtimer die Veranstaltung besucht, für einen 
Festpreis von 100 Euro ein Gutachten über den Wert seines Wagens 
ausgestellt (sollten nicht alle Wagen an dem Tag geprüft werden 
können, werden Aktions-Gutscheine für einen späteren Zeitpunkt 
vergeben). Im Hof der Firma wird sich ein traumhafter Oldie an den 
nächsten reihen und die Herzen der Experten höher schlagen las-
sen. Vorbei an bildschönen Modellen der Youngtimer, die bei vielen 
besondere Kindheitserinnerungen hervorrufen, öffnet das große Tor 
den Blick in den Showroom: Dieser lädt die Besucher zu einer klei-
nen Zeitreise ein. Begrüßt von zwei „Eisernen Jungfrauen“, original 
Zapfsäulen aus den 20er und 30er Jahren und dem dazu passenden 
Shell Pumpenwagen, erwartet sie ein echter Veritas Meteor Formel 
2-Rennwagen! Einer von nur noch drei original existierenden Renn-
wagen, der in den 50er Jahren sogar von Hermann Lang gefahren 
wurde und einen ins Schwärmen geraten lässt. Aber allein dem Be-
sitzer ist es vergönnt, auf einer Oldtimer-Rallye zu zeigen, was in 
diesem Traumwagen steckt. Man mag es kaum glauben, aber die 
Fahrzeuge müssen regelmäßig bewegt werden, da sie im Stand den 
größten Schaden erleiden. Eine weitere besonders kultige Karosse 
zieht die Blicke auf sich, ein knatschbunter Bentley Brooklands von 
1996. Der bekannte Künstler Markus Tollmann hat diesem Bentley 
eine ganz eigene Note verpasst. Für das leibliche Wohl wird an meh-
reren Ständen mit leckeren Speisen und Getränken gesorgt.

Der einzige Oldtimerhändler in Neuss stellt sich vor
Ein tiefes Motorengeräusch ertönt: Musik in den 
Ohren eines jeden Oldtimerliebhabers. Es erklingt 
aus der grauen und unscheinbaren großen Halle 
am Neusser Zollhafen, die kaum erahnen lässt, 

welche Schätze sie verbirgt. Den Eingangsbereich 
zieren wunderschöne alte Motorräder und wei-
tere Fundstücke, die jeweils ihre ganz eigene Ge-
schichte erzählen. 

Nadine Stoffels

Im November 2015 hat Steve Kaminski den großen Schritt ge-
wagt und gemeinsam mit dem talentierten Mechaniker Dennis 
Zweigle mit der Firma MATCHING NUMBERS sein Hobby zum Be-

ruf gemacht. Die Leidenschaft für klassische Autos begann im Jahr 
2008 mit der Tätigkeit als Sachverständiger. Heute teilt er diese mit 
Kennern auf der ganzen Welt und betreut 17 der größten Sammler 
Europas. Dank dieser vielfältigen europäischen und auch zahlrei-
chen internationalen Kontakte gelingt es ihm, auf die ausgefallenen 
Wünsche seiner Kunden individuell einzugehen und sogar seltene 
Hochkaräter ausfindig zu machen. Einige der Wagen stammen aus 
prominentem Vorbesitz,  zum Beispiel von bekannten Schauspielern 
oder wie zuletzt von einem der besten Spieler der deutschen Nati-
onalelf. Denn MATCHING NUMBERS bietet eine seriöse, kostenlose 
Vermittlung wertvoller Fahrzeuge an adäquate Käufer an, sodass 
sich der Besitzer sorgenfrei anderen Dingen widmen kann.
Neben Ferrari und Lamborghini hat sich MATCHING NUMBERS mit 
der international hoch angesehenen Marke Porsche einen Namen 
gemacht. Sogar Porschezentren der Umgebung fragen für ihre Kun-

den an und profitieren vom großen Netzwerk, beispielsweise um 
aus Japan reimportiere Fahrzeuge einzukaufen. Zu diesem Netz-
werk gehört unter anderem der größte Sammler der heiß begehr-
ten Porscheserie der 356er bis zum Baujahr 1955. Aktuell stehen 
mehrere Dutzend Porsche zum Verkauf. Um die Wertstabilität die-
ser Schmuckstücke zu bewahren, müssen sie regelmäßig technisch 
in Stand gehalten werden. In der Werkstatt, in der fast ausschließ-
lich mit klassischen Werkzeugen ohne Computer gearbeitet wird, 
werden neben Reparaturen und Restaurationen auch alle weiteren 
Dienstleistungen angeboten. Diese umfassen die Aufbereitung der 
Oldtimer, Lackierungen etc. Des Weiteren werden auch Wertgutach-
ten für klassische Fahrzeuge erstellt und Wertsteigerungsdienstleis-
tungen übernommen. Der Name MATCHING NUMBERS ist übrigens 
bei 99 Prozent der Fahrzeuge auch Programm. Es bedeutet, dass die 
Fahrgestellnummer des Fahrzeugs zur Motor- und Getriebenummer 
passt, sodass sichergestellt ist, dass nie ein Austausch des Motors 
oder Getriebes stattfand und der Wagen mit einem Echtheitszertifi-
kat ausgezeichnet werden kann. 
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Beim Fahrsicherheitstraining lernt man sein Auto besser kennen. Die beste Vorbereitung für mögliche Gefah-
rensituationen im Straßenverkehr. 

Wie gut kennen Sie Ihr Auto?
Auto fahren dürfen und Auto fahren können, ein 
bisweilen doch großer Unterschied. Im Besitz des 
Führerscheins glaubt man, gut und sicher Auto 
fahren zu können – doch eigentlich sagt der „Lap-

pen“ nur das man die Verkehrsregeln beherrscht 
und ein Fahrzeug bewegen kann, nicht aber, dass 
man es auch in jeder Situation beherrscht. Genau 
das lernt man beim Fahrsicherheitstraining.

Annelie Höhn-Verfürth

M ittlerweile fährt im Auto ganz schön viel Sicherheit mit: 
ABS, ESP und diverse Assistenten, die größtmögliche Si-
cherheit versprechen. Ob sie das auch halten, liegt aller-

dings in weiten Teilen am Fahrer. Denn was nützt das Antiblockier-
system, wenn der Fahrer gar nicht weiß, wie eine Vollbremsung 
geht? Oder wie man gegenlenkt, wenn das Fahrzeug ausbricht?
Was man tun kann, wenn das Auto auf nasser Fahrbahn ins Schleu-
dern gerät? Auf diese Situationen bereitet einen ein gezieltes Fahr-
sicherheitstraining optimal vor. Mittlerweile gibt es Trainings für 
jeden Bedarf und jede Fahrertyp. Ob das eintägige Jedermann-Ba-
sistraining, den Wochenendlehrgang für Berufsfahrer, Drifttraining, 
spezielle Kurse für sportliches Fahren, für Frauen, Fahranfänger oder 
Senioren, für Nutzfahrzeuge, Caravans oder PKW, mit oder ohne 
Anhänger oder für Motorradfahrer. Das Angebot ist groß, die Nach-
frage ebenso, der Preis erschwinglich und Spaß inklusive. Im Bereich 
Neuss gibt den ADAC, der eine breite Palette an Fahrsicherheitstrai-
nings anbietet. Auf seinem Verkehrsübungsplatz in Kaarst oder dem 
Fahrsicherheitszentrum in Grevenbroich kann man verschiedene 
Trainings absolvieren, die vor allem eins verhindern helfen sollen: 
einen Crash.

Mit Karacho in die Eisen treten will gelernt sein.

In den meist eintägigen Kursen lernen Interessierte in erster Linie 
viel über ihr Fahrzeug und den richtigen Umgang mit demselben. 
Vor allem in Gefahrensituationen. Es werden Vollbremsungen ge-
übt, Kurventraining und das richtige Verhalten bei Aquaplaning, das 
„Ausbrechen“ des Autos und das Fahren unter erhöhtem Stresslevel. 
Trainiert wird immer mit dem eigenen Wagen, denn es bringt wenig 
zu wissen, wie ein fremdes Auto in Notsituationen reagiert. Ziel ei-
nes jeden Trainings ist es, „das eigene Auto als verlässlichen Partner 
kennenzulernen und zu wissen, was man sich als Fahrer zutrauen 
und leisten kann, also zu einer realistischen Selbsteinschätzung zu 

kommen“, so Thomas Eilers, Cheftrainer im Fahrsicherheitszentrum 
in Grevenbroich. Viele Kursteilnehmer seien Wiederholungstäter, da 
in den Trainingsgruppen auch der Spaß nicht auf der Strecke bleibt. 
Die meisten Teilnehmer sind begeistert, das kann man dem Gäs-
tebuch der Homepage www.fsz-grevenbroich.de entnehmen. So 
schreibt beispielsweise Jasmin aus Neuss: „Es hat wieder riesig Spaß 
gemacht und bei den komplexeren und schnelleren Übungen hatte 
ich wieder viele Aha-Effekte und neue Erkenntnisse bzw. Erfolge im 
Handling meines Autos. Ich fühlte mich bei unserem Trainer perfekt 
aufgehoben, der uns mit verständlich erklärtem theoretischen Fach-
wissen und vielen wertvollen Hinweisen für den Einzelnen struktu-
riert, ruhig und humorvoll durch den Tag coachte.“
Auf der Internetseite finden sich auch alle relevanten Infos über die 
Trainingsorte, die angebotenen Kurse, Preise, Öffnungszeiten und 
mögliche Bezuschussungen durch Arbeitgeber und Berufsgenossen-
schaften. Auch kann man hier Kurse online buchen oder Gutschei-
ne bestellen. Falls man jemandem eine Freude machen will, in dem 
man ihm einen erlebnisreichen Tag inklusive einem erheblich gestei-
gertem Sicherheitsempfinden schenken möchte.

Ein paar Wochen auf das Auto verzichten und alternative Mobilitätsmittel benutzen, damit ist allen gedient. 

Fasten mal anders – das Autofasten
Fasten vor Ostern entspringt bei gläubigen Men-
schen einer religiösen Motivation. Autofasten 
beinhaltet zudem eine ökologische Komponente. 
Die Fortbewegung mit dem Auto ist vielen ge-

nauso selbstverständlich, wie der Genuss von sü-
ßen Speisen. Und wir können oft ebenso darauf 
verzichten.

Felicitas Rath

E s ist oft eine Frage der Gewohnheit und der Bequemlich-
keit. Insofern erfordert es eine gewisse „Opferbereitschaft“, 
die Karre mal stehen zu lassen. Der Weg zur Arbeit mit dem 

Fahrrad oder den öffentlichen Verkehrsmitteln ist eben anders. Es 
gibt immer Gründe, die dagegen sprechen: das Wetter, die Zeit, das 
Image... Doch die Vorteile sind ebenso zahlreich: alternative Fortbe-
wegungsmittel schonen das Milieu, fördern die Gesundheit (durch 
Bewegung) und ersparen zudem die nervtötende Zeitverschwen-
dung durch Stehen im Stau. Gerade für Kinder ist der Schulweg mit 
dem Fahrrad ein wichtiger Beitrag zu einer gesunden motorischen 
Entwicklung. Leider wird häufig das „Elterntaxi“ als der einfachere 
Weg gesehen – mit weitreichenden negativen Folgen.
Die Aktion Autofasten Neuss zielt darauf hin, in der Zeit vom 1. März 
bis zum 15. April 2017 gemeinsam mindestens 40.000 Kilometer 
autofrei zurückzulegen, genug um einmal die Welt zu umrunden. 
Hierdurch sollen mehr NeusserInnen davon überzeugt werden, dass 
Fortbewegung auch mit „weniger Auto“ geht. Für unser aller Wohl. 
Und am besten auch außerhalb der Fastenzeit! 
Die Aktion gibt es bereits seit einigen Jahren, dieses Jahr findet sie 
erstmalig auch in Neuss statt. Initiatoren sind die neuss agenda 21 
und die Neusser-Eine-Welt-Initiative, mit finanzieller Unterstützung 
durch Partner aus Kirche und Wirtschaft. Schirmherr ist Bürgermeis-
ter Reiner Breuer.
Sie möchten an der Aktion teilnehmen? Prima! Hier finden Sie 
weitere Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung:  
www.autofasten-neuss.de

Transport mal anders – das Lastenrad als Trans-
portmittel und „Familienkutsche“

Was in Holland im Bereich des innerstädtischen Transportes ganz 
normal ist,  stößt auch bei uns auf wachsendes Interesse; das soge-
nannte „Bakfiets“ als milieufreundliches Transportmittel.
Für die Auslieferung von Waren aber auch zur Beförderung von Kin-
dern bietet das „Bakfiets“ eine energiesparende Alternative zum 
Auto. In unseren Straßen ist es noch recht selten zu sehen. Da die 
originellen Gefährte ca. 2.000 Euro kosten, lohnt sich der Kauf erst 
bei einer intensiven Nutzung. Ein gutes Beispiel ist der Lammertzhof 
in Büttgen. Seit 2015 erhalten rund 100 Kunden in der näheren Um-
gebung ihre Gemüsekisten per Rad. Da bei den großen Mengen ein 
„normales“ Lastenrad überfordert wäre, kommt hierfür eine „Rad-
kutsche“ zum Einsatz, ein dreirädriges Pedelec mit starker Anfahrhil-
fe. Die normalen „Bakfietsen“ werden gerne für kleine Lieferungen 
und von Familien mit mehreren Kindern genutzt. Auch der ADFC-
Neuss erwägt die Anschaffung eines Lastenrades, das Neusser Bür-
gerInnen kostenfrei für private Zwecke zur Verfügung stehen soll. 
Laut ADFC-Sprecher Herr Adamski wird derzeit nach Wegen zur Fi-
nanzierung dieser Idee gesucht. Es besteht also die Hoffnung, dass 
auch in Neuss zunehmend Muskelkraft statt Motorpower zum Ein-
satz kommt. Wir alle können dazu beitragen.

Mit einem Lastenrad lässt sich auch beim Großeinkauf leicht auf 
ein Auto verzichten

Das Plakat zur Fasten-Aktion
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Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club e. V. ist ein 
gemeinnütziger Verein zur Förderung des Rad-
verkehrs im Alltag und in der Freizeit. Der Orts-

verein Neuss bietet größere und kleinere Touren 
für Fahrradbegeisterte und ist  verkehrspolitisch 
aktiv.

Claudia Pilatus

Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club in Neuss

Engagiert für eine 
umweltfreundliche Mobilität per Fahrrad

Beliebt sind unsere Feierabendtouren, zu 
denen wir uns an jedem 1. und 3. Mitt-
woch in den Monaten April bis Oktober 

am Hamtorplatz treffen.“, so Heribert Adams-
ky, Sprecher ADFC, Ortsgruppe Neuss. „Diese 
Touren sind für alle da, die am Abend kurz mal 
mit dem Rad rausfahren möchten. Wir fahren 
auf bekannten und auf weniger ausgefahre-
nen Wegen durch die Neusser Grünzüge und 
Randgebiete oder widmen uns einem spezi-
ellen Thema. Jeder kann bei uns mitfahren.“ 
Wer uns kennenlernen möchte, kann auch 
unseren Stammtisch besuchen, der jeden 2. 
Mittwoch in der Geschäftsstelle Erftstraße 
stattfindet. Hier gibt es auch Tourenprogram-
me und anderes Informationsmaterial.“

Aktiv für ein besseres  
Fahrradklima

Auf politischer Ebene kümmert sich der Ver-
ein um die Verbesserung der Situation für die 
Fahrradfahrer, ob gemeinsam mit anderen 
Ortsverbänden für den Radschnellweg von 
Neuss über Düsseldorf nach Langendfeld 
und Monheim, der ab 2020 angelegt wird, 
oder die Meldung von Mängeln an Radwe-
gen an die verantwortlichen Behörden.
Auf der Website des ADFC Neuss (www.
adfc-nrw.de/kreisverbaende/kv.neuss) kön-
nen Sie unter „Mängelkarte“ Problemzonen 
für Radfahrer im Neusser Stadtgebiet einse-
hen, eigene Beobachtungen eingeben und 
erkennen, wie es um die Behebung eines 
Mangels bestellt ist. 
Eine wichtige Aufgabe im letzten Jahr war 
die Durchführung des ADFC- Fahrradklima-
Tests. Der ADFC-Fahrradklima-Test ist die 
weltweit größte Befragung zur Situation, 
Sicherheit und Zufriedenheit der Fahrrad-
fahrer und fand im Herbst 2016 zum siebten 
Mal statt. Die Ergebnisse werden in Kürze 
vorliegen und geben den Städten und Ge-
meinden Orientierungshilfe für die zukünf-
tige Entwicklung des Radverkehrs.

Einbahnstraßen öffnen 

Seit letztem Jahr ist die Stadt Neuss Mit-
glied in der Arbeitsgemeinschaft fußgän-
ger- und fahrradfreundlicher Städte (AGFS). 

„Fahrradfreundlich ist eine Stadt, wenn sie 
mit direkten und angenehmen Wegen zum 
Radfahren einlädt. Doch auch die Neusser 
City zwingt mit einem dichten Netz von Ein-
bahnstraßen Radfahrer zu Umwegen“, stellt 
der ADFC fest.  

Einige Einbahnstraßen, wie die Bleichstraße 
im Marienkirchviertel, wurden schon vor 
längerer Zeit für Radfahrer geöffnet. Die 
Stadt Neuss nimmt ihre Mitgliedschaft in 
der AGFS ernst und plant weitere Öffnun-
gen von Einbahnstraßen für Radfahrer, wie 
im Gerichtsviertel rund um die Kanalstraße 
und die Kapitelstraße. 
Der ADFC ist der Meinung, dass noch viel 
mehr möglich ist und hat gemeinsam mit 
der Neuss Agenda 21 alle Einbahnstraßen der 
Neusser Innenstadt unter die Lupe genom-
men. In der Broschüre „Wege öffnen, Um-
wege vermeiden“ (zum Download oder in 
der Geschäftsstelle) sind die Vorschläge des 
ADFC zu sehen. 

Wir helfen Fahrradfahren  
zu lernen 

Am Weltkindertag war der Verein mit ei-
nem selbst konzipierten Parcours für Kinder 
dabei. „Wenn schon die Jüngsten lernen, 
auf zwei Rädern das Gleichgewicht zu hal-
ten und die Umwelt zu beobachten, dazu 
Regeln zu beachten, werden sie später keine 
Probleme bekommen, sich im Straßenver-
kehr nicht nur zu behaupten, sondern sich 
dort auch wohl zu fühlen“, erklärt Judith 
Darteh von der Neusser Ortsgruppe des 
ADFC Rhein-Kreis Neuss, die den Parcours 
entwickelt und zusammengestellt hat. Der 
Verein unterrichtete zudem minderjährige 
unbegleitete Flüchtlinge in Theorie und Pra-
xis im Fahrradfahren. 
Selbstverständlich packen die Clubmitglie-
der auch praktisch mit an und halfen der 
Radstation am Hauptbahnhof im vergange-
nen November bei der Beleuchtungsaktion. 
„Im ADFC haben Sie die Möglichkeit, im 
Kreise Gleichgesinnter nette Leute kennen-
zulernen und sich mit ihnen für eine um-
weltfreundliche Verkehrspolitik einzuset-
zen“, lädt Herr Adamsky Interessierte ein.
„Unsere Geschäftsstelle Erftstraße 12 in 
Neuss ist donnerstags von 16-18 Uhr und 
samstags von 11-13 Uhr geöffnet. Unser Ver-
einsmagazin Rad am Niederrhein finden Sie 
unter www.rad-nrw.de.“

Fo
to

: A
D

FC

www. .info

info@gauder.info
Tel. 02182 - 83 31 84 -0

• Schüttgut-Transporte
• Sonderfahrten
• Coil-, Stückgut- &
 Komplettladungen

• Berufskraftfahrer (BKrQFG)
 Grundqualifi kation &
 Weiterbildung
• Ladungssicherung
• Gabelstaplerausbildung

• Kommissionierung
• Lagerung
• Einzelverpackung
• E-Check

• Objektbetreuung
• Objektreinigung
• Gartenpfl ege

Transport

Schulungen

Logistik

Facilitymanagement

Wir gratulieren unserem 
Logistikpartner Gauder zum 

25. Firmenjubiläum

2017
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Neue Kita für Erfttal
Mit einer feierlichen Grundsteinlegung haben die Hochbauarbei-
ten zu einer neuen viergruppigen Kindertageseinrichtung an der 
Euskirchener Straße begonnen. Die Gruppenräume sind U-3fähig, 
jede Gruppe erhält eine Kinderküche, einen Neben- und Differen-
zierungsraum sowie Toiletten mit Wickelplatz. Außerdem erhält 
die neue Einrichtung einen Mehrzweckraum, einen Therapieraum, 
eine Koch- und eine Teeküche, einen Hauswirtschaftsraum, eine 
Behindertentoilette, Büros sowie einen großen Personal- bezie-
hungsweise Besprechungsraum.
Der Neubau entsteht an der Stelle der ehemaligen Kita, mitten in 
einer von Bäumen umsäumten Grünfläche in Erfttal. Die Netto-
geschossfläche beträgt fast 750 Quadratmeter. Um der Ökologie 
und einer kurzen Bauzeit gerecht zu werden, wird der Baukörper 
in Holzrahmenbauweise errichtet. Auch die Fassade wird mit Holz 
gestaltet. An der Süd- und an der Westfassade verläuft ein Stahl-
balkon, der zugleich als Rettungsweg und Sonnenschutz der Grup-
penräume dient. Die Einrichtung wird unter anderem mit einem 
Aufzug behindertengerecht ausgebaut. Technisch wird das Ge-
bäude mit einem Lüftungssystem, Photovoltaik sowie Brennwert-
technik und Fußbodenheizung ausgestattet. Auch die Freianlagen 
werden altersgerecht strukturiert und passen sich mit organischen 
Formen der natürlichen, vorhandenen Grünanlage an. Eine Frei-
treppe führt direkt vom Obergeschoss in die Freianlage.
Die Gesamtkosten belaufen sich auf etwa 2,36 Millionen Euro. 
Träger der neuen Einrichtung wird die Kinderzentren Kunterbunt 

gGmbh.
Derzeit sind 86 Kindertageseinrichtungen in Betrieb. Im Sommer 
kommen mit den Kita-Neubauten an der Eichendorffstraße und 
an der Euskirchenerstraße dann die Nummern 87 und 88 hinzu. 
Darüber hinaus gibt es noch Provisorien, wie an der Lutherstraße 
und in Allerheiligen, um im Notfall im laufenden Kindergartenjahr 
für zuziehende Familien oder Flüchtlingskinder Kindergartenplätze 
anbieten zu können.
Insgesamt haben wir in Neuss 6.332 Kita-Plätze. Davon sind  4.640 
ü3-Plätze und 1.680 u3-Plätze. Das bedeutet eine ü3-Versorgungs-
quote von 102,3 Prozent und eine u3-Versorgungsquote von 49,5 
Prozent (bei 2 1/4 Jahrgängen). Damit decken wir derzeit die Nach-
frage und jedes rechtzeitig angemeldetes Kind hat einen Betreu-
ungsplatz bekommen.
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Alle Auslagestellen 
finden Sie im Internet:

www.derneusser.de/auslage

Gemeinnützige Wohnungs-
Genossenschaft e.G. Neuss 
Markt 36, 41460 Neuss 
Telefon 02131 5996-0

Erleben Sie echtes 
MEHRWERT-
WOHNFÜHLEN. 
gwg-neussgwg-neuss de

 Tapetenwechsel 
 nötig?

 Annette Albrecht 
Busfahrerin

„Unser Nahverkehr
für Euren Ausfl ug“

Strom   Erdgas   Wasser   Wärme   Contracting   Bäder   Wellneuss   Eishalle   Nahverkehr

Der Umwelttipp
Amphibien vor Pestiziden 
schützen

Bei steigenden Temperaturen kommen Frösche, Kröten und Un-
ken aus ihren Überwinterungsplätzen gekrochen und beginnen 
Teiche, Tümpel und Wiesen zu bevölkern.
Doch von Jahr zu Jahr gibt es weniger von ihnen, Amphibien zäh-
len mittlerweile zu den am meisten gefährdeten Tierarten welt-
weit, in Deutschland sind mehr als 60 Prozent vom Aussterben 
bedroht.

Amphibien sind vielen Gefahren ausgesetzt
Nicht nur, dass Autos und landwirtschaftliche Fahrzeuge viele 
der Tiere überfahren. Schuld an den drastischen Sterberaten von 
Fröschen, Lurchen und Kröten ist vor allem das Spritzen von Pes-
tiziden in der Landwirtschaft. Suchen die Tiere auf mit Pflanzen-
giften behandelten Wiesen oder Äckern Unterschlupf, gelangen 
die Chemikalien über die durchlässige Haut der Amphibien in ihre 
Körper.
Hier schädigen sie deren Immunsystem oder führen laut einer 
Studie der Universität Landau bei einem Großteil der Amphibien 
direkt zum Tod. Auch in den Tümpeln bleiben sie nicht von Pestizi-
den verschont: Wasserproben, die der BUND aus kleinen Gewäs-
sern in Brandenburger Agrarregionen entnommen hat, wiesen 
hohe Konzentrationen von Ackergiften auf.

Pestizidverzicht im Garten schützt nicht nur Amphibien
Wer die Tiere schützen will und einen wichtigen Beitrag zum 
Erhalt der Artenvielfalt leisten möchte, sollte in jedem Fall auf 
Pflanzengifte im eigenen Garten verzichten. Statt der Giftsprit-
ze empfehlen wir die manuelle Unkrautentfernung mittels Un-
krautstecher, -fugenbürste und Hacke. Gegen einen Befall mit 
Ungeziefer helfen im ökologischen Landbau eingesetzte Mittel 
wie Insekten-Klebefallen. Brühen aus Brennnesseln, Kartoffel- 
oder Zwiebelschalen stärken wiederum die Abwehrkräfte der 
Pflanzen und vertreiben so die „Schädlinge“.

Quelle: B.U.N.D., Februar 2017
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Tolle Beratung und ein umfassender Service

Wer sich heute eine 
neues Fahrrad zule-
gen möchte, hat es 

nicht leicht, denn das Ange-
bot ist fast unüberschaubar 
groß und die Informations-
flut macht die Qual der Wahl 
nicht gerade leichter. Statt 
sich mühsam durch das Inter-
net zu klicken, bringt der Gang 
zum Fachmann vor Ort Licht 
in diese Entscheidungsdun-
kelheit. Die Neusser Fahrrad-
fachgeschäfte halten ein um-
fassendes Modellangebot zur 
Auswahl bereit und können dank ihrer jahrelangen Erfahrung 
durch wenige gezielte Fragen eine Vorauswahl treffen, wie Bet-
tina Oberländer von Zweirad Oberländer in Gnadental erklärt: 
„Bei uns bekommen unsere Kunden eine persönliche Beratung, 
damit sie ein für sie wirklich optimal passendes Fahrrad bekom-
men.“
Ähnlich wie ein Modellkleid müssen die Abmessungen des Fahr-
rades zum Fahrer bzw. der Fahrerin passen, damit das Fahren zum 

Vergnügen und nicht zur Qual 
wird. „Es gibt viele Gesichts-
punkte, die wir im Gespräch 
mit unseren Kunden während 
der Beratung klären, das fängt 
beim Einsatz des Rades an und 
hört bei dem Schloss noch lan-
ge nicht auf.“, so Norbert Ober-
länder von Fahrrad Oberländer 
aus Reuschenberg.
Wenn das passende Fahrrad 
gefunden ist, kann es auch so-
fort kostenlos und unverbind-
lich Probe gefahren werden. 
Einige hundert unterschiedli-

che Modelle stehen in den Verkaufsräumen der Neusser Fahr-
radfachhändler zur Verfügung. Christian Gohlke, Inhaber von 
Fahrrad Franssen auf der Furth betont die Bedeutung der Fach-
werkstatt, die in allen Betrieben als Service vorhanden ist. „Wir 
montieren jedes Fahrrad oder E-Bike von Hand und stellen alle 
Komponenten auf die Maße unser Kunden ein.“, erklärt er. Auch 
nach dem Kauf gehört der Sicherheitscheck zum Hausservice 
dazu.
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SMART E-Drive
Bei Smarts setzt man ganz auf die neue elektrische Generation, das ist politisch korrekt 
und passt bestens in die Zeit. Den smart electric drive gibt es in drei Versionen: Als Zwei-
sitzer, Viersitzer oder Cabrio. Angetrieben werde sie von einem 81 PS (60 kW) starken 
Elektromotor mit 160 Nm Drehmoment, die Höchstgeschwindigkeit beträgt 130 km/h. Die 
Power reicht für dynamische Beschleunigung, die schon ab dem ersten Meter Spaß macht. 
Die Normreichweite ist mit 160 Kilometern gegenüber dem Vorgänger kaum gewachsen, 
im Alltag darf man davon realistisch 20% abziehen. Für innerstädtische Distanzen reicht 
das absolut. Für mehr Reichweite müssten größere Batterien an Bord, aber dafür reicht 
der Platz im Boden nicht aus. 

OPEL Ampera
Dieses Auto ist ein kleiner Paukenschlag.Opel ver-
spricht mit dem Ampera-e ein „vollständig alltags-
taugliches Auto. Tatsächlich hat der Kleinwagen Platz 
wie ein Kompakter und mit einer Praxis-Reichweite 
von 520 km räumt er den Standardvorbehalt gegen-
über der Alltagstauglichkeit von E-Autos überzeugend 
aus. Auf ordentliche Fahrleistungen muss man dank 
des 204 PS starken Elektromotors nicht verzichten. 
Die Preise stehen noch nicht fest, sollten aber ein 
gutes Stück unter 40.000 Euro liegen.

Leichter Radeln

Aktiv und frei mit dem Pedelec!
Mobil sein und wenn es geht auch noch ökolo-
gisch und umweltschonend, das wollen wir doch 
alle! Das gute alte Fahrrad erfüllt diese Wünsche 
perfekt und die Fortbewegung per Muskelkraft 
ist zudem auch noch sportlich und gesund, wer 
jedoch regelmäßig auf das Fahrrad als Fortbewe-
gungsmittel angewiesen ist, weiß, dass das Fahr-

rad im Alltagsgebrauch an seine Grenzen stößt. 
Wer kommt schon gern abgekämpft im Büro an 
oder hat immer genug Puste? Die Fahrradindu-
strie hat bereits vor einigen Jahren reagiert und 
mit dem E-Bike eine ganz neue Dimension des 
Radfahrens erschlossen.

Stefan Büntig

Innerhalb weniger Jahre hat sich die 
durch einen Elektromotor-unter-
stützte Fahrradvariante etabliert. 

Die Pedellecs haben heute schon ei-
nen Marktanteil von gut 50 Prozent 
erreicht.
Die Käufer kommen aus allen Alters-
und Gesellschaftsschichten und auch 
der Einsatz wird individuell unter-
schiedlich gehandhabt, wie Radprofi 
Norbert Oberländer aus Reuschen-
berg berichtet.
Eine seiner Kundinnen zählt zu den 
besonders eifrigen Pedelec-Fahrern in 
Neuss.
Hildegard Dekiert legte seit April 
2016 gut 22.500 Kilometer mit ihrem 
E-Fahrrad zurück. Sie kann also als er-
fahrene E-Bikerin angesehen werden.
Ihre Erfahrungen bestätigen die An-
nahme, dass die Pedelecs ihren Kin-
derschuhen entwachsen und absolut 
alltagstauglich sind.
Ihr erstes E-Bike machte der heute 
71jährigen Rentnerin nicht so viel Freu-
de, denn durch den großen Akku war 
das Rad schwer, außerdem war die 
Reichweite eher bescheiden und das 
Ladegerät war ein ständiger Begleiter. 
„Ich wusste im ganzen Umkreis genau, 
wo die Ladestationen für mein Pedel-
lec waren, sonst wäre ich nicht mehr 
nach Hause gekommen!“, berichtet 
sie.
Bei Zweirad Oberländer fand sie dann 
ihr aktuelles E-Bike, mit dem sie seit 
April täglich unterwegs ist. Die da-
mit gewonnene Mobilität möchte sie 
nicht mehr missen.
„Ich fahre bei fast jedem Wetter, nur 
bei Glatteis setze ich aus“, berichtet 
sie. Innerhalb des vergangen Jahres 
erkundete sie ihre Umgebung, meist 
sind es täglich 70 Kilometer und mehr, 
die sie zurücklegt, der Elektromotor 
unterstützt sie dabei zuverlässig. Und 

nachladen braucht sie nicht mehr, die 
Akkuladung reicht hin und zurück. 
Selbst ihre bislang weiteste Strecke 
bis nach Venlo schaffte sie ohne Pro-
bleme.
Natürlich hat sie auch schon einige 
Lieblingsziele, die sie immer wieder 
gern ansteuert, so etwa den Braun-
kohletagebau in Jüchen. „Ich liebe 
diesen Weitblick, den man dort hat!“, 
schwärmt die aktive Rentnerin. Ihr 
Auto hat sie ihrem Neffen überlassen, 
denn das brauche sie nicht mehr. Die 
Freiheit auf dem Fahrrad ist ihr wich-
tig, sie kann nicht stillsitzen, sondern 
muss jeden Tag raus aufs Rad und los-
fahren, meist ohne geplantes Ziel.

Im Alltagsgebrauch ist ihr KTM-Fahr-
rad absolut zuverlässig, im Straßen-
verkehr sieht sie jedoch Probleme, die 
jeden Radfahrer betreffen: Die Au-
tofahrer nehmen oft zu wenig Rück-
sicht. Erst vor vier Wochen wurde sie 
von einem Kleintransporter angefah-
ren. Zum Glück kam sie mit starken 
Prellungen davon. Ihr E-Bike ist noch 
fahrtüchtig, aber sie sei ein wenig 
ängstlicher geworden, erklärt sie. Der 
Fahrradhelm und die Warnweste ge-
hören zu ihrer Standardkleidung und 
wenn sie ihr Fahrrad abstellt, wird es 
mit einem guten Schloss angeschlos-
sen.
Außerdem steckt sie den Taschencom-
puter, der die Elektronik des Fahrrades 
steuert vom Lenker und schließt ihren 
Akku gesondert ab. Leider musste sie 
auch ihren Sattel und den Fahrradkorb 
mit einer Kette und Schloss sichern, 
die Langfinger können alles gebrau-
chen.

Glänzende 
Aussichten

Abgas-Skandal hin, die 
Diskussion um das Ende des 
Verbrennungsmotors her: Die 
Automobilbranche kommt 
auch 2017 mit einem ganzen 
Schwung interessanter 
Modelle - vom Evergreen in 
zehnter Auflage bis zu den 
Begründern einer neuen 
Gattung

HYUNDAI Ionic
Hyundais E-Modell Ioniq gibt es gleich in drei Varianten, 
mit elektrischem Antrieb, als Plug-in-Hybrid und als 
„normale“ Hybrid-Variante. Optisch ist der Ionic gefällig, 
ganz im Gegensatz zum E-Pionier Prius. Als reiner Stro-
mer wird er von einem Elektromotor mit 120 PS und 
hohem Drehmoment angetrieben, der von einem 
28-kWh-Lithium-Ionen-Polymer-Akku gespeist wird, 
die Rekuperationsbremse sorgt dabei für eine Rückspei-
sung von Bremsenergie. Bei effizientem Fahrstil reicht 
eine Ladung für 280 Kilometer. Die Fahrleistungen sind 
ordentlich: in 9,9 Sekunden ist Tempo 100 erreicht, die 
Höchstgeschwindigkeit liegt bei 165 km/h. Preise ab 
33.300 Euro (abzüglich 4.000 Euro E-Prämie). 
Autohaus Louis Dresen GmbH & Co. KG
Moselstrasse 31 a, 41464 Neuss
www.dresen.de
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NISSAN Micra
Die fünfte Generation des beliebten Stadtflitzers kommt optisch und tech-
nisch komplett neu konzipiert daher. Unter der Haube stehen drei sparsame 
Motoren (73-90 PS) zur Verfügung, hilfreich sind auch Features wie Spur-
halte- und Fernlicht-Assistent. Optisch markant ist vor allem die dynamisch 
geschwungene Knicklinie seiner Seitenfront. Auch das stylische Cockpit mit 
5“-TFT-Bildschirm und sprachgestützter Navigation ist reif fürs 21. Jahr-
hundert. Dazu verspricht das BOSE Soundsystem mit sechs Lautspre-
chern, davon zwei in der Kopfstütze des Fahrersitzes, ein 360°-Hörerleb-
nis auf dem Fahrersitz.
Autozentrum P&A GmbH
Moselstr. 5c, 41464 Neuss
www.autozentren-pa.de

SKODA Octavia
Eigentlich ist es nur ein Facelift, mit dem Skoda den 
Octavia auffrischt. Aber das hat es in sich. Besonders 
markant ist das scharf geschnittene neue Vier-Augen-
Gesicht, ähnlich der alten E-Klasse. Auch dank neuem 
Kühlergrill mit breiter Mittelstrebe wirkt der Octavia 
maskulin und dynamisch. Modernisiert hat man auch 
das Cockpit und dazu Infotainment-Ausstattung aus dem 
Superb spendiert. Der aufgefrischte Skoda Octavia 
kommt ab März 2017 zu den Händlern, der 
Einstiegspreis mit dem 
86 PS starken 1.2 
TSI-Benziner liegt bei 
17.450 Euro, die Ober-
grenze bildet der bä-
renstarke 184-PS-Tur-
bodiesel mit obligato-
rischem Allradantrieb 
(36.160 Euro). 
Autohaus Wolters
Römerstr. 196, 41462 Neuss
www.auto-wolters.de

VOLVO V90 Cross Country
Volvo trimmt seinen V90 auf geländegängig: Als Cross Country hat er eine rusti-
kalere Optik, dazu 150 mm mehr Bodenfreiheit, Allradantrieb und Achtgang-
Automatik serienmäßig. Er bietet damit einiges an Geländegängigkeit. Vier 
solide Vierzylinder-Motore – zwei Diesel und zwei Benziner mit Leis-
tungen von 190 bis 320 PS – stehen zur Auswahl. So sind die rund 
2000 Euro Aufschlag im Vergleich zum „normalen“ V90 gut inve-
stiert, denn man bekommt einen guten Kompromiss zwischen 
den zwei Fahrzeug-Welten SUV und Kombi. Die Preise beginnen 
bei 56.350 Euro für die Version mit 190-PS-Diesel.

MERCEDES E-Klasse Coupé
Mit dem E-Klasse Coupé hat Mercedes wieder einen Gran 
Turismo im Programm, der mit seinem 4,8 m langem, aufre-
gend geschwungenem Blechkleid vor allem die Sinne anspre-
chen soll. Dank modernster Technik der neue E-Klasse ist das 
bequeme Langstreckenreisen mit ihm quasi garantiert. Als 
Motorisierung stehen ein Diesel- und drei Benziner mit einem 
Leistungsangebot von 184 bis 333 PS zur Wahl. Bis die hochpo-
tente AMG-Version mit dem 4,0l-Biturbo kommt darf sich der 
3-Liter V6 im E400 4-matic als Krösus fühlen, dazu bringt er 
überragende Laufkultur mit. 

Krefeld · PRECKEL · Virchowstr. 137-146 · Tel. 02151/ 37 11-0
Mönchengladbach · Monschauer Str. 34 · Tel. 02161/ 93 91-0
Neuss · Moselstr. 5c · Tel. 02131/ 74036 - 0
Heiligenhaus · Pinner Str. · Tel. 02056/ 98 41-0

Geldern · Service · Weseler Str. · Tel. 02831/ 92 34-0
Kleve · Kalkarer Str. · Tel. 02821/ 77 61-0
www.AUTOZENTREN-PA.de

AUTOZENTRUM P&A/ PRECKELVirchowstr. 140-146 · 47805 Krefeld

Schon für

PLUS OPTIONALE AUSSTATTUNG

€ 12.990,-1

€ 800,-3

INKLUSIVE: Zentralverriegelung mit 
Funkfernbedienung • Klimaanlage 
• Radio mit MP3 • elektr. Fensterheber 
vorn u.v.m.

Beinhaltet: Geschwindigkeitsregelanlage 
• Lenkrad mit Multifunktionstasten
• Bluetooth®-Freisprecheinrichtung 
• Lenkrad- & Schaltknauf in Leder

Für nur

Fiat Tipo 5-Türer-1.4 POP 70kW (95PS) 

1Barpreis für einen Fiat Tipo 5-Türer-1.4 POP 70kW (95PS), Kurzzulassung. 2Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug.
3Nur gültig bei einem Kauf eines Fiat Tipo 5-Türer-1.4 POP 70kW Kurzzulassung - Nur solange der Vorrat reicht. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Kraftstoffverbrauch (l/100Km) nach RL80/1268/ EWG: innerorts 7,7; außerorts 4,5; kombiniert 5,7; CO²-Emission 132 g/km, CO2-Effizienzklasse: C

Dynamischer Lebensraum 
der Ihre Sinne beflügeln wird TIPO

DER NEUE FIAT

PREISVORTEIL²
€ 3.055,- 

FIAT 124 Spider
Der Sommer kann kommen! Der Fiat 124 Spider ver-
fügt über eine umfangreiche Serienausstattung 
u.a.mit Stoffverdeck, vier Airbags, elektronische Fahr-
stabilitätskontrolle (ESC), Klimaanlage, Audioanlage 
mit MP3-Fähigkeit, USB-Anschluss sowie vier Laut-
sprechern, Lederlenkrad mit Multifunktionstasten, 
Schaltknauf und Handbremshebel mit Lederbezug, 
Cruise Control und elektrische Fensterheber. Angetrie-
ben wird er von einem 1,4-Liter-Turbobenziner, der mit 
103 kW (140 PS) Leistung und Hinterradantrieb, einen 
hohen Open-Air-Spaß garantiert. Der Fiat 124 Spider 
startet mit einem Basispreis von 24.990 Euro.
Autozentrum P&A GmbH
Moselstr. 5c, 41464 Neuss
www.autozentren-pa.de

SUZUKI Ignis 
So ein Designkonzept hat es im Automobilbau noch nicht gegeben:  
Der Ignis ist nicht einfach nur ein aufgebockter Kleinwagen, sondern 
wurde als geländegängiges SUV entwickelt. So bietet Suzuki nicht nur 
den optionalem Allgrip Allradantrieb an, sondern hat sogar eine 
Bergabfahrhilfe und ein Traktionssystem spendiert. Mit ultrakom-
pakten Abmessungen, markantem Design und hohem Einstieg hat 
der Ignis vieles, was ein echtes SUV ausmacht. Alle drei Ausstattungs-
varianten greifen auf den 1.2-Liter-DUALJET-Motor zurück. Mit einer 
Leistung von 66 kW (90 PS) bringt er viel Kraft auf die Straße, die in 
Verbindung mit dem geringen Gesamtgewicht Fahrspaß garantiert.
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KIA Picanto 
Der koreanische Kleinwagen Picanto möchte in seiner dritten Neuauflage 
ein ganz Großer sein. Mit 3,60 Meter Länge bleibt er äußerlich unver-
ändert, dafür bietet er innen mehr Platz, Komfort und Sicher-
heit. Jenseits des Basismodells für knapp unter 10.000 Euro 
stehen dafür reichlich Individualisierungsoptionen zur 
Wahl: darunter zählen LED Tagfahrlicht, ein 7-Zoll-Kar-
tennavigationssystem oder Rückfahrkamera. Neben 
den beiden bekannten Antrieben, 1,0l-Dreizylinder mit 
49 kW/67 PS und 1,2l-Vierzylinder mit 62 kW/84 PS, 
kommt noch ein 100 Ps starker Turbo-Dreizylinder 
dazu. Der macht den kleinen Flitzer fit für Tempo 180. 

Gasse frei!
Umweltplakette, Rettungsgasse, Handynutzung – 2017 
treten wichtige Gesetzesänderungen in Kraft. Und es wird 
teurer! 

Eigentlich sind Autofahrer schon seit den 1980er Jahren verpflichtet, auf Autobahnen und 
Außerortsstraßen mit mindestens zwei Fahrspuren in Fahrtrichtung eine Rettungsgasse 
zu bilden. Und das nicht erst beim Eintreffen von Blaulicht, sondern sofort wenn der 
Verkehr stockt. In der Praxis klappt das selten, und überhaupt: Was genau bedeutet sto-
ckender Verkehr? Zum 1. Januar wurde §11 der StVO geändert um für etwas mehr Klarheit 
zu sorgen. Die Gesetzesänderung heißt: die Rettungsgasse ist bei Schrittgeschwindigkeit 
und Stau zu bilden. Freigehalten werden muss die Durchfahrt zwischen dem äußersten 
linken und dem unmittelbar rechts daneben liegenden Fahrstreifen. Ein Gesetzentwurf 
sieht darüber hinaus drastische Freiheitsstrafen bis zu einem Jahr oder Geldbußen für 
Unfallgaffer vor. 
Dringend notwendig ist auch die Gesetzeserweiterung zum Handyverbot am Steuer, das 
künftig weitere Geräte wie beispielsweise Tablets, E-Book-Readern und Videobrillen 
umfassen soll. Auch das Schreiben von Kurznachrichten ist dann offiziell verboten. Wer 
erwischt wird, für den wird’s dann richtig teuer, Autofahrer zahlen dann 100 Euro, Rad-
fahrer 55 Euro.  
Auch illegale Autorennen stehen künftig unter deutlich strengerer Strafe. Bisher drohen 
als Ordnungswidrigkeit 400 Euro Bußgeld und ein Monat Fahrverbot. Nach der Gesetzes-
änderung erwarten Teilnehmer an solchen Rennen neben Geldbußen sogar Haftstrafen 
von bis zu zwei Jahren, außerdem wird der Führerschein eingezogen.
 

Plakettenpflicht in der Umweltzone 

Das Neusser Amt für Verkehrsangelegenheiten kontrolliert 
die Grüne Plakette in der Umweltzone. Bei Verstoß ist mit 
einem saftigen Bußgeldbescheid in Höhe von 108,50 Euro zu 
rechnen. 

HYUNDAI i30 
Hyundai hat sein erfolgreiches Kompaktmodell überarbeitet. Der ist 
mit dem sich nach unten verjüngenden „Kaskadengrill“, flachen LED-
Scheinwerfern und den vertikal angeordneten Tagfahrlichtern ein 
echter Hingucker.  Fünf Ausstattungslinien mit Motorisierungen von 
95 PS bis 140 PS sind erhältlich, je nach Ausstattung steht er auf 15 
bzw 17-Zoll-Rädern. Das Einstiegsmodell i30 Pure mit 100 PS-Benzi-
ner ist ab 17.450 Euro zu haben, Mitte 2017 folgt noch ein i30 Kombi 
mit alltagstauglichen 528 l Kofferraum. 
Autohaus Louis Dresen GmbH & Co. KG
Moselstrasse 31 a, 41464 Neuss
www.dresen.de

MITSUBISHI ex
Mitsubishi setzt voll auf SUVs: Zum Autosalon in 
Genf wird im März ein kompaktes SUV-Modell mit 
sportlichem Coupé-Charakter vorgestellt, das als 
erster Vertreter einer vollständig neuen Fahrzeug-
generation des Japaner ist. Mit ausgeprägt kan-
tigen Konturen, der keilförmigen Gürtellinie und 
einer Heckpartie mit schräg nach vorn geneigten 
C-Säulen, präsentiert sich der „Compact SUV“ auf-
regender und ausdrucksstärker als manches kon-
ventionelle Coupé.

RENAULT Scenic
In den 1990ern begründete er die Gattung des Kompaktvans, nun kehrt der Scénic in 
vierter Auflage als „neu definiertes Familienauto“ zurück. Äußerlich ist der 4,41 Me-
ter lange Fünfsitzer ein echter Hingucker – und setzt sich damit von seinen eher 
biederen Vorgängern ab. Mit scharf geschnittenen Scheinwerfern, elegant fließender 
Fensterlinie, Panorama-Windschutzscheibe und den serienmäßigen 20-Zoll-Effici-
ency Wheels zeigt er markantes Design. Dank des variablen Innenraums mit auf 
Knopfdruck versenkbaren, klapp- und schiebbaren Bänken lässt er sich gut anpas-
sen. Auch die Motorisierung ist variantenreich: zwei Benzinmotoren mit 115 und 132 
PS und drei Turbodiesel mit 110, 130 und 160 PS. Die Preise beginnen ab 19.990 Euro. 
Autozentrum P&A GmbH
Moselstr. 5c, 41464 Neuss
www.autozentren-pa.de

SKODA Kodiaq
Größe und Kraft – der namensgebende Bär und der 
ŠKODA Kodiaq haben gemeinsame Charakterzüge. Der 
neue SUV von ŠKODA setzt auf Tugenden der Marke: 
maximaler Alltagsnutzen, fairer Preis und viel Platz. Das 
Design des 4,70m langen Wagens ist maskulin markant. 
Sein Offroad-Charakter wird durch hohe Bodenfreiheit 
und geringe Überstände an Front und Heck betont. 
Dank Allradantrieb und Siebengang-Doppelkupplungs-
getriebe schlägt sich der Kodiaq auch abseits befestigter 
Straßen gut. 
Autohaus Wolters
Römerstr. 196, 41462 Neuss
www.auto-wolters.de

HONDA Civic
In zehnter Generation kommt Hondas Kompakter daher. Der neue 
Civic ist noch leichter und sportlicher als seine Vorgänger. Sein deut-
lich strafferes Fahrwerk und zwei neu entwickelte Turbomotoren 
unterstreichen dabei seinen sportlichen Charakter. Gemeinsam mit 
dem geräumigen Innenraum, niedrigerer Sitzposition und verbes-
serter Sicht entsteht so eine nahtlose Verbindung zur Straße. Ob mit 
knackigem 6-Gang-Schaltgetriebe oder entspannter CVT-Automatik, 
die ausgefeilte Aerodynamik des neuen Civic sorgt für optimale Bo-
denhaftung. Moderne Assistenzsysteme wie das Stabilitätsprogramm 
Agile Handling Assist verbessern zusätzlich Komfort und Fahrsicher-
heit.
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SparkassenPark in 
Mönchengladbach:
Get ready to rock.

20 % 20 % 20 % RabattRabattRabatt

Das gibt es nur bei uns – Event-Tickets

20 % günstiger!
Exklusiv für unsere S-POOL und S-Quin Kunden bieten wir Tickets zu Konzerten und Events 
im SparkassenPark (ehemals HockeyPark) in Mönchengladbach an.

Tickets buchbar in allen Filialen der Sparkasse Neuss oder telefonisch unter 
02131 97-4444.

www.sparkasse-neuss.de/tickets

S  Sparkasse
 Neuss

Chris de Burgh Söhne Mannheims Sting

Scooter Silbermond Philipp Poisel

Deichkind Bryan Adams Westernhagen

FIAT 500X
Zwei Jahre nach dem Marktstart sorgt Fiats City-SUV 500X mit einem Facelift für 
frischen Wind. Die Modellpflege kommt in den Varianten Cross und Cross Plus, 
beide erhalten neue Schürzen mit geändertem Unterfahrschutz und lackierten 
Stoßfängern in Aluminium-Optik. Mit dem Fiat 500X Facelift (2017) wird der 1,6 
Liter große E-torQ-Benziner mit Turbo-Aufladung und 110 PS auch für die Varianten 
Cross und Cross Plus verfügbar, bisher stand der Einstiegsbenziner für diese Model-
le nicht zur Wahl. Wer mehr Leistung wünscht, kann wie bisher zum 1.4 Turbo Mul-
tiAir mit 140 PS oder zum Topmodell mit 170 PS greifen. Letzteres steht mit elektro-
nisch gesteuertem Allradantrieb und Neungang-Automatik zusätzlich zur Leistung 
für einen hohen technologischen Anspruch.
Autozentrum P&A GmbH
Moselstr. 5c, 41464 Neuss
www.autozentren-pa.de

ALFA Romeo Stelvio 
Weil SUV so extrem beliebt sind, hat man bei Alfa Romeo mit 
dem Stelvio erstmals ein solches auf die hohen Beine ge-
stellt. Markentypisch soll der Stelvio trotzdem einen dyna-
mischen Eindruck machen – obwohl er ein SUV ist. So wirkt 
die Seitenansicht optisch geduckt und das Dach fällt cou-
péartig ab. Zum Marktstart kommt er als „First Edition“ mit 
280 PS starkem Zweiliter-Turbo. Dank 400 Nm starkem 
Drehmoment, serienmäßigem Achtgang-Automatik und 
Allradantrieb springt er binnen 5,7 s auf Tempo 100. Dazu hat 
die „First Edition“ umfangreiche Serienausstattung. Neben 
dem Q4 genannten Allradantrieb kommt er ab Werk mit der 
Achtgang-Automatik, Bi-Xenon-Scheinwerfern, Leder, Rück-
fahrkamera und Alfa Connect-Navi.
Preckel GmbH & Co. KG
Virchowstr. 137-146, 47805 Krefeld
www.autozentren-pa.de
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The Pulse of Europe – 
jeden Sonntag in Düsseldorf
Die relativ neue und schnell wachsende 
Bewegung The Pulse of Europe reagiert 
auf die rasante Ra- dikalisierung des 
politischen Lebens. Die Initiatoren des 
Pulse of Europe wol- len einen Beitrag 
dazu leisten, dass es auch weiterhin noch 
ein vereintes, demo- kratisches Europa 
gibt – ein Europa, in dem die Achtung der 
Menschwürde, die Rechtsstaatlichkeit, 
freiheitliches Den- ken und Handeln, To-
leranz und Respekt selbstverständliche 
Grundlage des Ge- meinwesens sind!
Sie sind überzeugt, dass die Mehrzahl der Menschen an die Grundidee der Europäischen Union und 
ihre Reformierbarkeit und Weiterentwicklung glaubt und sie nicht nationalistischen Tendenzen op-
fern möchte. Es geht um nichts Geringeres als die Bewahrung eines Bündnisses zur Sicherung des 
Friedens und zur Gewährleistung von individueller Freiheit, Gerechtigkeit und Rechtssicherheit.
Leider sind aber in der Öffentlichkeit vor allem die destruktiven und zerstörerischen Stimmen zu hö-
ren!
Deshalb rufen sie dazu auf, lauter und sichtbarer zu werden! Wir alle müssen jetzt positive Energie 
aussenden, die den aktuellen Tendenzen entgegenwirkt. Der europäische Pulsschlag soll allenthal-
ben wieder spürbar werden!
Jede und jeder ist für das Scheitern oder das Gelingen unserer Zukunft verantwortlich, niemand kann 
sich herausreden. Zu hoffen, alles werde schon gutgehen, ist zu wenig und brandgefährlich.
Jetzt, nämlich vor den Wahlen, ist die Zeit, das Möglichste zu tun – mit so vielen Menschen wie mög-
lich, an so vielen Orten wie möglich.
Das Ziel ist groß: So viele Menschen wie möglich in Europa zu versammeln, die für Europa einste-
hen und so dazu beitragen, dass nach den Wahlen pro-europäische Kräfte mehrheitsfähig regieren 
können. So kann über viele Orte eine Menschenkette durch Europa gebildet werden, die die Länder 
miteinander verbindet.
In momentan fast 50 deutschen Städten und weiteren Städten in Frankreich, den Niederlanden,  
Portugal, Belgien, Luxemburg, Österreich, Irland und sogar England treffen sich jeden Sonntag viele 
Menschen. Die Zahl der Orte wächst stetig an. In Düsseldorf ist der Treffpunkt um 14 Uhr auf dem 
Burgplatz. 
Wer teilnehmen möchte, packt Europafahnen und blaue Bänder ein (Fahnen, Käppis, Aufkleber etc. 
gibt es aber auch vor Ort), bringt Freunde/Freundinnen und Familie mit, motiviert Kollegen und Kol-
leginnen und Bekannte und kommt einfach hin. Neben Wortbeiträgen der Initiatoren besteht für 
Jedermann die Möglichkeit, ans Mikro zu treten und seine Erfahrungen, Erinnerungen und Gefühle 
zu Europa zu äußern.
Pulse of Europe ist eine Bürgerinitiative, die keine parteipolitischen Ziele verfolgt. Im Gegenteil: Viel-
falt ist gut, und die europäische Idee kann auf ganz unterschiedliche Weise realisiert werden. Wie – 
auch das wird an den Wahlurnen entschieden werden. Die Bewegung ist nicht gegen etwas, sondern 
für etwas. Es ist nicht die Zeit der Proteste. Es ist Zeit, für die Grundlagen unserer Wertegemeinschaft 
im positiven Sinne einzustehen.

Boule für alle
Die Bouleabteilung im Polizeisportverein Neuß spielt ab sofort wieder im Freien. Die Wintersaison 
ist beendet.
Unsere Bouletermine sind:
dienstags und donnerstags um 15 Uhr, „Ende offen“
Wir spielen auf der Bezirkssportanlage „Am Stadtwald“, Stoffelsweg 2 – gegenüber der Internationa-
len Schule am Rhein/Konrad-Adenauer-Ring.
Interessenten sind herzlichst willkommen, Kugeln könn(t)en bei Bedarf gestellt werden.

Klar bringt mich ein 
Studium vorwärts!

für engagierte Fachkräfte mit 
Berufsausbildung

Studienförderung auch 
berufsbegleitend

,

,

www.aufstiegsstipendium.de
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Akteure der

Frisches aus der

DIE RATHAUSKANTINE 
19. Ausgabe der Neusser Kabarett-Serie
Menü heute: „Grillfackeln im Sturm“
Gast: Matthias Reuter

Termine:
Samstag 24.06.17 um 20 Uhr PREMIERE
Sonntag, 25.06.2017 um 19.00 Uhr
Mittwoch, 28.06.2017 um 20.00 Uhr
Donnerstag 29.06.17 um 20 Uhr
Freitag 30.06.17 um 20 Uhr
Samstag 01.07.17 um 20 Uhr

Theater am Schlachthof, 
Blücherstraße 31, 41460 Neuss, 
Karten: 02131-277499, www.tas-neuss.de

Mahlzeit! Mein Name ist Al-
fred Sülheim, Stadtarchivar. 
Obwohl sich mein Arbeits-

platz im Archiv an der Ober-
strasse befindet, suche 

ich doch regelmäßig 
das Rathaus auf um in 

der dortigen Kantine 
einzukehren. Wie es 
das Schicksal und die 

Öffnungszeiten wollen, 
treffe ich dort häufig 
auf Controllerin Simone 
Strack und Hausmeister 
Jupp Schwaderath. Ge-

meinsam haben wir schon 
einige spannende und bri-

sante Abenteuer zum 
Wohl des Bürgers, des 
Steuerzahlers und un-

serer geliebten Heimat-
stadt Neuss erlebt und erle-

ben sie täglich wieder.

Menü heute: Moosgrün an Feinstaub
Als es in der Kantine neulich nach längerer Zeit mal wieder Lasa-
gne gab, wanderten meine Gedanken unweigerlich hinüber zur 
Rennbahn, der viel zitierten Grünen Lunge von Neuss, deren zu-

mindest grüne Zukunft aktuell ziemlich unsicher ist. Als meine 
Gedanken wieder zurückwanderten, blieben sie leider an der Bat-
teriestraße im Stau stecken. Und ich dachte so bei mir, dass eine 
autofreie City doch eine ganz charmante Idee ist, auch wenn sie 
nicht jedem einleuchtet. Vom Markt am Hafenbecken 1 vorbei in 
die Grüne Lunge hineinflanieren, ohne das Überqueren viel be-
fahrener Straßen, ohne Lärm und vor allem ohne Abgasdusche. 
Tolle Vorstellung. Es gibt aber auch andere Ideen zur Begrünung 
der Stadt.
Und da hat die FDP wieder einen tollen Vorschlag aus dem Hut 
gezaubert: City Trees! Das sind jetzt aber keinesfalls Bäume, son-
dern Wände, an denen Moos wächst. Und die nehmen dann, so 
zumindest die Theorie, den Feinstaub auf. Deshalb, so die FDP 
weiter, solle man lieber darüber reden, als über eine autofreie 
City. Aha. Also wir kümmern uns nicht um das, was das Prob-
lem verursacht, sondern wie man die Schäden klein hält. Wäre 
man beim Rauchen ähnlich vorgegangen, dann hätte man nicht 
das Rauchen vielerorts verboten, sondern in jedem Raum große 
Dunstabzugshauben installiert. Oder die Nichtraucher in Anwe-
senheit von Rauchern dazu verdonnert, Gasmasken zu tragen. Nur 
damit wir uns nicht falsch verstehen, unsere Innenstadt könnte 
durchaus noch etwas grün vertragen, aber es muss ja nicht gleich 
Moos sein. Und ich hege auch gewisse Zweifel, ob das Moos den 
Feinstaub schneller aufnimmt, als man ihn einatmet, wenn man 
unvorsichtigerweise zu Stoßzeiten zu Fuß auf der Erft- oder Bat-
teriestraße unterwegs ist. Mal abgesehen davon, dass Autos ja 
noch viel mehr Dreck hinten raus blasen als nur Feinstaub. Inso-
fern wäre es doch, als weitere Analogie zum Rauchen, sinnvoll, 
Autos mit Warnaufklebern zu versehen. Vielleicht groß auf der 
Motorhaube oder den Seitentüren: Autofahren gefährdet ihre 
Gesundheit! Autofahren kann tödlich sein! Oder auch bei sport-
licheren Modellen: Autofahren gefährdet ihre Potenz! Und für 
den Fall, dass diese Aufkleber tatsächlich etwas bewirken sollten, 
könnte ich sie mir auch auf der Wahlwerbung bei den anstehen-
den Wahlen vorstellen: Diese Politik gefährdet ihre Gesundheit! 
Diese Partei kann ihre innere Sicherheit beeinträchtigen! Dieser 
Kandidat ist schlecht für ihren Blutdruck! 

Wohl bekomm‘s!
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Neusser Splitter
Angebot der SG-Kaarst 
zum Einradfahren in den 
Osterferien 2017

Seit vielen Jahren bietet die „Einradschule“ der SG-Kaarst 5-tägi-
ge Einrad- Ferienkurse an. Dieses Angebot ist im Umkreis einzig-
artig und wird von vielen Kindern und Jugendlichen aus Kaarst 
und der weiteren Umgebung intensiv genutzt.
Die Einradkurse der SG-Kaarst sind gemischt für alle Altersgrup-
pen und Könnenstufen.
Die Beliebtheit des Einradsports ist seit Jahren groß, so dass 
manche Kurse schnell ausgebucht sind. In der Turnhalle der 
„Gemeinschaftsgrundschule Stakerseite“ gleich gegenüber des 
„Gesundheits- und Bewegungszentrums“ der SG-Kaarst (Sport-
gemeinschaft Kaarst) werden in den Osterferien 2017 wieder 4 
Einradkurse angeboten – die Termine und Buchungsmöglichkeit 
findet man auf der Internetseite „www.einradschule.de“. Anmel-
dungen erfolgen an die E-Mail Adresse info@einradschule.de. 
Vorabinformationen telefonisch unter 0176 45757374.

1. Ferienwoche 
So 09.04. - Do. 13.04.2017
Kurs 01 Vormittags-Kurs 09:30 - 11:30 Uhr 
Kurs 02 Nachmittags-Kurs 15:30 - 17:30 Uhr 
Wegen der Osterfeiertage ist der Kursbeginn am Sonntag
2. Ferienwoche 
Di 18.04. - Sa. 22.04.2017
Kurs 03 Vormittags-Kurs 09:30 - 11:30 Uhr 
Kurs 04 Nachmittags-Kurs 15:30 - 17:30 Uhr 
Wegen der Osterfeiertage ist der Kursbeginn am Dienstag

Das Einradfahren macht nicht nur unglaublich viel Spaß, sondern 
trainiert und fördert Konzentration, Koordination, Ausdauer und 
Teamgeist, sodass es mittlerweile Schulen und Studiengänge 
gibt, die das Einradfahren anbieten, um eben diese Fähigkeiten 
bei ihren Teilnehmer*innen auszubauen.
An den Kursen der SG-Kaarst nehmen Mädchen und Jungen zwi-
schen 6 und 17 Jahren teil; auch Eltern sind herzlich willkommen, 
das Einradfahren gemeinsam mit ihren Kindern zu erlernen.

Spatenstich an der 
Wolberostraße:
Mehrfamilienhaus mit 31 bezahlbaren Wohnungen

Mit dem symbolischen Spatenstich an der Wolberostraße ha-
ben Bürgermeister Reiner Breuer, Aufsichtsratsvorsitzender 
der Neusser Bauverein AG, Frank Lubig, Vorstandsvorsitzen-
der, und seine Kollegen Dirk Reimann und Christoph Hölters 
mit Architekt Markus Schmale den Projektstart für den Neu-
bau an der Wolberostraße eingeleitet.
Dort errichtet der Neusser Bauverein bis zum Frühjahr 2018 
ein modernes Wohngebäude mit 31 bezahlbaren, barrierear-
men Wohneinheiten: 29 davon sind öffentlich geförderter 
Wohnraum, zwei freifinanziert. „Mit den Zwei- und Drei-
Raum-Wohnungen mit Wohnflächen von 50 bis 80 Quad-
ratmetern reagieren wir vor allem auf die Nachfrage nach 
kleineren, bezahlbaren Wohnungen“, sagt Frank Lubig. Insge-
samt entstehen in dem viergeschossigen Mehrfamilienhaus 
24 Zwei-Zimmer-Wohnungen mit Wohnflächen von 51 bis 67 
Quadratmetern sowie sieben Drei-Zimmer-Wohnungen mit 
Wohnflächen von 67 bis 86 Quadratmetern.
„Es ist in diesem Jahr der erste Spatenstich für weiteren be-
zahlbaren Wohnraum für die Neusserinnen und Neusser. 
Mich freut zudem sehr, dass beim Bauverein in diesem Jahr 
weitere Projekte auf der Agenda stehen. Denn bis zum Ende 
des Jahres sollen sich über 300 neue, bezahlbare Wohnungen 
im Bau befinden“, kündigt Reiner Breuer, Aufsichtsratsvorsit-
zender des Neusser Bauvereins, an.
Nach dem Spatenstich geht es an der Wolberostraße nun mit 
den Erdarbeiten weiter. In zwei Wochen soll der Baukran auf-
gestellt werden, so dass ab April der Rohbau errichtet wird. 
Dieser soll dann bis zum Frühherbst 2017 fertiggestellt sein. 
Wenn im Sommer 2018 die Bewohner einziehen, können sie 
sich über ein schönes begrüntes Gelände freuen. Zudem wird 
etwa auf der Höhe des Hauses Alemannenstraße 27 ein kreis-
förmiger kleiner Platz als Quartierstreffpunkt angelegt.
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Bürgermeister Reiner Breuer (M.), Vorstandsvorsitzender Frank 
Lubig (2.v.r) mit seinen Kollegen Dirk Reimann und Christoph 
Hölters (r.) mit Architekt Markus Schmale (l.) beim symboli-
schen Spatenstich.

Einige Spielgeräte sind ganz schön in die Jahre gekommen, 
der Zahn der Zeit hat deutliche Spuren hinterlassen, auch 
wirkt das gesamte Areal ein bisschen renovierungsbedürftig 
und dadurch wenig einladend. Das soll sich nun ändern. In ei-
nem ersten Anlauf erhielt der Unterstand hinterm Spielplatz, 
der gerne zum Grillen benutzt wird, von engagierten Bürgern 
einen neuen, hellen Anstrich, um unschöne Kritzeleien und 
Schmierereien zu überdecken. Professionelle Graffitis wurden 
in Auftrag gegeben, sie machen den Unterstand zum fröhli-
chen Hingucker und sollen dafür sorgen, dass weitere Schmie-
rereien unterbleiben.
Jetzt ist der gesamte Spielplatz an der Reihe. Er wird komplett 
umgestaltet und mit einigen spannenden Neuheiten ausge-
stattet.
Es werden circa 75 Prozent der Spielgeräte neu angeschafft, 
bzw. umgebaut, um ein attraktives Spielangebot zu schaffen. 
Dieses Angebot richtet sich in großen Teilen nach Wünschen 
der Kinder, die bei der Gestaltung vorab ein Wörtchen mitzu-
reden hatten. Sie wurden im Rahmen einer Kinderbeteiligung 
nach ihren Vorstellungen gefragt. „Klettern und Balancieren 
spielte für viele der Kinder eine große Rolle und das haben wir 

bei der Planung des Spielplatzes berücksichtigt“, sagt Berna-
dette Schnatmann vom Amt für Stadtplanung. „Es wird se-
parate Spielbereiche für größere und kleinere Kinder geben, 
um so einen optimalen Spielablauf zu gewährleisten.“ Hierzu 
werden bestehende, noch nutzbare Spielgeräte umgruppiert 
und neue kommen hinzu: Ein großes Spielschiff, ein neuer 
Wackelsteg, eine Buddelbude und die vorhandene Rutsche 
wird um eine Kletterwelle erweitert. Der neue Spielplatz ver-
fügt dann über mehrere Bereiche, die die unterschiedlichen 
Altersgruppen ansprechen: Der Wasserbereich zum Matschen 
und Platschen, der Kleinkindbereich mit seinen vielen Sand-
spieloptionen und diverse Areale zum Klettern, Balancieren, 
Schaukeln und Rutschen. Insgesamt sollen die Maßnahmen 
zur Grunderneuerung und funktionalen Verschönerung bis 
zum Beginn der Sommerferien umgesetzt sein, so dass der 
Ferienspaß hier pünktlich zur Sommersaison losgehen kann.
Selbst für das altbekannte „Gänseproblem“ scheint eine Lö-
sung gefunden. Der Spielplatz wird zum See hin von einer 
Hecke begrenzt und es wird eine Toranlage geben, die unbe-
fugtes Betreten von Gänsen weitestgehend verhindern soll.

Auf die Spielplätze – fertig – los! 
Der Spielplatz am „Jröne Meerke“ bekommt ein Update.

Anzeige
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SCHNATMANN
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NATURSTEINPFLASTER

PFLANZUNG

RASEN

PLANUNG

BAUM

STRAUCHPFLANZUNG

PFLASTER

SOLITÄRGEHÖLZE

ÜBERSICHTSPLAN, M 1:1000

NATURSTEINPFLASTER
(Bereich Wasserspielplatz)

HECKE

FINDLINGE
(Bereich Wasserspielplatz)
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WEGEDECKE

SCHOTTERRASEN
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FINDLINGE, SITZBLÖCKE

BUDDELBUDE  (NEU) 1

SANDSPIELTISCH (VORH.) 2

DOPPELWIPPE (VORH.) 4

SANDSPIELTISCH (NEU) 3

DREHKARUSSELL (VORH.) 5

KLETTERGERÜST (VORH.) 6

KLETTERWELLE MIT VORHANDENER RUTSCHE 7

3-FACH-SCHAUKEL (VORH.) 8

SPIELSCHIFF (NEU) 9

WACKELSTEG (NEU) 

ZAUNANLAGE

GELÄNDEHÖHE ÜBER N.N.36.22

Pünktlich zu den Sommerferien wird der Kinderspielplatz im Further Naherholungsgebiet 
Jröne Meerke grunderneuert. Die Stadt investiert 90.000 Euro, um den beliebten Spielplatz 
(und einen der wenigen Wasserspielplätze in Neuss) mit neuen Spielgeräten aufzumöbeln, 
um ihn für Groß und Klein wieder attraktiver zu machen.
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Neue Serie: Neuss und seine Nachbarn 

Dormagen – Zwischen Neuss und Köln
Neuss ist als Großstadt das Zentrum des Rhein-
Kreises Neuss. Doch es lohnt sich auch der Blick 
auf die kleineren Kreisnachbarn, immerhin fünf 
Städte und zwei Gemeinden, mit zusammen 
über 250.000 Einwohnern, vielen Sehenswürdig-

keiten, kulturellen Highlights und interessanter 
Geschichte. Wir stellen sie in den folgenden 
Monaten vor und zeigen, warum man durchaus 
mal über die Grenzen der Quirinusstadt schauen 
sollte.

Annelie Höhn-Verfürth

Dormagen hat zwei Seiten: Zum einen ist es bekannt als wich-
tiger und großer Industrie- bzw. Chemiestandort. Allein im 
360 Hektar großen Chempark Dormagen arbeiten rund 

10.500 Menschen für circa 60 Firmen, darunter Chempark-Betreiber 
Currenta, Ineos, Lanxess und die Bayer AG. Schon auf dem Weg nach 
Dormagen über die Autobahn A54 ist das riesige Areal nicht zu über-
sehen, erst recht nicht nachts, wenn es fast taghell erleuchtet ist. 
Zum anderen ist Dormagen aber auch sehr grün, ist umgeben von 
schöner, abwechslungsreicher Landschaft.
Wie Neuss direkt am linken Niederrhein angesiedelt, ist die Stadt 
östlich vom Rheindeich und von den Naturschutzgebieten am Rhein, 
der Rheinaue Zons-Rheinfeld, dem Zonser Grind (mit Campingplatz) 
und der Altrheinschlinge Zons, umsäumt. Auf der anderen Seite wird 
das Stadtgebiet von über 230 Hektar großen Waldgebieten begrenzt: 
dem Chorbusch, dem Knechtsteder Busch und dem Mühlenbusch. 
Nicht zu vergessen ist der Tannenbusch, ein besonders bei Familien 
beliebtes Ausflugsziel zwischen Dormagen und Delhoven, mit Tier-
park, Spielplatz, einem 3 km-Trimm-dich-Pfad und dem Geopark. Da-
mit besitzt Dormagen im Rhein-Kreis Neuss tatsächlich die größten 
Laub- und Nadelholzflächen und ist ein von Radlern und Spaziergän-
gern gerne besuchtes Naherholungsgebiet. Im Sommer gehört auch 
der sogenannte „Strabi“ dazu, der Straberg-Nievenheimer Baggersee. 
Hier können die Besucher am Strand liegen, schwimmen und seit ei-
nigen Jahren auch Wasserski- und Wakeboard fahren.

Historisches und Sehenswertes

Dormagen hat etwas mit Neuss gemeinsam  -  die Römer. Es wurden 
dort zwar schon Siedlungsspuren aus der Steinzeit gefunden,“(d)
och die eigentliche Entwicklung beginnt erst in der Römerzeit, in 
der Dormagen bis zum Rückzug der Römer zwischen 393 und 402 
nach Christus als römisches Kastell und Lager dient“, heißt es auf 
der Homepage der Stadt. Und: „Der Name „Dormagen“ ist vermut-
lich keltischen Ursprungs und weist auf eine Kiesablagerung hin. 
Anfang des dritten Jahrhunderts nach Christus wird „Durnomagus“ 

erstmals in einem römischen Straßenverzeichnis genannt“. Zahlrei-
che römische Fundstücke kann man im Historischen Rathaus und in 
dem kleinen Museum des Pfarrhauses von St. Michael besichtigen. 
Eine besondere touristische Attraktion ist aber ein mittelalterlicher 
Stadtteil Dormagens: Zons, auch Zollfeste Zons genannt. Im 14. 
Jahrhundert von Erzbischof Friedrich III. von Saarwerden gegründet, 
zieht Zons durch seine sehr gut erhaltenen mittelalterlichen Tür-
me und Mauern, die malerischen Häuser und Gassen jährlich etwa 
eine Million Besucher an. Beim traditionellen Matthäusmarkt im 
September wird das Mittelalter dort noch lebendiger. Ebenso sind 
die jährlichen Märchenspiele auf der Freilichtbühne im Zwinger des 
ehemaligen Schlosses Friedestrom seit Jahren überregional bekannt 
und vor allem für Familien ein besonderes Highlight. Außerdem ist 
das Kreismuseum Zons immer einen Besuch wert. Es präsentiert die 
größte öffentlich zugängliche Jugendstil-Zinnsammlung Europas, 
bietet aber auch immer wieder attraktive wechselnde Ausstellun-
gen, wie zurzeit die Ostereier-Ausstellung „Kl-EI-ne Welten“, Samm-
lertreffen, Kunstprojekte und andere Aktionen. Zusammen mit dem 
Kreisarchiv und dem Internationalen Mundartarchiv Ludwig Sou-
magne bildet es das Kulturzentrum des Rhein-Kreises Neuss.
Ein weiterer Teil Dormagens ist das malerisch im Waldnaturschutz-
gebiet gelegene Kloster Knechtsteden, das bereits vor über 850 Jah-
ren entstanden ist: „Die Basilika gehört zu den eindrucksvollsten 
Sakralbauten des Landes Nordrhein-Westfalen. Die seit 1896 dem 
Spiritaner-Orden gehörende Anlage gehört zu den größten mittelal-
terlichen Klosteranlagen des Erzbistums Köln“, erfährt man auf dor-

Dormagen 
Große kreisangehörige Stadt

Einwohner:	 64.412 (31. 10. 2015)
Fläche: 	 85,4 km2

Stadtgliederung:	 16 Stadtteile
Bürgermeister:	 Erik Lierenfeld (SPD)

magen.de. Viele katholische Wallfahrten führen nach Knechtsteden, 
das Gelände ist zudem bekannt als Veranstaltungsort von saisona-
len Märkten und kulturellen Aufführungen. Viele Besucher kehren 
gerne in der urigen, vor dem Kloster gelegenen Gaststätte mit gro-
ßem Biergarten ein.

Einkehren kann man aber auch in Dormagen selbst. Nach einer 
wechselvollen Geschichte ist Dormagen-Mitte heute eine moderne 
Stadt mit vielseitiger verkehrsberuhigter Einkaufszone, Volksfesten, 
Märkten und sogar einem eigenen Theater, dem Kammertheater 
Dormagen. 

Am Ostersonntag und -montag, 16. und 17. Ap-
ril, ist es wieder Zeit für den allseits beliebten 
‚Schlossfrühling‘. Der Frühjahrs- und Ostermarkt 
in Schloss Dyck erwartet die Besucher mit einem 
vielfältigen Angebot für begeisterte Pflanzenken-
ner, Gartenliebhaber, Lifestyle-Fans und Familien.
Buntes Treiben und beschwingte Töne der Band 
Kabellos, so präsentiert sich der Schlossfrüh-
ling den Besuchern. Pflanzenliebhaber schätzen 

seit Jahren das große Pflanzenangebot der ausgewählten Händler, in dem auch Raritäten aus 
Deutschland und den Niederlanden nicht fehlen. Ergänzt wird es durch Bewässerungs- und 
Gartenzubehör sowie nützliche Gartenwerkzeuge für den Hobbygärtner. Kulinarisches aus 
Deutschland und Österreich lässt das Wasser im Munde zusammenlaufen. Kunstobjekte aus 
Eichenholz, Stahl und Bronze – darunter auch die Werke des Künstlers Jörg Schröder – erfreuen 
das Betrachterauge und suchen ein neues Zuhause in heimischen Gärten. Auch „Männerkram 
und Frauending“, Produkte aus antikem Leinen, die erstmals auf dem Markt feilgeboten werden, 
wecken sicher so manche Begehrlichkeit. Ebenfalls neu ist ein Stand mit Keramikprodukten, der 
Schönes für jeden Tag anbietet, sowie der nostalgische Caféwagen des Ausstellers Riverspoon, 
in dem man im Biedermeyer-Ambiente frischgebrauten Kaffee oder Tee aus antiken Porzellan-
tassen genießen und erlesene Antiquitäten erstehen kann. Natürlich bieten auch das Schlossca-
fé und das Botanica Speis und Trank an. Für die kleinen Gäste sind, wie in jedem Jahr, die Oster-
hasen unterwegs und halten Überraschungen bereit. Dazu gibt es ein Bastelprogramm, sodass 
gar keine Langeweile aufkommen kann, während Mama und Papa den Markt erkunden.
Schlossfrühling Schloss Dyck, Jüchen. 16. und 17. April 2017 von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Eintritt: Erwachsene 13,- €, ermäßigt 10,- €, Kinder (7-16 Jahre) 1,50 €. Im Vorverkauf (Kasse 
Schloss Dyck und online im Ticket-Shop: Erwachsene 10,- €, ermäßigt 7,- €, Kinder 1,- €.
www.stiftung-schloss-dyck.de

Schlossfrühling in Schloss Dyck

Verlosung
Wir verlosen 5 x 2 Tickets für den Schlossfrühling auf Schloss Dyck. Schreiben Sie uns einfach bis zum 10. April eine 
Mail mit dem Betreff „Schlossfrühling“ an glueck@derneusser.de
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www.entsorgung-niederrhein.de

T 02162.376 47 88

FRÜHLINGS- 

AKTION

 *  Machen Sie Ihren Garten startklar!  
Vom 01. März – 30. April 2017 bieten wir  
Grünschnittcontainer zu frühlingshaften  
Preisen an und Handschuhe gratis dazu!

Wildwuchswochen*

Diese Aktion gilt in bestimmten Regionen und für Privatkunden.

Damit das Badever-
gnügen in Neuss 
auch in Zukunft 

nicht getrübt wird, ist 
Handlungsbedarf ange-
sagt. Denn sowohl das 
Stadtbad als auch das 
50-Meter Becken im Süd-
bad sind in keinem gu-
ten Zustand, bereits jetzt 
schon müssen die Mitar-
beiter des Stadtbades oft 
ein hohes Maß an Krea-
tivität aufwenden, um 
den reibungslosen Betrieb 
aufrechtzuerhalten. Wird 
nichts unternommen, 
stünden die Bäder spätestens 2020 vor dem Aus. Daher wurden 
im Auftrag der Neusser Bäder und Eissporthalle GmbH (NBE) in 
den vergangenen Monaten verschiedene Szenarien zur Rettung 
der Neusser Bäder erarbeitet, von denen Bürgermeister Reiner 
Breuer, Sportdezernent Matthias Welpmann und der NBE-Auf-
sichtsratsvorsitzender Roland Knipprath ein Konzept klar favo-
risieren. Dieses wurde in Teilbereichen von Stadtrat schon be-
schlossen. Es sieht zum einen eine umfangreiche Sanierung und 
Modernisierung des Stadtbades vor, die mit geschätzten 10,5 Mio. 
Euro zu Buche schlägt. 
Unter anderem muss hier die gesamte technische Anlage erneuert 
werden, um den Betrieb des Bades auch in Zukunft gewährleisten 
zu können. „Es wird aber kein neues Bad werden“, so Welpmann, 
es handle sich lediglich um eine dringend nötige Investition in 
den Erhalt. An Ideen zur Refinanzierung mangelt es Reiner Breuer 
nicht, so denkt er beispielsweise über einen „Aufbau“ auf dem 
1.800 Quadratmeter großen Dach des Stadtbades nach, um dort 
attraktiven und bezahlbaren Wohnraum zu schaffen.

Bekommt das Südbad bald  
seinen eigenen Strand?

Weitere 3,5 Mio. Euro würden laut Konzept in den Umbau des Süd-
bades fließen. Neben den schon beschlossenen dringend benötig-
ten Modernisierungsmaßnahmen könnte das Südbad ein zusätzli-
ches Highlight bekommen: einen Teil des Reuschenberger Sees als 
zusätzliches „natürliches“ Schwimmbecken. Ein bereits erstelltes 
Gutachten hinsichtlich der Wasserqualität des Sees unterstützt 
diese Idee. Zudem ist er relativ flach, an seiner tiefsten Stelle nur 3 
Meter tief und der Untergrund ist nicht matschig sondern sandig. 
Zu klären ist, neben einer Reihe anderer noch offener Fragen, wie 
der Rundweg um den See erhalten bleiben kann, wenn ein Teil des 
Ufers als Freibadgelände genutzt werden soll. Als eine Möglichkeit 
schlägt Breuer eine Brücke vor, die das „weggenommene“ Teilstück 

des Rundweges ersetzt, um 
ihn so auch weiterhin für 
Spaziergänger und Jogger 
nutzbar zu machen. Eine 
solche Brücke trennt gleich-
zeitig auch den Teil des 
Sees ab, der dem Freibad 
zugeschlagen wird und von 
Schwimmern genutzt wird. 
Eine derartige Modernisie-
rung des Südbades mache 
es wieder deutlich attrak-
tiver, so dass mit einer stei-
genden Zahl von Besuchern 
gerechnet werden kann. 
Zumal dann auch Neuss 
mit einem echten Badesee 

punkten kann, einer Attraktion, für die man bisher auf die Nachbar-
städte Kaarst oder Nievenheim ausweichen musste.

Neuss geht baden 
Ist die Zukunft der Neusser Bäderlandschaft bald in trockenen Tüchern?

Das neue Bäderkonzept steht: Neuss behält sei-
ne drei Bäder, nachgebessert wird beim Stadtbad 
und beim Südbad. Insgesamt wird von einer In-

vestition von 14 Millionen Euro ausgegangen, mit 
denen das Stadtbad saniert und das Südbad aus-
gebaut werden soll.

Monika Nowotny

Erste Ausgabe von NEUSSpublik erschienen
Vier mal im Jahr wird die 
Stadt zukünftig alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner mit 
einer Zeitung über Themen 
aus der Quirinusstadt infor-
mieren. Das Blatt trägt den 
Titel NEUSSpublik und greift 
auf acht Seiten aktuelle Ent-
wicklungen in der Stadt auf. 
Jetzt ist die erste Ausgabe der 
im Vierfarbdruck herausge-
gebenen Zeitung erschienen 
und wird an diesem Wochen-
ende (24. bis 26. März) in ei-
ner Auflage von 75.000 Stück 
an alle Neusser Haushalte 
verteilt.
Zur ersten Ausgabe schreibt Bürgermeister Reiner Breuer: „Als 
Bürgermeister möchte ich Ihnen mit NEUSSpublik durch eine 
fundierte Information die Möglichkeit bieten, sich eine eigene 
Meinung zu bilden. Nur mit möglichst großer Transparenz ge-
lingt uns eine öffentliche Diskussion, die uns allen hilft, Tatsa-
chen verlässlich zu beurteilen“.

In der aktuellen Ausgabe von 
NEUSSpublik steht das Thema 
„Flüchtlinge“ im Mittelpunkt. 
Die Titelgeschichte erzählt 
vom Schicksal der Familie Nis-
saneh, die aus dem syrischen 
Aleppo kommend eine neue 
Heimat in Holzheim gefun-
den hat. Berichtet wird aber 
auch über neue Kindertages-
stätten, den Lückenschluss 
des Radwegenetzes am Kehl-
turm, die Verbraucherzent-
rale am Meererhof und die 
neue Inklusionsbeauftragte 
der Stadt, Mirjam Lenzen.
Auch digital kann man sich 

NEUSSpublik ansehen. Als E-Paper auf der städtischen Home-
page unter www.neuss.de können Leserinnen und Leser die 
neue Zeitung durchblätteren.
NEUSSpublik wird herausgegeben vom Presse- und Informa-
tionsamt der Stadt Neuss in Kooperation mit der in-D Media 
GmbH&Co.KG in Neuss.

Neuerungen beim Lukaskrankenhaus 

Klinik für Geriatrie hat den Neubau bezogen
Großzügig, hell, freundlich, 
überall kommt die Sonne herein: 
Der Neubau der Klinik für Geria-
trie am Lukaskrankenhaus emp-
fängt Patienten und Besucher, 
Ärzte und Pflegekräfte äußerst 
einladend. Seit Mitte März ist 
der Bau am nördlichen Ende des  
Haupthauses bezogen. Der ers-
te Eindruck aller Beteiligten: ein 
wunderbares Haus.
Mit dem Bau blieb der verant-
wortliche Architekt und Leiter 
der Abteilung Technik, Jürgen 
Stahlschmidt, im Zeit- und Kos-
tenrahmen: Nach 13 Monaten 
war das Haus bezugsfertig. Das Budget von 4,4 Millionen Euro wur-
de ebenfalls eingehalten. Das Haus für 30 Patienten, das sich um 
einen Innenhof anordnet, ist nach modernsten Vorgaben altersge-
rechter Versorgung eingerichtet.
Seit Jahresbeginn ist die Geriatrie am Lukaskrankenhaus eine ei-
genständige Klinik. Nicole Pfeifer, die die Altersmedizin seit 2015 
aufgebaut und vor knapp einem Jahr um die Tagesklinik erweitert 
hat, ist seitdem die Chefärztin. „Das neue Haus zeichnet sich durch 

eine wunderbare Kombination 
von Funktionalität und Ästhetik 
aus“, sagt sie und ist sicher: „Wir 
haben hier die modernste Geria-
trie der Region.“
 Alle Zimmer liegen nach außen 
hin und haben mehrere Stunden 
Sonne täglich – wenn sie denn 
scheint. Eine Seite des Gebäudes 
ist komplett verglast. Der Innen-
hof ist natürlich für Rollstuhl-
fahrer und auch für bettlägerige 
Patienten zugänglich. Auch in 
Kleinigkeiten ist der Bau inno-
vativ: So führen Lichtleisten an 
den Wänden, die nachts durch  

Bewegungsmelder aktiviert werden, direkt ins Bad – und können 
Stürze im Dunkeln verhindern.
Die Patienten sind durchweg hochzufrieden. Einer Patientin aller-
dings musste die Chefärztin   eine Absage erteilen: „Die alte Dame 
wollte angesichts ihrer Entlassung eine Woche „nachbuchen““, be-
richtet Nicole Pfeifer: „Das geht natürlich nicht. Aber wir haben es 
gern als Kompliment genommen.“ 

Bürgermeister Reiner Breuer gehört zu den ersten Lesern der 
neuen Publikation
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TrafoEntertainment – 
Die neue Kleinkunstreihe in Neuss!

Im September 2017 startet in Neuss in der 
Trafostation (Deutschestraße 2, Neuss) 
die neue Kleinkunstreihe TrafoEnter-

tainment! Inspiriert wurden Thomas Kru-
cza (Leiter der Trafostation, links) und Marc 
Tiedtke (Agentur Tiedtke Entertainment, 
rechts) durch die vielen Gespräche, die Sie 
mit diversen Künstlern führten.
Letztendlich ging es dabei immer wieder um 
die eine Frage: Wo gibt es eine Kleinkunst-
bühne in Neuss (neben dem Theater am 
Schlachthof oder dem Rheinischen Landes-
theater), die auch Raum für Gastauftritte 
diverser Künstler aus Musik und Kleinkunst 
bietet? Scheinbar nirgendwo!
Krucza und Tiedtke nahmen sich vor, das zu 
ändern und beschlossen, hier in Neuss etwas 
Eigenes auf die Beine zu stellen und trafen 
die Entscheidung, eine eigene Kleinkunstrei-
he ins Leben zu rufen! TrafoEntertainment 
in Neuss soll einen festen Platz bekommen 
und wird deshalb jeweils mittwochs in der 
Mitte des jeweiligen Monats stattfinden. 
Die beiden freuen sich wahnsinnig über die 
Zusage von acht hochkarätigen Künstlern, 
die bis Mai 2018 auf der Bühne in der Trafo-
station stehen werden! Im Juni 2018 wird es 
in die WM-Pause gehen, danach gibt es ein 
„frisches“ Programm! Beginn ist jeweils um 
20 Uhr, Einlass um 19 Uhr.
Der Startschuss fällt am 13. September um 
mit Martin Maier-Bode und seinem Pro-
gramm „Kabarett alternativlos“.
 
Weitere Veranstaltungen sind:
11.10.2017 Sandgetriebe „HITnesswahn“
15.11.2017 Jens Neutag „Mit Volldampf“
13.12.2017 AccousticA „Weihnachtsspecial“

41061 Mönchengladbach · Aachener Straße 156 
Telefon: 0 21 61 / 83 14 01

41466 Neuss · Hoistener Straße 58
Telefon: 0 21 31 / 94 92 06

www.optik-commer.de · info@optik-commer.de

Flottes Trio!Aktion: 

Einstärkenbrille  
inkl. 2 Sonnenclips*  

ab €189,-
Gleitsicht ab €399,-

Kunststoffgläser, Superentspiegelung, Hartlack
OHNE Stärkeneinschränkung 

*  solange der Vorrat reicht

Anzeige_Clip_Brille_K3.indd   1 09.03.17   13:57

Manche Kinder der Tageseinrichtung „Friederike Flied-
ner“ kommen täglich am Rohbau auf ihrem Weg zur 
provisorischen Einrichtung an der Wilhelm-Leuschner-

Straße vorbei. Die fünfjährige Joana hat sogar den Abriss und 
die Entstehung der neuen Kita Am Palmstrauch 11 fotografiert 
und ist gespannt wie es weitergeht.
Jetzt durften die Kinder erstmals in den Neubau: zum Richtfest 
der Kita, auf dem sich bei den Handwerkern und allen Beteilig-
ten für die geleistete Arbeit bedankt wurde.
Gefeiert wurde in der künftigen Eingangshalle, die auch als 
Mehrzweckraum konzipiert ist und künftig auf rund 100 Qua-
dratmetern als pädagogisches Forum Platz für Kommunikation 
und Spiel bietet. „Ja, es fehlt noch was, aber wir freuen uns über 
den Neubau und wir hoffen, dass es weiterhin ein so tolles Zu-
sammenspiel der Erwachsenen für die Kinder in Weckhoven ge-
ben wird“, sagt die evangelische Pfarrerin Ulrike Bartkiewitz von 
der evangelischen Kirchengemeinde Neuss-Süd.
Im September war die Kita Am Palmstrauch nach 47 Jahren Nut-
zung abgerissen worden. In nur sechs Monaten steht bereits der 
Rohbau. „Ich bin erstaunt, wie schnell das alles geht“, sagt Gud-
run Erlinghagen, Geschäftsführerin der Trägerin, evangelische 
Jugendhilfe Neuss-Süd. „Das alte Gebäude war doch sehr in die 
Jahre gekommen, und es fehlte einfach der Platz für die vielfäl-
tigen Angebote.“
Das wird sich ab August ändern, wenn in den kommenden fünf 
Monaten der Innenausbau fertiggestellt ist und die neue, mo-
derne Kita den Betrieb aufnehmen kann. „Hier entsteht ein gro-
ßes, lichtdurchflutetes Haus für Kinder, das zu dem neuen Quar-
tier an der Hülchrather Straße gehört, auf dem der Bauverein 
rund 200 bezahlbare Wohnungen errichtet. Die Kita ist damit 
ein wichtiger Baustein für die soziale Infrastruktur in Weckho-
ven. Wir danken dem Bauverein für die Unterstützung und die 
Errichtung der schon sechsten Kindertagesstätte für die Stadt 
Neuss“, sagt Bürgermeister Reiner Breuer.
„Der baugleiche kindgerechte Bau im Stil der klassischen Mo-
derne ist bereits an der Heerdter Straße nach den Plänen von 
Schmale Architekten, Grevenbroich, errichtet worden und damit 
haben wir sehr gute Erfahrungen gemacht“, erläutert der Vor-
standsvorsitzende der Neusser Bauverein AG, Frank Lubig.
Die Einrichtung ist für fünf Gruppen mit je 25 Kindern konzipiert, 
barrierearm sowie rollstuhlgerecht ausgelegt und erstreckt sich 
auf zwei Etagen. Alle Gruppenräume sind auf die Betreuung von 
Kindern unter drei Jahren zugeschnitten. Zudem ist ein zusätz-
licher Therapie- und Mehrzweckraum geplant. Außerdem ent-
steht auf dem rund 2700 Quadratmeter großen Grundstück ein 
Spielparadies für Vorschulkinder.
„Durch die zeitgemäße Architektur erhält die Kreuzung Am 
Palmstrauch/ Grevenbroicher Straße eine deutliche städtebau-
liche Aufwertung, die sich zu dem neuen Quartier Hülchstraße 
Straße perfekt ergänzt. Mit den künftig 220 Wohneinheiten 
wird sich auch die Nachfrage an Kita-Plätzen erhöhen“, sagt 
Bürgermeister Reiner Breuer, Aufsichtsratsvorsitzender der 
Neusser Bauverein AG.

Richtfest in der Kita „Friederike Fliedner“, Am Palmstrauch: Schon 
im Sommer können die Kinder in den kindgerechten Neubau 
einziehen.

Richtfest für moderne Kita 
Rohbau Am Palmstrauch in Weckhoven steht nach nur sechs Monaten

Zuhören und Weiterhelfen – 
Ihre Mitarbeit ist gefragt
„Hilfe, unser Telefon klingelt und keiner geht ran!“ 
Das Kinder- und Jugendtelefon der „Nummer gegen Kummer 
e.V.“ ist ein bundesweit erreichbares Beratungsangebot. Unter-
stützt von der Deutschen Telekom können sich Mädchen und 
Jungen kostenfrei und unter Zusicherung ihrer Anonymität, 
Montags bis Samstags von 14 bis 20 Uhr unter den Rufnummern 
0800-1110333 oder 116111, Trost, Unterstützung und Hilfe holen. 
Die große Bandbreite der Sorgen und Nöte von vielen Kinder 
und Jugendlichen spiegelt sich in den unterschiedlichen Themen 
wider. Fragen rund um Schule, Familie, Freundeskreis, Sexualität 
und Safer Internet machen deutlich, was junge Menschen be-
schäftigt und vor allem, was sie belastet.
Der Deutsche Kinderschutzbund in Neuss bietet Interessierten, 
die gut zuhören können und Interesse an der Lebenswelt von 
Kindern und Jugendlichen mitbringen, ein sinnstiftendes Ehren-
amt in einem engagierten Beratungsteam.
Die beratende Tätigkeit am Telefon stellt hohe Anforderungen 
an Ihre Zuverlässigkeit und Ihr zeitliches Engagement und erfor-
dert manchmal ein großes Maß an Einfühlsamkeit und Toleranz. 
Sie werden dafür in einer umfassenden Ausbildung professio-
nell vorbereitet, damit Sie anschließend am Telefon im Sinne 
von „Hilfe zur Selbsthilfe“ beraten können. Während Ihrer Be-
ratungstätigkeit werden Sie durch regelmäßige Supervisionen 
und Fortbildungen begleitet und unterstützt.

Sie fühlen sich angesprochen?
Dann nehmen Sie Kontakt auf und informieren Sie sich ausführ-
lich, wir freuen uns.
Ansprechpartnerin : Gabi Horbach
DKSB Neuss e.V., Schulstraße 22-24, 41460 Neuss,
Telefon: 02131-28718 
E- Mail: info@dksb-neuss.de 

17.01.2018 Moses W. & Rüdiger Höfken „Sahnestücke 2017 – der 
Jahresrückblick“
21.02.2018 Moses W. „Bitte denken ich warte“
14.03.2018 Rüdiger Höfken „Männerdämmerung“
18.04.2018 Özgür Cebe „Born in the BRD“
16.05.2018 Jens Heinrich Claassen „13 Zentimeter“
 
Tickets für alle Veranstaltungen kann man ab sofort online un-
ter www.neandertickets.de oder in der Tourist Information in 
der Neusser Innenstadt erwerben.

TrafoEntertainment freut sich auf viele Gäste und unvergessli-
che Momente!

Fo
to

: F
ra

nk
 S

tr
ob

l



Neusser Leben  Neusser Leben

der neusser 04.2017der neusser 04.2017

32 33

Guten Gewissens in die Zukunft schauen?
Immer knappere Ressourcen, voran schreitender 
Klimawandel, belastetes Grundwasser, sterbende 
Ozeane, wachsende Weltbevölkerung, Hungers-
nöte nebst Flucht und Vertreibung. Die Sche-
re zwischen Arm und Reich geht immer weiter 
auseinander. Weil es da mit fleißig Müll trennen 

allein nicht getan ist, hat sich das Forum Stadt-
entwicklung und neuss agenda 21 e.V. zum 12. 
Stadtgespräch der Frage „Anders Leben – wie ge-
stalten wir unser Leben zukunftsfähig?“ gewid-
met. 

Robert Wolf

Dem Publikum im bis 
zum letzten Platz ge-
füllten Saal der alten 

Post gab Zukunftsforscher 
Matthias Wanner mit seinem 
Referat die nötigen Impulse 
und einen Überblick über die 
offenen globalen Baustellen. 
Zwar lassen sich rückblickend 
auf die Millenniums-Ziele der 
Vereinten Nationen global posi-
tive Entwicklungen feststellen: 
Weltweit weniger Kindersterb-
lichkeit, mehr Grundschüler, 
mehr Gleichberechtigung, mehr 
erneuerbare Energie und das Ozonabkommen hat gewirkt, denn 
die Ozonlöcher sind gestopft. Aber Plastik im Meer, Klimawandel, 
Artensterben, saure Ozeane und die Verschwendung biochemischer 
Stoffe wie z.B. Phosphor sind alles andere als Schritte in Richtung 
Nachhaltigkeit. 
Dazu sind es globale Trends, die über die Entwicklung im Lokalen 
nichts aussagen. Wenn weltweit der Wohlstand in der Mittelschicht 
steigt, weil vor allem China und Indien in den letzten Jahrzehnten 
massiv aufholen, hilft das in unserer Region gar nichts. Wie stehen 
wir da? Empfinden wir Selbstwirksamkeit durch Handeln im Lokalen 
oder Fremdbestimmtheit, vielleicht sogar Kontrollverlust? 
Biolandwirt Heiner Hannen misst seine Lebensqualtät nicht am Ma-
teriellen, sondern findet Befriedigung im Wandel durch Handeln. Er 
stellt sich mit ökologischer Landwirtschaft gegen die Globalisierung 
der Argrarindustrie und möchte im Sinne der Gemeinwohl-Öko-
nomie (GWÖ) ethisch und verantwortungsvoll wirtschaften. Der 
Solawi (Solidarische Landwirtschaft) Düsseldorf hat er ein Feld zur 
Selbstversorgung verpachtet. Sie müssen nur einen Gärtner (vor-)fi-
nanzieren, der die Maschinen des Lammertzhof mit benutzen kann. 

Bauer Hannen lässt auch die 
weniger ansehnlichen Produkte 
nicht vernichten, sondern vom 
„Lebensmittel Fair-Teilen e.V.“, 
der auch die Nachernten auf sei-
nem Hof veranstaltet, umsonst 
oder gegen kleine Spenden un-
ter die Leute bringen. Pfarrer 
Sebastian Appelfeller wiederum 
sieht die Kirche ebenfalls in der 
Pflicht, achtsam und verantwor-
tungsvoll, gerade im Geiste der 
Schöpfungsgeschichte, einen 
vernünftigen und zukunfts-
orientierten Umgang mit der 

Umwelt und den Ressourcen anzuregen. Und das fängt in der Ge-
meinde an. Diese möchte er allerdings weder politisch, noch religi-
ös, sondern offen als Gemeinschaft sehen, denn Kirche habe keinen 
Alleinstellungsanspruch. Die „Aldisierung“ von Bio- und Fair-Trade 
Produkten wiederum hat für ihn nichts Negatives. Die Discounter 
können und wollen ein Umdenken vielleicht nicht so einfordern , wie 
er das von der Kanzel vermag. Dafür erreichen sie aber fast jeden. 
Anne Mommertz ist freischaffende Künstlerin. Sie versucht, durch 
Kulturarbeit in der Nachbarschaft Kreativität und Kommunikation 
unter den Menschen lebendig zu halten. Als Kunstlehrerin wurde sie 
schon von Eltern gefragt, ob man nicht den Kunstunterricht weglas-
sen und dafür mehr Mathe anbieten sollte. Wie kann man sich mit 
so einer Haltung kreativ an der Gestaltung der Zukunft beteiligen? 
Die Ganztagsschule verringert einen vernünftigen Ausgleich zwi-
schen Wissensvermittlung und Freundeskreis, Familie, Verein und 
Zeit für Kreativität. 
Ideen für soziales und ökonomisch wie ökologisch vernünftiges Ver-
halten gibt es genug, wie sich im Dialog zwischen Publikum und Po-
dium herausstellt. 
Anregungen: Lernen am Modell, im Dialog mit Freunden und Nach-
barn. Das bringt mehr als Broschüren. Ob Fahrgemeinschaften, Car-
sharing, (Auto-) Fasten, (Fleisch-) Verzicht, Radfahren oder Vielflie-
gerei vermeiden: Viel schädliches Verhalten lässt uns im Alltäglichen 
den Kurs korrigieren. Man sollte anders, vor allem einfacher leben, 
damit Menschen woanders überleben können. Viele kleine Schritte 
ergeben einen gewaltigen Schritt und für eine Haltungsänderung ist 
es nie zu spät. Die Erkenntnis, der Markt kümmert sich nicht um die 
Ökologie, er macht nur ein Geschäftsmodell daraus, traf an diesem 
Abend weder im Publikum noch auf dem Podium auf Widerspruch. 
Abschließend ein Tipp: Selbstversorgung im eigenen Garten, Le-
bensmittel retten, Waren und Fähigkeiten leihen und tauschen oder 
Geräte reparieren? Dies und vieles mehr, befriedigende Selbstwirk-
samkeit und vor allem Gleichgesinnte findet man z.B. in der Transiti-
on Town Neuss Gruppe.  www.transitiontown-neuss.de 

Zahngold - Altgoldsofort
Barauszahlung!

Faire Preise!

auch mit Zähnen

Schmuck - Münzen - Platin - Silber
Zinn und Versilbertes

Neuss
Glockhammer 33, Nähe ADAC

Mo.-Fr.: 9.00-13.00 u. 14.00-18.00 Uhr, Sa.: 9.00-15.00 Uhr

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH

seit 39 Jahren
schwäbisch solide, fleißig und schnell
Tel. 07121/381301  Fax 07121/380325

www.waimergold.de

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Horst Köhler ruft zu Spenden 
für Aktion Deutschland Hilft auf
Millionen Menschen in afrikanischen Dürreregionen brauchen dringend Hilfe
Bundespräsident a.D. Horst Köhler, Schirmherr des Hilfsbündnisses „Aktion 
Deutschland Hilft“, ruft zu Spenden für die von extremer Dürre betroffenen 
Regionen in Afrika auf. „Wir können Leben retten, wo alles andere versagt 
hat“, sagt Köhler.
Im Nordosten Nigerias, im Südsudan, in Somalia, Äthiopien und im Nordwes-
ten Kenias ist die Lage besonders gravierend: Über 20 Millionen Menschen sind 
auf Unterstützung durch Nahrungsmittel angewiesen.
„Millionen Menschen in West- und Ostafrika wissen nicht, wie sie sich heu-
te ernähren sollen“, sagt Köhler. „Nicht nur ich als Schirmherr von Aktion 
Deutschland Hilft bin über die Nachrichten, die uns vom Nachbarkontinent 
erreichen, bestürzt.“
Bereits im vergangenen Jahr machte das Hilfsbündnis auf die verheerenden 
Auswirkungen der Dürre aufmerksam, verursacht durch den Klimawandel und 
das Wetterphänomen El Niño. „Manchmal tun wir so, als sei der Klimawandel 
etwas, was die Menschheit in der fernen Zukunft bedroht“, so der ehemalige 
Bundespräsident weiter. „Dabei ist die globale Erwärmung schon heute ausge-
rechnet für jene Menschen eine Gefahr, die am wenigsten dazu beigetragen 
haben.“
„Gemeinsam viel erreichen“
Das trifft auch auf jene humanitären Katastrophen zu, die menschengemacht 
sind, wie etwa in den Ländern am Tschadsee und im Südsudan. Köhler sieht 
hier auch die Politik gefordert, um Männern, Frauen und Kindern, die unver-

schuldet in Not geraten sind, wieder Hoffnung zu ge-
ben. „Es gibt so viel zu tun in dieser Welt der Krisen. Wir 
brauchen an vielen Stellen und auf vielen Ebenen ent-
schlossenes politisches Handeln.“ Zugleich appelliert 
er an jeden Einzelnen: „Gleichzeitig kann jeder von uns 
seine Empathie schärfen für die Menschen in dieser ei-
nen Welt. Lassen wir uns die Hoffnung nicht nehmen, 
dass wir gemeinsam viel erreichen können.“
Aktion Deutschland Hilft, Bündnis deutscher Hilfsorga-
nisationen,
bittet dringend um Spenden für die vom Hungertod 
bedrohten Menschen in Afrika:

Spenden-Stichwort: Hunger in Afrika
Spendenkonto: IBAN DE62 3702 0500 0000 1020 30
Spenden-Hotline: 0900 55 10 20 30 (Festnetz kosten-
frei, mobil höher) oder 
www.aktion-deutschland-hilft.de/de/spenden/spenden

www.lukasneuss.de

24 Stunden – 365 Tage im Jahr

Leistung
Erfahrung

Verantwortung Kompetenz
Gemeinsamkeit
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Neusser Splitter
Junge Songschreiber  
drehen Musikvideo mit  
Kameradrohne

Musikvideos sind ein fester Bestandteil der Jugendkultur ge-
worden. Während die Clips in den Achtzigern und Neunzigern 
nur im Fernsehen liefen, sind sie heute per Computer oder 
Handy stets abrufbar und präsent.
Wie spannend es sein kann, ein eigenes Lied und den dazu pas-
senden Clip zu produzieren, haben am Samstag 14 Musikfans 
zwischen 10 und 14 Jahren in der Alten Post erlebt. Unter Anlei-
tung professioneller Künstler wurde ein Song über das Fliegen 
geschrieben, eine Choreographie entwickelt und im Anschluss 
ein passendes Musikvideo mit einer Kameradrohne gedreht.
Der Workshop „Dein eigenes Musikvideo - Hoch hinaus“ fand 
im Rahmen des Kulturrucksack NRW Neuss in Kooperation 
zwischen der Alten Post und den Interkulturellen Projekthel-
den e.V. statt.
Unter der Leitung der Künstler Stefanie Lenz, Leo Kammer und 
Dennis Palmen haben Kinder aus unterschiedlichen Kulturen 
gemeinsam Texte zum Thema Fliegen verfasst und anschlie-
ßend in Liedform gebracht.
Am Sonntag wurde der Song dann im Kaarster Tonstudio Ano-
ther Level Productions mit dem Toningenieur Amadeus Sektas 
aufgenommen.
„Ich wusste nicht, dass man so viele Versuche braucht, bis die 
perfekte Gesangsaufnahme fertig ist“, erzählt einer der jun-
gen Musiker. „Wir mussten unsere Strophen bestimmt zehn 
Mal einsingen, bis sich alles gut anhörte.“
Dass die Teilnehmenden durch den Workshop nicht nur gefor-
dert, sondern auch gefördert werden, ist fester Bestandteil des 
Konzepts. „Uns freut es, mit Unterstützung des Neusser Kul-
turrucksacks diesen kostenlosen Kurs anbieten zu können“, so 
Workshopleiter Dennis Palmen, der auch Vorstandsmitglied 
im Interkulturelle Projekthelden e.V. ist. „Viele Kinder haben 
ein musikalisches Talent, das bisher noch nicht entdeckt wurde 
und wir waren von ihrem Potenzial sehr positiv überrascht.“
Weitere Angebote von Kulturrucksack und Interkulturellen 
Projekthelden folgen in den nächsten Monaten. Auch in Zu-
kunft sollen die Sparten Musik, Tanz, Schreiben und Video wie-
der in Workshopkonzepten miteinander verbunden werden.

Bitte nicht Füttern! Das 
Füttern von Wildtieren
beeinträchtigt die Natur

Das Füttern von Wildtieren ist verboten, darauf weist das Amt 
für Umwelt und Stadtgrün alle Bürgerinnen und Bürger hin. 
Neben Wasservögeln betrifft das auch Tauben und Nutrias. 
Wer gegen die städtische Gartenordnung und das Fütterungs-
verbot der Stadt Neuss verstößt, muss mit einem Bußgeld bis 
zu 500 Euro rechen.
Der Frühling lockt die Menschen wieder vermehrt in die Na-
tur. Die Grünanlagen mit ihren Teichen sind dabei beliebte 
Ausflugsziele. Viele Mitbürgerinnen und Mitbürger glauben, 
Enten, Gänsen und anderen Tieren in den Parks mit Brot oder 
anderen Nahrungsresten etwas Gutes zu tun, aber das Gegen-
teil ist der Fall. Durch das Futter werden dem Wasser zusätz-
liche Nährstoffe zugeführt, die das Algenwachstum begüns-
tigen. Die Algen wiederum verzehren den Sauerstoff, so dass 
sich die Gewässerqualität verschlechtert. Dieses Problem wird 
durch den Kot, den die vielen mit Futter angelockten Tiere aus-
scheiden, noch verstärkt. Auf das Überangebot an Nahrung 
reagieren manche Arten zudem mit starker Vermehrung, wo-
durch das Gleichgewicht des Ökosystems aus den Fugen ge-
rät. So werden in der Folge auch Ufervegetation und Wiesen 
zerstört. Gleichzeitig stellen die Tiere sich auf das viele Futter 
ein und verlieren damit ihr natürliches Nahrungsverhalten. Das 
zusätzliche Futter zieht zudem Ratten und Nutrias an, was zu 
weiteren Problemen führt.
Wild lebende Wasservögel, wie Enten, Schwäne, Gänse und 
Blessrallen, sind auch während der Kälteperiode nicht auf das 
Füttern durch den Menschen angewiesen. In den Gewässern 
gibt es ausreichend Nahrung, wie Wasserpflanzen, Schilf, Was-
serlinsen, Insekten, Krebstiere sowie Schnecken und Würmer.

„Die Windräder sind das sichtbare Zeichen dafür, dass wir als Stadt-
werke Neuss vor Ort die Erneuerbaren Energien auf den Weg brin-
gen. Sie sind ein Beitrag zum Gelingen der Energiewende“, brachte 
es Dr. Jörg Geerlings, Aufsichtsratsvorsitzender der Stadtwerke 
Neuss, beim offiziellen Vor-Ort-Termin auf den Punkt. Seit März 
produzieren die Windräder mit bis zu 18 U/min und 280 km/h an der 
Rotorblattspitze. Jährlich sollen die Windräder so einen energierei-
chen Bruttoertrag von 10 Gigawattstunden erzeugen. Fakten, die 
den ökologischen Sinn zur Installation der beiden Windräder unter-
streichen. Inzwischen stoßen die beiden 150 Meter und 180 Meter 
hohen Energieerzeuger in der Bürgerschaft auf mehr Gegenliebe, 
als dies die lange Diskussion im Vorfeld der Projekterealisierung 
vermuten lässt, weiß Bürgermeister Reiner Breuer zu berichten: 
„Natürlich gibt es schönere städtebauliche Baukörper, die man in 
eine Landschaft stellen kann. Mit dieser Windkraftkonzentrations-
Zone sorgen wir aber gleichzeitig dafür, dass im Stadtgebiet keine 
sogenannte „Verspargelung“ der Landschaft stattfinden kann. Zu-
dem habe ich bei Gesprächen mit der Hoistener Dorfgemeinschaft 
festgestellt, dass die Akzeptanz der Windräder deutlich höher ist, 
als dies hier und da suggeriert wurde. Im Gegenteil. Es gab sogar 
den Vorschlag, daraus eine positive Botschaft zu machen, wie: Wir 
in Hoisten werden hundertprozentig mit sauberer Energie versorgt. 
Wir sind der Ökostadtteil von Neuss.“

Für Flora und Fauna
Tatsächlich wird im Anschluss an die Inbetriebnahme der beiden 
Windräder angrenzend eine insgesamt 3,5 Hektar große „Aus-
gleichsfläche“ aufwändig naturiert. Dies hatte man bereits in der 
Planungsphase des insgesamt 7,2 Millionen teuren Windräder-Pro-
jekts in Zusammenarbeit mit dem Landschaftsgartenamt ins Auge 
gefasst. Angelegt werden sollen Feldgehölze und Obstbäume, wie 
Birnen, Kirschen, Zwetschgen, Pflaumen, Walnüsse und mehr. 
„Mit der Streuobstwiese wird das landschaftskultivierte Umfeld 
deutlich aufgewertet. Wir werden am Ende bestimmten Arten viel 

mehr Platz und Raum bieten, als wir heute hier vorfinden. Mit je-
der Menge traditioneller Obstsorten. Zum Beispiel Apfelsorten, 
die man heute kaum noch sieht. Außerdem wird die Wiesensaat 
aus hier beheimateten, ursprünglichen Gräsern und Pflanzen be-
stehen. Die Streuobstwiese wird richtig hübsch, ein Paradies für 
Vögel und Insekten“, freut sich Stadtwerke-Projektleiter Johannes 
Steinhauser auf die entstehende Vegetation.

Für interessierte Bürger
Die Tatsache, dass die Stadtwerke Neuss auf dem Feld südlich 
von Hoisten umweltfreundlichen Strom produzieren und mit der 
Ausgleichsfläche die heimische Flora und Fauna unterstützen, 
täuscht jedoch nicht darüber hinweg, dass die Windräder neben 
allen ökologischen Benefits vor allem ein ökonomisches Projekt 
sind. Allerdings nicht nur für die, an dem Projekt beteiligten Fir-
men. An dem Gewinn, den die Windräder durch die Einspeisung 
der CO2-freien Energie in das Stromnetz zwangsläufig abwerfen, 
profitieren auch die Neusserinnen und Neusser – wenn sie wollen. 
„Mit der Volksbank Düsseldorf Neuss eG haben wir einen kompe-
tenten regionalen Partner gefunden, über den wir den Sparbrief 
„Windenergie“ anbieten“, erklärt Stephan Lommetz, Vorsitzender 
der Geschäftsführung der Stadtwerke Neuss, das Prozedere. „Un-
seren interessierten Strom- und Gaskunden ist so eine attraktive 
jährliche Zinsausschüttung von 2 Prozent garantiert. Neusser, die 
nicht Kunden der Stadtwerke sind, haben auch die Möglichkeit, 
sich zu beteiligen. Sie erhalten 1,5 Prozent jährlich. Es lohnt sich 
also unser Kunde zu sein oder zu werden.“ 

Ab dem 2.4., 15 Uhr, startet die Aktion. Dann können unter  
www.stadtwerke-neuss.de Anteile gezeichnet werden. Hier sind 
auch die weiteren Konditionen und die Vorgehensweise beschrie-
ben. Zu lange warten sollten Interessierte aber nicht. Die Beteili-
gung ist begrenzt und es gilt das Prinzip: wer zuerst kommt, mahlt 
zuerst.

Energiewende „Made in Neuss“
Die Windräder in Hoisten produzieren Strom. Sauberen, CO2-freien Strom für rund 
3.100 Haushalte, um genauer zu sein. Der südliche Neusser Stadtteil ist damit und mit 
der Biogas-Anlage der erste seiner Art, der komplett mit CO2-freier Energie versorgt 
wird. Energiewende „Made in Neuss“ sozusagen.
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Neusser Splitter

Erfolgreiche Sportakrobatinnen der TG Neuss
Am Wochenende vom 11.03.17 bis zum 12.03.17 haben wir an NRW 
Landesmeisterschaften in Voll-und Nachwuchsklasse in Hamm 
teilgenommen.
Von der TG Neuss haben 17 Sportlerinnen teilgenommen.   In der 
Nachwuchsklasse sowie Vollklasse waren wir sehr erfolgreich.
In der Nachwuchsklasse Schüler haben Damen Trio Celina Schmoll, 
Nell Jagus und Mascha Schlosser den 2 Platz erreicht und Damen 

Trio Nachwuchsklasse Jugend Carla Gerresheim, Emilia Fuoco und 
Ricarda Hagenau den 3 Platz belegt. 
In der Vollklasse waren wir noch erfolgreicher. In Vollklasse Podest 
weiblich Schüler hat Franka Janssen den 1 Platz belegt. In Vollklas-
se Junioren1 haben Damen Paar Lea Bösing und Hanna Pape auch 
den 1 Platz erreicht. Somit haben sich die Mädchen den Titel „NRW 
Landesmeister“ ergattert. Jana Hetzel hat in der Kategorie Podest 
weiblich Schüler den 3 Platz belegt. 

Trio Celina Schmoll, Nell Jagus und Mascha 
Schlosser 

Trio Carla Gerresheim, Emilia Fuoco 
und Ricarda Hagenau

Damen-Paar Lea Bösing und Hanna 
Pape, Podestlerinnen Franka Janssen 
und Jana Hetzel und Trainerin Natalia 
Schmoll.

Eine Spende für den 
guten Zweck
Galeria Kaufhof sammelte Geld für „Haus Lebensbrücke“

Die städtische 
E i n r i c h t u n g 
„Haus Lebens-
brücke“ kann 
sich über eine 
Spende von 
rund 494 Euro 
als Post-Weih-
nachtsgeschenk 
freuen. In der 

Vorweihnachtszeit 2016 gab Galeria Kaufhof in Neuss am Ver-
packungs-Point seinen Kundinnen und Kunden die Möglichkeit, 
für die Einrichtung eine Spende zu hinterlassen. Sabine Eichhorn-
Kraa, Personal- und Organisationsleiterin Galeria Kaufhof in 
Neuss, überreichte Florian Adolphi, Einrichtungsleiter Haus Le-
bensbrücke, einen Scheck über den Betrag. „Manchmal hat die 
Aufarbeitung von noch zu erledigenden Angelegenheiten auch 
etwas Schönes“, so Adolphi.
Das Haus beherbergt schon seit über 50 Jahren in Krisensituatio-
nen alleinstehende Männer, welche durch schwierige Lebenspha-
sen in die Wohnungslosigkeit abgerutscht sind. Aus den Spenden-
geldern können Projekte und Zuwendungen für die Betroffenen 
realisiert werden, für die in knappen Wirtschaftszeiten aus öffent-
licher Hand kein Raum mehr besteht. „Ich bin sehr gerührt und 
möchte mich bei dem Unternehmen als auch bei seinen Kundin-
nen und Kunden für ihre Zuwendung sehr bedanken“, so Adolphi.

#NRWIRwww.ARNO-JANSEN.de

LANDTAGSWAHL 
AM 14. MAI

ARNO JANSEN Neuss

„Das ist mir wichtig: 
gebührenfreie Bildung 

von der Kita bis zur Uni.  

Die Zukunft unserer 
Kinder darf nicht vom 
Geldbeutel der Eltern 

abhängen.“

Berlin – 
wie hast du dir verändert!
Berlin – Metropole und 
Mythos, geprägt von 
glanzvollen Epochen 
und dunklen Zeiten. 
Die Stadt setzt Trends 
und lebt sie – in Kultur, 
Mode, Nightlife und Le-
bensart. Buletten oder 
Berghain, Cabaret oder 
Currywurst, von ganz 
groß bis ganz klein, Ber-
lin kann alles. Vom 21. 
April bis zum 9. Juli kan 
man den Wandel von 
der Königlichen Haupt-
stadt zur faszinierenden 
Metropole im Apollo 
in Düsseldorf mit bizarren Begegnungen, irrwitzigen Tempo und 
weltstädtische Lebenslust erleben. Von 3J‘s Jonglage, Pantomime 
von Herr Riesling, Hand-auf-Hand-Artistik mit Sven & Vanessa 
über Alla Denisova‘s Sandmalerei, Hula Hoop mit Viktoria Lapidus 
oder Rollerskating bis hin zu rasant-erotischer Artistik der Extra-
klasse ist für jeden etwas dabei. Durch den Abend führt Cantall mit 
Doppel-„l“ mit messerscharfer Humoreske außergewöhnlich ko-
ketter Moderation. Wild und frech, verträumt und verrückt erzählt 
unsere Show Berliner Geschichte: Lebendiger ist keine! Weitere In-
formationen unter www.apollo-variete.com
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Auch wenn man hier in Neuss die Berechtigung des Shakes-
peare Festivals nicht wirklich erklären muss, so ließ sich doch 
Programmmacher Dr. Rainer Wiertz auf der diesjährigen 

Pressekonferenz zum vierwöchigen Theaterevent nicht nehmen, 
auf die Bedeutung der Kunst gerade in dieser unserer Zeit hinzu-
weisen. Grund seines Intros waren die erschreckenden Auftritte und 
zunehmenden Erfolge undemokratischer Machthaber in der Welt, 
die Wiertz ins Grübeln und in Rage brachten. Was bedeutet Kunst, 
wer will sie heute noch und wer kann sie verstehen? Sicher nicht, so 
der künstlerische Festivalleiter, derartige „Vertreter des Populismus“ 
und „Gegner der Intelligenz“. Doch trotz anfänglicher Lähmung sei 
ihm klar geworden, wie wichtig gerade jetzt solch ein Festival sei. 
„Um zu widerstehen“, das ist ein besonderer Anreiz für ihn. Denn wo 
könne man differenzierter sehen, Menschen und Gesellschaft bes-
ser als etwas Komplexes begreifen, als in der Kunst und im Theater. 
Schwarz und weiß, Ignoranz und Verblendung – so einfach ist die 
Welt nicht. Auch wenn manch einer gerade versucht, mit primitiven 
Floskeln Massen davon zu überzeugen. 
„Reflexion und Vielfalt und Internationalität kennzeichnen das 
Shakespeare Festival“, sagt Wiertz. Solchen Verblendungsszenarien 

stelle sich Shakespeare. Wer ins Theater gehe, der denke auch. „Die-
se Sicht hat mir auch einen enormen Impetus fürs Festival gegeben.“ 
Und die Einsicht: „In der Kultur haben wir die Möglichkeit, ein solch 
differenziertes Bild zu zeichnen und den Menschen eine solche Sicht 
zu gewähren.“

Mit feinem Gespür das Denken anregen

Kunst und ihr Stellenwert, da setzt das Festival in diesem Jahr an 
– und hat Bestand. Erklären muss es sich nicht, 14.500 Besucher 
im vergangenen Jahr und eine Auslastung von 93% sprechen für 
sich. Aus rund 150 Städten reisen die Besucher jeden Sommer in 
die Quirinusstadt, um das Ereignis nicht zu verpassen. Die Karten 
sind meist schnell vergriffen. Ob „Othello“ aus Bristol, „Macbeth“ 
aus Hongkong ebenso wie aus Lissabon oder „Romeo & Juliet“ so-
wie „Twelfth Night“ aus Newbury oder „König Lear“ aus Potsdam, 
die Vielfalt ist wieder immens. Das Spektrum reicht von der klas-
sischen über die humorvolle bis hin zur modernen Interpretation, 
wie sie beispielsweise die Otto-Falckenberg-Schule aus München 
mit „Pony Camp: Troilus & Cressida“ auf die Bühne bringt. Zudem 
werden zwei Stücke anderer Shakespeare zeitnaher Autoren ge-

27. Shakespeare Festival im Globe Neuss

Nicht schwarz – nicht weiß, sondern differenziert
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Es sind die Töne dazwischen, die Meister 
Shakespeare so vortrefflich beherrschte. Die Nu-
ance, die Geschichtenvielfalt und die Sprachfein-
heit. Ein Reichtum künstlerischen Schaffens, der 
nach seinesgleichen sucht. Drum besetzen seine 
Werke noch heute, über 400 Jahre nach ihrem 
Erschaffen, alle großen Bühnen. Das mag auch 
den außergewöhnlichen Zuspruch des hiesigen 
Shakespeare Festivals erklären. In diesem Jahr ist 

es wieder bestens ausgestattet: Vom 9. Juni bis 8. 
Juli 2017 stehen 33 Veranstaltungen aus England, 
Portugal, Frankreich, Belgien, Deutschland und 
zum wiederholten Mal auch aus der chinesischen 
Sonderverwaltungszone Hongkong auf dem Plan. 
Das Spektrum reicht vom „Shakespeare für An-
fänger“ bis zu den anspruchsvollsten Inszenie-
rungen und Musikdarbietungen.

Marion Stuckstätte

boten: „The Alchemist“ von Ben Jonson (1572-1637), vorgetragen 
von den Mountview Productions aus London und „Le Cid“ von 
Pierre Corneille 1606-1684), gespielt vom Atelier Théâtre Actuel 
aus Paris. 
On Top gibt es einen Kinder-Shakespeare-Tag, Lehrerfortbildun-
gen, interaktive Führungen im Globe, Workshops für Schüler 
und vieles mehr. Neu im Programm ist „Discover Shakespeare“, 
gedacht für alle Theaterfans und Shakespeare-Begeisterten und 
die, die es werden wollen. Denn am Samstag, den 1. Juli wird 
den Teilnehmern einiges gebo-
ten. Los geht es um 14 Uhr mit 
einem zweieinhalbstündigen 
Workshop. Danach folgt ein 
Picknick, eine Stückeinführung 
und die Aufführung von „Kö-
nig Lear“; und im Anschluss ein 
Publikumsgespräch mit Schau-
spielern und dem Regisseur. 
Ein Nachmittag und ein Abend 
umfassend angereichert mit 
dem elisabethanischen Worta-
krobaten (Info und Anmeldung 
unter www.shakespeare-festi-
val.de/de/education). 
Wer das nicht wählt, der wird 
gewiss anderweitig fündig. 
Mit Highlights, Kuriositäten 
und Überraschungen spart 
das Festival nicht. Auch Altbe-
kannte wie die Bremer Shake-
speare Company oder Caroll 
Vanwelden mit ihrer Jazzband 
sind wieder im Rennbahn-

park. Daneben werden erstmals parallel zum Festival legendäre 
Shakespeare-Verfilmungen in Programmkinos gezeigt. 
Tickets, zzgl. 12 Prozent Vorverkaufsgebühr, bei den bekannten 
Vorverkaufsstellen, telefonisch unter 02131/526 999 99 – mon-
tags bis freitags von 8 bis 20 Uhr, samstags von 9 bis 18 Uhr 
sowie sonntags und an Feiertagen von 10 bis 16 Uhr – oder im 
Internet unter www.shakespeare-festival.de.
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E s herrscht Krieg. Ein 
endloser. – Einer, der 
für Frankreich und sei-

nen zukünftigen König Karl 
VII. verloren scheint. Mas-
senhafte Verluste an der 
Front gegen die Engländer 
und ein Herzog von Bur-
gund, der sich mit dem 
Feind verbündet hat. 
Die Lage ist verzweifelt, 
König Karl VII. auf dem 
Rückzug. Da greift 
er nach dem letzten 
Hoffnungsschimmer, 
der ihm bleibt: nach 
der Jungfrau von Or-
leans, nach Jeanne 
d’Arc, der Retterin. 
Sie soll von ihrem 
Vater, Thibaut d’Arc, wie ihre Schwestern ver-
heiratet werden. Aber Johanna weigert sich, 
ist sie doch von göttlicher Stimme zu Höherem 
berufen: Sie solle ihr französisches Heimatland 
von den Engländern befreien und jeden töten, 
der ihrer Mission im Wege stehe. Als von Gott 
Auserkorene kann sie sich dann auch am Hof 
beweisen und übernimmt das Heer – und den 
Siegeszug. 
Im August 1800 begann Friedrich Schiller mit 
der Arbeit an dieser Tragödie. Ihr zugrunde liegt die geschichtli-
che Überlieferung des lothringischen Bauernmädchens, das im 
Hundertjährigen Krieg (1339-1453) die Franzosen zum Sieg führte 
und dafür von den Engländern als Hexe 1431 verbrannt wurde. Eine 
umstrittene Erscheinung – in der historischen Betrachtung wie 
in der Überlieferung. Die Mythen um Jeanne d’Arc, sie sind voller 
Widersprüche. Aber darum ging es dem Dichter nicht. Er verfolgte 
keine historisch getreue Darstellung der Jungfrau. Sie diente ihm 
vielmehr als Rahmen für die Entwicklung des tragischen Konflikts 
zwischen dem Ideal der religiösen Idee und der unreinen Wirklich-
keit, den er vollständig in die Person Johanna verlagerte. 

Heilige  
Jungfrau

Johannas „heiliger 
Auftrag“ ist mit 
dem Gebot ver-
bunden, keinen 
Feind zu schonen 
und der irdischen 
Liebe abzuschwö-
ren. Doch nach 
den Triumphen, 
die König Karl 
zur Krönung 
nach Reims 
ziehen lassen, 
begegnet sie 
dem englischen 
Feldherrn Lio-
nel, den sie aus 
einem plötz-

lichen Anflug der Liebe nicht töten kann. 
Diese „Schuld“ haftet schwer auf ihr. Die 
Krönung des Königs wird für Johanna zum 
Sühnegang.  Auch schweigt sie bei den 
Vorwürfen, vom Teufel beraten zu sein, 
und wird verbannt. Als Hexe von Orleans 
gerät sie in Gefangenschaft, begegnet Li-
onel – entsagt sich ihm und besinnt sich 

ihrer Mission. Ihr Flehen an Gott wird erhört, die Fes-
seln fallen und sie zieht in ihre letzte Schlacht für Frankreich; in der 
sie einer tödlichen Wunde erliegt. So bei Schiller, bei Jahnke läuft 
es anders. Sie durchlüftet die pathetische Geschichte, verleiht ihr 
szenische Fokussierung und platziert die Schwünge des Textes im 
Moment. 

Moderne Rebellin

Die Handlung stark gekürzt und auf Johanna als „mordende Kriegs-
braut in der Männerwelt des Krieges“ zugespitzt, geht sie ihre Jo-
hanna als Rebellin an, als eine Kämpferin und eine Frau, die ihrer 
Zeit voraus ist. Sie droht und wütet, ist ebenso gequält und ge-

Sie ist die Nationalikone Frankreichs. Viele My-
then ranken um sie: Jeanne d’Arc, die Jungfrau 
von Orleans. Friedrich Schiller hat ihre Geschich-
te als Grundlage für seine in fünf Aufzügen ge-
baute romantische Tragödie genutzt. Nicht die 
historischen Gegebenheiten standen bei ihm im 
Vordergrund, sondern der Konflikt zwischen re-
ligiöser Überzeugung und irdischer Realität. Im 
September 1801 wurde das Stück in Leipzig ur-
aufgeführt. Heute sieht man es eher selten auf 

den Theaterspielplänen. RLT-Intendantin Bettina 
Jahnke hat es jetzt gestrafft und modifiziert auf 
die Bühne gebracht. Sie lässt den Worten ihre 
Kraft, fokussiert die Handlung eingebettet in be-
eindruckend beklemmender Atmosphäre und 
generiertem Spannungsfeld. Den Triumph, den 
gönnt sie der „Heldin“ nicht. Aber den Heiligen-
schein lässt sie dennoch über ihrer dominanten, 
tosenden Frauenfigur kreisen. 

Marion Stuckstätte

„Die Jungfrau von Orleans“ im Rheinischen Landestheater 
Gottes Werk und irdischer Beitrag
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peinigt, ist starr und stark und zerbricht an der Liebe und ihrer 
Schwäche zugleich. 
Viel geschlachtet wird in dieser Inszenierung nicht. Es sind die 
leisen, umso bedrohlicheren Töne, die stillen, verdunkelten, 
umso blutigeren Bilder, die Jahnke eindrucksvoll in Szene setzt. 
Extrem stark und wirkungsvoll die Bühne von Ivonne Theodora 
Storm. Die Spielfläche, ein riesiges, dahingestrecktes Kreuz, das 
sich dem Abgrund nach vorne neigt. Es dient als Laufsteg der 
Eitlen, als Verhandlungstisch der Mächtigen wie als Schlachtfeld 
des Krieges. Es glänzt im weißen Schein und blutet zwischen 
Gitterstäben. 

Gottes Schwert mit Jeanne d’Arc

„Gott und die Jungfrau“ dröhnt es in den Saal. Und in der 
Schlacht. Ein Mensch instrumentalisiert; vom Glauben, vom 
Selbstwahn, von politischen Schacherern. Bomben in der Ferne 
– die Bedrohung ganz nah. Eine Mission, eine Rebellion – und 
Selbstzweifel. „Mit blinden Augen solltest du es vollbringen“, 
ruft Johanna. Doch schafft sie es nicht. Bei Jahnke bleibt ihr da-
durch die Gnade und der Ruhm verwehrt. Und der Himmel ver-
schlossen. 
Kann das die Ankunft in der Gegenwart zeigen, die Auswahl ei-
ner „Jeanne d’Arc“ bleibt dennoch in dieser zwar konzentrierten, 
aber vom göttlichen Auftrag nicht losgelösten Version irritie-
rend. Ein Töten im „heiligen Auftrag“ hallt im Raum. Die Skepsis 
an der „heiligen Mission“, sie sollte deutlicher ausfallen. 

Kunstförderpreis
Junge KünstlerInnen können sich bis zum 31.5., um den Kunstförder-
preis 2017 bewerben. Besonders Begabte in den Bereichen Musik 
und Darstellende Kunst ehrt die Stadt Neuss für ihre herausragen-
den Leistungen. Die Preise in Höhe von jeweils 3.000 Euro dienen der 
Aus- und Fortbildung. Potentielle Bewerber sollen in Neuss geboren 
sein, hier leben oder einen starken Bezug zur Stadt aufweisen. Zu-
dem sollten diese eine Hochschule besuchen oder absolviert haben. 
Die Altersgrenze liegt bei 35 Jahren. Über die Vergabe entscheidet 
der städtische Kulturausschuss auf Empfehlung einer Fachjury. Ein 
Bewerbungsbogen ist unter der Rufnummer 02131/904118 oder per 
E-Mail an kulturamt@stadt.neuss.de erhältlich.

Laptop-Ausleihe in der 
Stadtbibliothek
Ab sofort stellt die Neusser Stadtbibliothek zehn neue Laptops 
zur Nutzung vor Ort bereit. Benötigt wird dafür lediglich ein 
gültiger Bibliotheksausweis, zudem muss vor der Ausleihe ein 
Nutzungsvertrag unterschrieben werden. Die Laptops können 
anschließend am Informationsschalter in der ersten Etage entlie-
hen und an den Arbeitsplätzen in der Bibliothek genutzt werden. 
Die Geräte nutzen das Windows-Betriebssystem und können ins 
WLAN eingebunden werden. Mitgebrachte USB-Sticks können 
außerdem gelesen und auch beschrieben werden. Bei weiteren 
Fragen steht das Team der Stadtbibliothek zur Verfügung.
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Sie besuchten keine Kunstschulen 
oder Akademien. Als Autodidak-
ten eigneten sie sich ihre Fähig-

keiten selbst an und schufen ihre Werke 
frei vom Zwang äußerer Vorgaben. Um 
die Werke dieser naiven Künstler einer 
größeren Öffentlichkeit vorzustellen, 
bedurfte es besonderes Engagement 
fußend auf schicksalhafter Fügung. 
Denn weder Erich Bödeker noch Josef 
Wittlich erfuhren anfänglich Anerken-
nung für ihr kreatives Tun. Im Gegenteil, 
von Kollegen, Freunden und Verwand-
ten wurden ihre Werke eher belächelt. 
Wittlich verschenkte viele seiner Bilder. 
Die ungewöhnlichen Skulpturen des 

Bildhauers Bödeker fanden anfangs 
nur Platz in seinem Garten. Aber auch 
ohne öffentliche Akzeptanz und trotz 
Ablehnung ließ sich keiner der beiden 
Künstler von seiner Passion abbringen. 
Auf Bödekers Skulpturen wurde Tho-
mas Grochowiak, der damalige Direk-
tor der Städtischen Museen Reckling-
hausen, zufällig aufmerksam. Dann 
jedoch verging bis zur ersten öffent-
lichen Schau einiger auffälliger Plas-
tiken wenig Zeit. Das war der Durch-
bruch. Fortan wurden die Arbeiten 
in zahlreichen Gruppen- und Einzel-
ausstellungen präsentiert und waren 
schnell auf dem Kunstmarkt gefragt.

Ob Adenauer, Willy Brandt oder Brigitte Bardot, 
ob eine Kirche von der Postkarte oder ein Manne-
quin aus dem Katalog – die Inspirationsquellen 
naiver Kunst sind vielfältig, die Wege eigenwil-
lig. Sie begründet sich nicht aus einer Lehre, hält 
sich nicht an künstlerische und zeitgenössische 
Maßstäbe, sondern unterliegt allein dem eige-
nen, freien Schaffensdrang und der persönlichen 
Kreativität. Wie die Entstehungsgeschichten der 

Werke, so sind auch die Lebenswege der Künst-
ler oft skurril. Zwei dieser Autodidakten, die mit 
ihrem ungewöhnlichen Schaffen zeigen, warum 
die Kunst der „Naiven“ einen nicht unbedeu-
tenden Stellenwert einnimmt, zeigt das Clemens 
Sels Museum in seiner Frühjahrsausstellung: die 
Skulpturen des Bildhauers Erich Bödeker (1904-
1971) und das malerische Werk von Josef Wittlich 
(1903-1982).

Marion Stuckstätte

Naive Kunst von Erich Bödeker und Josef Wittlich 

Selbst ist der Mann! 
Bei Wittlich war es 1967der Maler und Keramikkünstler Fred Stelzig, der 
bei einem Besuch der Steuler-Werke, in denen Wittlich als Hilfsarbeiter 
beschäftigt war, die großen, bunten Bilder mit Interesse bemerkte, die 
sich überall in den hohen, grauen Hallen und in den Werkstätten wieder-
fanden. Stelzig ließ eine größere Auswahl der Blätter abhängen und prä-
sentierte sie Dieter Honisch, dem damaligen Direktor des Württembergi-
schen Kunstvereins. Noch im gleichen Jahr wurden die Werke Wittlichs in 
einer Ausstellung gezeigt. Sämtliche Exponate wurden verkauft. 

Vom Gartenzwerg zur Kunstskulptur

Es sind ungewöhnliche Wege, die diesen auffälligen und kuriosen 
Kunstwerken einen Platz in der Kunstwelt bahnten. Nicht weniger 
verwunderlich sind die Pfade ihrer Entstehung und die Lebensläufe 
ihrer Schöpfer. Beide Männer verrichteten zum Broterwerb schwere 
körperliche Arbeit. Erich Bödeker arbeitete mehr als vierzig Jahre als 
Bergmann unter Tage. Wie viele andere Kumpel erkrankte er an Siliko-
se (Staublunge) und wurde mit nur 54 Jahren pensioniert. Anlässlich 
des beruflichen Ausscheidens schenkte man ihm zwei Gartenzwer-
ge: der Impuls für Bödeker zur Bildhauerei. Im festen Glauben, dass 
er einen schöneren Wichtel formen könne, begann er, Figuren aus 
Holz und Zement zu fertigen. So zählen zu seinen frühesten Arbeiten 
tatsächlich etliche Gartenzwerge. Jedoch wuchs hieraus schnell eine 
einzigartige plastische Wunderwelt, die seinen Garten und Hof füllte. 
Zwar malte Josef Wittlich bereits leidenschaftlich als Kind, dennoch 
erlangte er erst nach seiner zufälligen Entdeckung mit 64 Jahren Be-
kanntheit. Nicht nur biografisch, sondern auch im Werk der beiden 
Künstler gibt es Parallelen. Sie reagierten mit ihrem Schaffen auf eine 
vielfältige Bilderwelt. Beispielsweise befassten sich beide mit Mitglie-

dern der englischen Königsfamilie ab. Als Vorlagen dienten ihnen Fo-
tos von Prominenten aus Illustrierten. 
Die Schau im Clemens Sels Museum präsentiert demgegenüber 
aber auch etliche Arbeiten, die sich thematisch nur einem der bei-
den Künstler zuordnen lassen. Zum Werk des Bildhauers gehören 
etwa Tierskulpturen, die ursprünglich auf heimischen Wiesen Bö-
dekers präsentiert wurden. Zum Œuvre Wittlichs zählen unzählige 
Schlachtendarstellungen, die nach Vorlagen aus Geschichtsbüchern 
entstanden. 

Bizarre Akzente gegen bestehende Normen

Die Qualität der Arbeiten Naiver Künstler sowie deren Bedeutung 
und Einfluss auf die Kunst anderer ist unbestritten. Erich Bödeker 
und Josef Wittlich schufen einzigartige Werke, die auch Jahrzehnte 
nach ihrer Entstehung noch faszinieren. 
In der aktuellen Ausstellung wird ihr freier und experimenteller 
Umgang sowohl bei der Wahl ihrer Themen als auch bei der Ver-
wendung und Verarbeitung der gewählten Werkstoffe sichtbar. 
Die unkonventionellen Arbeitsmethoden brechen mit bestehenden 
Regeln; die dargebotenen Bilder und Skulpturen mit ästhetischen 
Normen. Sie führen zu einer neuen, eigenen künstlerischen Aus-
drucksweise, die die Schau und der 96-seitige Katalog anschaulich 
und aufschlussreich darlegen. Präsentiert werden sowohl Werke aus 
dem hauseigenen Bestand sowie zahlreiche Leihgaben aus öffentli-
chen und privaten Sammlungen. Hingehen empfehlenswert. Jeden 
ersten Sonntag im Monat ist das Vergnügen sogar kostenlos. 
(„Selbst ist der Mann!“ noch bis zum 28. Mai 2017. Infos unter  
www.clemens-sels-museums.de)

Erich Bödeker, Dompteuse mit Tanzbär, um 1970

Erich Bödeker, Englische Königsfamilie auf Bank, um 1969

Josef Wittlich, Burg Stolzenfels am Rhein, 1968/69

Mit Kopf. 
Mit Herz.
#neussbewegt.

Für Neuss in den Landtag.

geerlings.de

Ihr
Dr. Jörg Geerlings

14. Mai 2017
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Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de

Veranstaltungskalender
Regelmäßig

Kunst parallel zur Natur. Moderne 
Kunst im Dialog mit Schätzen des 
Altertums. 10:00 bis 19:00 Uhr: 
Museum Insel Hombroich
Japanische Malerei. Ausstellung mit 
Werken aus der Sammlung Viktor 
und Marianne Langen, täglich 10:00 
bis 18:00 Uhr. Langen Foundation
Caroline Eidner - 1000 Suns for 
a Lonely Man. Ausstellung mit 
monografischen Arbeiten der in Düs-
seldorf lebenden Künstlerin, ab 8.4. 
täglich 10:00 bis 18:00 Uhr. Langen 
Foundation
Yuri Ancarani - La Malattia del Ferro. 
Ausstellung mit einer Trilogie des 
italienischen Künstlers Yuri Ancarani 
mit den Filmen Il Capo, Plattaforma 
Luna und Da Vinci. Ab 28.4. Fr bis So 
12:00 bis 18:00 Uhr. Haus für Musiker, 
Raketenstation
Fotografische Inkunabeln aus der 
Sammlung Kahmen I. Ausstellung 
mit Höhepunkten der Fotografie-
geschichte von der historischen 
Fotografie bis heute. Ab 28.4. Fr bis 
So 12:00 bis 18:00 Uhr. Siza Pavillon, 
Raketenstation
hundkatzemaus. Ausstellung mit 
Tierdarstellungen aus aller Welt auf 
Populärer Druckgrafik. Sa + So 11:00 
bis 17:00 Uhr. Feld-Haus, Museum für 
Populäre Druckgrafik
Selbst ist der Mann! - Erich Bödeker 
und Josef Wittlich. Ausstellung mit 
Werken des Malers Erich Bödeker 
sowie des Bildhauers Josef Wittlich. 
Di bis Sa 11:00 bis 17:00, So + Mo 11:00 
bis 18:00 Uhr. Clemens Sels Museum
Kunst im Rathaus - Bühnenwelten. 
Ausstellung des Rheinischen Lan-
destheaters Neuss mit Theater-
fotografien von Björn Hickmann 
aus den Jahren 2009 bis 2016. Mo 
bis Mi 08:00 bis 16:00 Uhr, Do 
13:00 bis 18:00 Uhr, Fr 08:00 bis 12:30 
Uhr. Rathaus Neuss, Dezernentenflur, 
1. Etage
Onkel Hasan und die Generation 
der Enkel. Wanderausstellung 
über die Geschichte der ersten 
Gastarbeiter, die in den 1960er 
Jahren von Deutschland ange-
worben wurden, sowie ihrer 
Kinder und Enkel, die in Deutschland 
geboren und aufgewachsen sind. 
Mo bis Mi 08:00 bis 16:00 Uhr, Do 
13:00 bis 18:00 Uhr, Fr 08:00 bis 12:30 
Uhr. Foyer Rathaus Neuss
FREEING - Cardboard Cuts from 
Namibia. Ausstellung in Zusammen-
arbeit mit der National Art Gallery of 
Namibia. Ab 3.4.Mo bis Fr 09:00 bis 
17:00, Sa 14:00 bis 18:00, So 12:00 bis 
18:00 Uhr. Kulturforum Alte Post
Mindscraps. Ausstellung mit 
Werken von Manuel Pilz. Mo bis Fr 
10:00 bis 17:00 Uhr. Netzwerk Ober-
straße, Oberstraße 97
Unterricht am Original - Neuss 
entdecken! Ausstellung mit Werken 
aus einem Projekt einer Klasse der 
Münsterschule Neuss. Ab 31.3. Di bis 
Sa 11:00 bis 17:00, So + Mo 11:00 bis 
18:00 Uhr. Clemens Sels Museum

3. Handball Bundesliga

Samstag, 1.4.17

19 Uhr, Hammfeldhalle

NHV – Ahlener SG

Samstag, 01.04.
Diverse

10:00 bis 11:30 Uhr: Neuss Tour 2017 
- Das historische Neuss. Geführter 
Stadtrundgang zu den Zeugnissen 
der Neusser Geschichte. Anmeldung 
bei der Tourist Info Neuss
10:00 bis 17:00 Uhr: Bewegen Bege-
hen Begegnen - Paare unterwegs 
zwischen Gillbach und Erft. Veran-
staltung des Familienforum Edith 
Stein. Treffpunkt Willi-Graf-Haus
10:00 bis 15:00 Uhr: Mappenbera-
tung. Wochenend-Workshop mit 
Anke Jüngels für alle Altersstufen ab 
15 Jahren. Kulturforum Alte Post
11:00 bis 13:00 Uhr: Logopädische 
Beratung bei Sprech- und Stimm-
problemen. Beratungsstunde mit 
Inken Loose für alle Altersstufen. 
Kulturforum Alte Post
11:15 bis 17:15 Uhr: Aktzeichnen. 
Wochenendseminar mit Norbert 
Kraus für alle Altersstufen ab 15 
Jahren. Kulturforum Alte Post
14:00 Uhr: ISR Info Day. Informations-
veranstaltung mit einer Übersicht 
über ihr akademisches Programm, 
Schulabschlüsse und mögliche 
Freizeitangebote. ISR International 
School on the Rhine
18:00 bis 21:45 Uhr: Kochen mit 
Freunden - kulinarische Reise ans 
Mittelmeer. Seminar des Familienfo-
rum Edith Stein. Kolpinghaus

Kinder & Jugendliche
16:15 bis 17:15 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfänger-
bereich auf der Piste. JEVER FUN 
Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Rathauskantine - Menü 
heute: Verlorene Eier im Glashaus. 18. 
Ausgabe der Neusser Kabarett-Serie. 
Theater am Schlachthof
20:00 Uhr: Der nackte Wahnsinn. Tur-
bulente Klamauk-Komödie, Das Rhei-
nische Landestheater Neuss. Aula 
im Bettina-von-Arnim-Gymnasium 
Dormagen. Info-Tel. 02133/257-338 
20:00 Uhr: Torsten Sträter: Es ist nie 
zu spät, unpünktlich zu sein. Comedy-
abend mit integrierten Lesungsele-
menten. Stadthalle

Konzerte
20:00 bis 23:30 Uhr: one of these 
Pink Floyd Tributes. Atemberaubende 
Pink Floyd Show mit Musikern aus 
Düsseldorf und Köln. Hamtorkrug

Partys
21:00 Uhr: Apres Ski Party am 
Neusser Gletscher. Partyveranstal-
tung mit einem musikalischen 
Dreiklang aus Apres Ski, Alm 
Clubbing und Schlagermusik. JEVER 
FUN Skihalle

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Langes Trödel-
wochenende auf dem Gelände des 
ehemaligen Güterbahnhofs. Gare 
du Neuss

Sport
15:00 Uhr: WVV Volleyball-Bezirksliga 
Gruppe 5 Männer 2016/2017.  
TG Neuss gegen den TuS Waldniel, 
anschließend spielt der TV Mülfort-
Bell gegen den VSC Grevenbroich II. 
Sporthalle Quirinus-Gymnasium 
Holzheimer SG gegen die DJK Rhein-
kraft Neuss III, anschließend spielt 
der TV Büttgen-Vorst gegen die SG 
Kaarst. Sporthalle Allerheiligen

15:00 Uhr: WVV Volleyball-Bezirks-
klasse Gruppe 14 Frauen 2016/2017. 
SV Rosellen II gegen die SG Kaarst. 
Sporthalle Allerheiligen
15:00 Uhr: WVV Volleyball-Kreisliga 
Frauen 2016/2017. Holzheimer SG 
gegen den TSV Bayer Dormagen 
V, anschließend spielt der VSC 
Grevenbroich III gegen den TSV Bayer 
Dormagen IV. Sporthalle Allerheiligen
16:00 Uhr: Handball-Kreisklasse 
Gruppe 1 Männer 2016/2017.  
TuS Reuschenberg II gegen die 
HSG Gerresheim 04 III. Sporthalle 
Reuschenberg 
Neusser HV IV gegen die SG Zons 1971 
II. Hammfeldhalle
16:00 Uhr: WVV Volleyball-Verbands-
liga Gruppe 2 Frauen 2016/2017. DJK 
Rheinkraft Neuss gegen den VV 
Humann Essen. Berufsbildungszent-
rum Weingartstraße
19:00 Uhr: 3. Handball-Bundesliga 
West Herren 2016/2017. Neusser HV 
gegen die Ahlener SG. Hammfeld-
halle
19:00 Uhr: WVV Volleyball-Verbands-
liga Gruppe 1 Männer 2016/2017. DJK 
Rheinkraft Neuss II gegen den TV 
Stotzheim. Berufsbildungszentrum 
Weingartstraße

Sonntag, 02.04.
Diverse

10:00 bis 11:30 Uhr: Sonntagsfrüh-
stück mit dem Netzwerk-Neuss-
Mitte 55+ im Ons-Zentrum, Kosten: 
Verzehr 
11:00 Uhr: Museum Insel Hombroich. 
Öffentliche Führung durch den 
Kulturraum Hombroich
11:00 Uhr: Martin Luther. Familiengot-
tesdienst anlässlich des 500jährigen 
Reformationsjubiläums. Friedenskir-
che Norf
11:00 bis 16:00 Uhr: Neusser Pflan-
zentauschbörse auf dem Gelände des 
Botanischen Gartens Neuss. Alle kön-
nen mitmachen. Die Tauschobjekte 
können auch am Samstag, 01.04. von 
12 bis 15 Uhr angeliefert werden. Die 
Zufahrt Über die Körnerstraße ist 
geöffnet. 
11:15 bis 17:15 Uhr: Aktzeichnen. 
Wochenendseminar mit Norbert 
Kraus für alle Altersstufen ab 15 
Jahren. Kulturforum Alte Post
11:30 Uhr: Selbst ist der Mann! - Erich 
Bödeker und Josef Wittlich. Öffentli-
che Führung durch die Ausstellung. 
Clemens Sels Museum
11:30 Uhr: Freeing - Cardboard Cuts 
from Namibia. Eröffnung einer 
Ausstellung in Zusammenarbeit mit 
der National Art Gallery of Namibia. 
Kulturforum Alte Post
13:00 Uhr: Raketenstation Hombro-
ich. Öffentliche Führung durch den 
Kulturraum Hombroich. Treffpunkt 
Cafe Meisenkaiser
15:00 Uhr: Langen Foundation. 
Öffentliche Führung durch das Kunst- 
und Ausstellungshaus

Kinder & Jugendliche
11:00, 14:00 + 16:00 Uhr: Wundertüte 
2017 - Wolle und Gack. Theaterauf-
führung des Musiktheater Lupe für 
Kinder von 4 bis 8 Jahren mit ihren 
Eltern. Kulturkeller
11:30 Uhr: Pokemon im Münster? 
Workshop für Kinder von 6 bis 12 
Jahren im Rahmen der Ausstellung 
„Selbst ist der Mann! - Erich Bödeker 
und Josef Wittlich“. Clemens Sels 
Museum
15:00 Uhr: Tiberius Schlabberzahn. 
Ein Vampir-Zauberprogramm für 
mutige Zauberlehrlinge ab 5 Jahren 

von und mit Guido Höhne. Theater 
am Schlachthof
16:15 bis 17:15 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfänger-
bereich auf der Piste. JEVER FUN 
Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Volksfeind. Moderne Bear-
beitung eines zeitlosen Klassikers 
über Macht und Klüngel von Henrik 
Ibsen. Theater am Schlachthof

Konzerte
17:00 Uhr: Jazz im Romaneum. Tra-
ditionelles Konzert der Städtischen 
Musikschule Neuss mit Jazzdarbie-
tungen kleiner Ensembles und auch 
der BigBand aus dem Kooperations-
projekt mit dem Marie-Curie-Gymna-
sium. Romaneum, Pauline-Sels-Saal
18:00 Uhr: Deutsche Kammerakade-
mie Neuss 2016/2017 - Viola-Meister-
lich. 5. Abonnementkonzert unter der 
Leitung von Lavard Skou Larsen mit 
Werken von Florent Schmitt, Toshio 
Hosokawa, Max Bruch und Nicolas 
Flagello. Um 17:15 Uhr Einführung 
in das Konzert durch Dr. Matthias 
Corvin. Zeughaus
18:00 Uhr: Purple Schulz - Tour 2017: 
Der Sing des Lebens. Der Kölner Song-
schreiber und Multi-Instrumentalist 
stellt sein brandneues Album sowie 
sein neues Programm vor. Partytur
20:00 Uhr: GoMusic. Martin Engelien 
präsentiert mit seiner Band eigene 
Interpretationen allseits bekannter 
Rock- und Popsongs. okieDokie

Märkte
11:00 bis 16:00 Uhr: Langes Trödel-
wochenende auf dem Gelände des 
ehemaligen Güterbahnhofs. Gare 
du Neuss
11:00 bis 15:00 Uhr: Kinderflohmarkt 
- Alles rund ums Kind. Trödelmarkt 
mit einem umfangreichen Angebot 
an Spielzeug, Kleidung, Büchern 
und vielem mehr. Wetthalle Neuss, 
RennbahnPark

Sport
11:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Nie-
derrhein Frauen 2016/2017. Polizei SV 
Neuss gegen den VfL Viktoria Jüchen-
Garzweiler. Bezirkssportanlage Am 
Stadtwald
12:30 Uhr: Handball-Kreisliga Frauen 
2016/2017. TSV Norf gegen die HSG 
Eller 90 II. Sporthalle Gymnasium 
Norf
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Niederrhein Herren 2016/2017.  
SVG Neuss-Weissenberg II gegen den 
SV Uedesheim II. Hubert-Schäfer-
Sportpark 
TSV Norf II gegen den FC Delhoven II. 
Von-Waldthausen-Stadion
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
2 Niederrhein Herren 2016/2017.  
BV 1927 Neuss-Weckhoven II gegen 
die TJ Dormagen 1989. Bezirkssport-
anlage Weckhoven 
Holzheimer SG 1920 II gegen den TSV 
Norf. Johann-Dahmen-Sportanlage
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Niederrhein Herren 2016/2017.  
DJK Germania Hoisten 1924 II gegen 
den TSV Norf III. Matthias-Ehl-
Sportanlage 
DJK Neuss-Gnadental II gegen die 
SVG Neuss-Weissenberg III. Bezirks-
sportanlage Gnadental 
DJK Rheinkraft Neuss III gegen den 
SV Germania Grefrath. Ludwig-
Wolker-Sportanlage 
SV Rosellen II gegen die SF Vorst III. 
Theodor-Klein-Sportanlage 
TuS Reuschenberg 1945 II gegen 
Dormagen Trabzonspor. Bezirkssport-

anlage Reuschenberg
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
2 Niederrhein Herren. DJK Novesia 
Neuss 1919 III gegen die SG Kaarst 
1912/35 IV. Stadion an der Jahnstraße
15:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga Nieder-
rhein Gruppe 2 Herren 2016/2017. 
Holzheimer SG gegen den VfB 03 Hil-
den II. Johann-Dahmen-Sportanlage 
SV Uedesheim gegen den SV Bed-
burdyck/Gierath. Bezirkssportanlage 
Uedesheim
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A 
Niederrhein Herren 2016/2017. SVG 
Neuss-Weissenberg gegen die DJK 
Germania Hoisten. Hubert-Schäfer-
Sportpark
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Niederrhein Herren 2016/2017.  
BV 1927 Neuss-Weckhoven gegen die 
DJK Novesia Neuss 1919 II. Bezirks-
sportanlage Weckhoven 
DJK Rheinkraft Neuss gegen den TuS 
Reuschenberg 1945. Ludwig-Wolker-
Sportanlage 
FSV Vatan Neuss gegen die SG Kaarst 
1912/35 III. Stadion an der Jahnstraße 
SV Rosellen gegen die SG Erfttal. 
Theodor-Klein-Sportanlage
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Niederrhein Herren. Polizei SV Neuss 
gegen den SSV Delrath II. Bezirks-
sportanlage Am Stadtwald
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C 
Gruppe 2 Niederrhein Herren. Polizei 
SV Neuss II gegen die SG Erfttal II. 
Bezirkssportanlage Am Stadtwald
16:00 Uhr: Handball-Landesliga Nie-
derrhein Gruppe 1 Frauen 2016/2017. 
Turngemeinde Neuss gegen den ASV 
Süchteln. Sporthalle Marie-Curie-
Gymnasium
16:00 Uhr: Basketball-Bezirksliga 
Gruppe 3 Damen 2016/2017. TG 
Neuss III gegen die ART Düsseldorf III. 
Elmar-Frings-Sporthalle
16:00 Uhr: WVV Volleyball-Verbands-
liga Gruppe 2 Männer 2016/2017. 
DJK Rheinkraft Neuss gegen den SV 
Bedburg-Hau. Sporthalle Gesamt-
schule an der Erft
17:00 Uhr: Handball-Bezirksliga 
Frauen 2016/2017. Neusser HV II 
gegen die SG Zons 1971. Hammfeld-
halle
17:00 Uhr: Fußball-Landesliga Gruppe 
2 Niederrhein Frauen 2016/2017. SV 
Rosellen gegen die SpVgg Steele 
03/09. Theodor-Klein-Sportanlage
18:00 Uhr: Basketball-Bezirksliga 
Gruppe 5 Herren 2016/2017. TG Neuss 
gegen die SFD 75 Düsseldorf. Sport-
halle Quirinus-Gymnasium

Montag, 03.04.
Diverse

09:30 bis 11:45 Uhr: Junge (werdende) 
Mütter im Mittelpunkt - 99 Fragen 
rund ums Baby. Offener Treffpunkt 
des Familienforum Edith Stein für 
Schwangere oder gerade Mutter 
gewordene junge Frauen, die sich 
über Fragen austauschen und Frauen 
in gleicher Situation kennen lernen 
möchten. Willi-Graf-Haus
11:00 bis 13:00 Uhr: Sprechstunde 
der Gleichstellungsbeauftragten des 
Rates der Stadt Neuss Frau Angelika 
Quiring-Perl, im Rathaus Neuss, 
Markt 2, Raum 2.147
15:00 Uhr: Kanonsingen zur Gitarre. 
Veranstaltung des Netzwerks Neuss-
Mitte 55+ mit Karl Klaas. Literaturcafe 
St. Quirin
15:30 bis 19:30 Uhr: Blutspendeter-
min des Blutspendedienst West des 
Deutschen Roten Kreuzes. RheinLand 
Versicherungen, RheinLandplatz 1
17:30 Uhr: Patientenautonomie am 

Termine
Mi. 05.04.2017 – 19:00 Uhr: Führung Castrum Novaesium, An-
meldung erforderlich, kostenfrei, Geschäftsstelle der Heimat-
freunde Neuss

Mi. 19.04.2017 – 19:00 Uhr: „Nüsser Tön em Romaneum“, An-
meldung erforderlich, kostenfrei, Pauline-Sels-Saal im Romaneum

Sa. 22.04.2017 – 07:00 Uhr: „Ich hör die Nachtigall.“ Vogelwan-
derung mit Dr. Horst Reimer und Karl Werner, Karte erforder-
lich, kostenpflichtig, Corneliuskapelle in Selikum

Di. 25.04.2017 – 09:30 Uhr: „Über Kohle und Kumpel“ Tages-
fahrt Zeche Zollverein mit Herbert Haas, Karte erforderlich, 
kostenpflichtig, Eingang Landestheater / Am Kehlturm

Die Heimat der Heimatfreunde 
Vereinigung der Heimatfreunde Neuss e.V.
Geschäftsstelle Michaelstr. 67
41460 Neuss
Tel: 02131 153 76 61
Web: heimatfreunde-neuss.de
Email: geschaeftsstelle@heimatfreunde-neuss.de

Öffnungszeiten
Dienstags und Donnerstags:
10:00 bis 13:00 Uhr / 14:00 bis 17:00 Uhr
Samstags:
10:00 bis 13:00 Uhr

Neusser Heimatfreunde besichtigten und 
hörten die große Orgel im Quirinus-
münster
Über dreißig Orgel- und Musikinteressierte trafen sich 
auf Initiative der Neusser Heimatfreunde und der Anre-
gung von Dr. Heinz-Günther Hüsch im Quirinusmünster 
zur Besichtigung und musikalischen Demonstration der 
großen Kirchenorgel. Begleitet wurde die Besuchergrup-
pe durch Klaus Karl Kaster und Dorothee Klewitz.
Vor Ort begrüßte sie der Organist und Chorleiter an St. 
Quirin, Joachim Neugart. Er erläuterte in anschaulicher 
Darstellung Geschichte, Volumen, Bedeutung und techni-
sche Entwicklung der Quirinusorgel von der ersten Erstel-
lung 1907 durch die Orgelbaufirma Seifert aus Kevela-
er, die bis heute handwerklich, meisterlich und technisch 
optimal dieses Instrument begleitet hat. Diese Orgel, die 
zwei Weltkriege mit vielen Schäden überstand, präsen-
tierte Neugart anschließend musikalisch und einprägsam 
in der gesamten Palette des musikalischen Umfangs und 
seiner Klangfülle mit 86 klingenden Register und über 
sechstausend Pfeifen.
Seine akustische Empfehlung, den Orgelklang an ver-
schiedenen Stellen im Kirchenschiff zu erleben und zu 
genießen, nahmen die Besucher gerne an. So dokumen-
tierte er das Potential des Instruments an drei herausra-
genden Beispielen der Orgelliteratur:
Apparition de I `Eglise eternelle von Oliver Messiaen 
(1908-1992)
Allegro moderato aus der 5. Sinfonie von Charles Marie 
Widor (1844-1937), sowie das

Finale der 1. Orgelsymphonie von Alexandre Guilmant 
(1837-1911).
Die Besucher gingen während des Spiels mit innerer 
Sammlung durch das Gotteshaus und erlebten überra-
schende, akustische Eindrücke der großen Orgel von St. 
Quirin. Für diesen musikalischen Abend der besonderen 
Art bedankten sich die Zuhörer und Besucher bei Joa-
chim Neugart mit herzlichem Beifall.

Die Vereinigung der Heimatfreunde 
Neuss zeichnete sechs Bürger mit der Eh-
renplakette aus.

Die Heimatfreunde haben am Samstagvormittag vier Eh-
renplaketten an sechs verdiente Persönlichkeiten verlie-
hen.
Für die beiden geehrten Ehepaare, Dr. Lothar Biskup und 
Monika Biskup sowie Professor Peter Cygan und Dr. Ellen 
Cygan, gab es jeweils zwei Urkunden und zwei Ansteck-
nadeln und eine Plakette. Monika Tups und Hermann 
Gröhe wurden ebenfalls für das Engagement geehrt. Der 
Vorsitzende der Heimatfreunde, Christoph Napp-Saar-
burg, bedachte jede Persönlichkeit mit einer persönlichen 
Laudatio.

Im Anschluss an die Feierstunde gab es Gelegenheit sich 
in lockerer Runde auszutauschen.
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Veranstaltungskalender

Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de

Veranstaltungskalender
Lebensende - Vollmacht, Patienten- 
und Betreuungsverfügung. Vortrag 
der Volkshochschule Neuss in Koope-
ration mit dem Pro Pflege - Selbsthil-
fenetzwerk Neuss. Romaneum
18:00 Uhr: Die Blaue Stunde. Neusser 
Autorinnen und Autoren tragen 
zu bestimmten Themen Gedichte, 
Kurzprosa und Kurzgeschichten vor. 
Cafe Flair
19:00 Uhr: Conversation pour 
tous. Unterhaltsamer Abend mit 
Diskussionen, Spielen und Gesang in 
französischer Sprache. Veranstal-
tung des Deutsch-Französischen 
Kulturkreis Neuss. Silvia Hausmann, 
Glehner Weg 51

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Ein gerader 
Schwanz für Eduard. Werkaktion 
für Kinder von 3 bis 6 Jahren in 
Begleitung und Kinder ab 7 Jahren 
ohne Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Welche Droge passt zu 
mir? Eine Einführung von Kai Hensel 
mit Katharina Dalichau als Hanna. 
DIVA - Theater - Cafe - Tapas

Dienstag, 04.04.
Diverse

15:00 bis 16:30 Uhr: Teestube für 
junge Mütter. Gesprächsforum des 
Familienforum Edith Stein zum 
Austausch und Information für 
Schwangere und junge Mütter. 
Jugendheim St. Quirin
18:30 Uhr: Informationsabend für 
ExistenzgründerInnen. Veranstaltung 
der Wirtschaftsförderung der Stadt 
Neuss in Zusammenarbeit mit den 
Wirtschaftsjunioren Neuss. Industrie- 
und Handelskammer Mittlerer 
Niederrhein
19:00 bis 22:00 Uhr: Familienmänner 
am Herd. Seminar des Familienforum 
Edith Stein. Kolpinghaus
19:30 Uhr: New York City. Der „Big 
Apple“ in sieben Tagen. Lichtbil-
dervortrag der Volkshochschule 
Neuss mit Dr. Stefan Roggenbuck. 
Romaneum

Kinder & Jugendliche
11:00 + 15:00 Uhr: Die frechen Oster-
häschen. Turbulente Ostergeschichte 
mit Figuren, für Kinder ab vier Jahren, 
Kammerpuppenspiele Bielefeld. 
Info-Tel. 02133/257-320 Kulturhalle 
Dormagen
15:00 bis 16:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfänger-
bereich auf der Piste. JEVER FUN 
Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Die Jungfrau von Orleans. 
Theateraufführung nach einem 
Klassiker von Friedrich Schiller mit 
einer Einführung in das Stück um 
19:30 Uhr: Rheinisches Landestheater 
Neuss, Schauspielhaus

Konzerte
20:00 Uhr: Canned Heat. Konzert mit 
der US-amerikanischen Bluesrock-
Band im Rahmen ihrer Jubiläumstour 
durch Europa. Partytur

Mittwoch, 05.04.
Diverse

10:15 bis 11:45 Uhr: Pop Art und Naive 
Kunst. Scheinbar nah und doch ganz 
verschieden. Kunsthistorisches Semi-
nar unter der Leitung von Dr. Carola 

Gries zum Projekt „vergleichendes 
Sehen“ (Start am 22.03.2017). Cle-
mens Sels Museum
14:30 bis 16:45 Uhr: Kinder brauchen 
Wurzeln und Flügel. Vortrag des 
Familienforum Edith Stein für Eltern 
von Kindergartenkindern. Katholi-
scher Kindergarten St. Peter
18:00 bis 21:45 Uhr: Farb- und Stilbe-
ratung - die Persönlichkeit hervor-
heben. Seminar des Familienforum 
Edith Stein. Willi-Graf-Haus
18:30 bis 20:00 Uhr: Vorsorgeunter-
suchungen, Impfungen, Kinder-
krankheiten. Informationsabend 
des Familienforum Edith Stein für 
werdende Eltern. Johanna-Etienne-
Krankenhaus, Eltern-Kind-Zentrum
19:00 bis 20:30 Uhr: Literatur 
I - Theodor Fontane: Der Stechlin. 
Treffen eines Gesprächskreises des 
Netzwerks Neuss-Mitte in Koopera-
tion mit dem Familienforum Edith 
Stein. Thema im 1. Halbjahr 2017 ist 
ein Zeitroman an der Schwelle vom 
19. zum 20. Jahrhundert. Literaturcafe 
St. Quirin
19:00 Uhr: Hilfe bei Schmerz - 
Naturheilkunde und Schulmedizin im 
Doppelpack. Vortrag der Volkshoch-
schule Neuss mit Dr. Rolf Wlasak und 
Dr. Sylvia Pauli. Romaneum
19:30 Uhr: Der lange Schatten der 
Täter. Lesung der Volkshochschule 
Neuss mit der Islamwissenschaftlerin 
Alexandra Senfft. Romaneum

Kinder & Jugendliche
10:30 Uhr: Franziska Gehm: Puller-
pause im Tal der Ahnungslosen. 
Lesung aus einem neuen Roman der 
Autorin von „Die Vampirschwestern“ 
für Kinder ab 9 Jahren. Stadtbib-
liothek

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Das kunstseidene Mäd-
chen. Theateraufführung nach einem 
Roman von Irmgard Keun. Rheini-
sches Landestheater Neuss, Studio

Konzerte
20:00 Uhr: Blue in Green 2017 
- Stefan Karl Schmid / Philipp 
Brämswig Quartett. Jazzkonzert im 
Kulturforum Alte Post

Märkte
07:00 bis 17:30 Uhr: Aprilmarkt. 
Krammarkt der Stadt Neuss mit 
einem vielfältigen Warenangebot. 
Neusser Innenstadtbereich

Donnerstag, 06.04.
Diverse

10:00 bis 11:30 Uhr: Pop Art und Naive 
Kunst. Scheinbar nah und doch ganz 
verschieden. Kunsthistorisches Semi-
nar unter der Leitung von Dr. Carola 
Gries zum Projekt „vergleichendes 
Sehen“ (Start am 23.03.2017). Cle-
mens Sels Museum
10:00 bis 11:00 Uhr: Brainwalking: 
„Gedächtnistraining, das bewegt“. 
Veranstaltung des Netzwerks Neuss-
Mitte 55+. Netzwerk Neuss-Mitte
13:00 Uhr: Kunstpause - hundkatze-
maus. Kurzführung für Kulturhung-
rige durch die Ausstellung. Feld-Haus 
- Museum für Populäre Druckgrafik, 
Berger Weg 5
19:00 bis 20:00 Uhr: Regelmäßige 
Meditation mit Edelsteinen mit Ilona 
Commer. Preis: 15 €. Anmeldung bei 
Ilona Commer, Tel. 02131-3848117, 
IlonaCommer@t-online.de. Samadhi
19:30 Uhr: Bühne frei - Blockflöten 
und mehr. Junge Nachwuchsmusiker 
stellen sich vor. Veranstaltung der 
Städtischen Musikschule Neuss. 

Romaneum, Pauline-Sels-Saal
19:30 bis 21:00 Uhr: Max Freiherr von 
Oppenheim - Grenzgänger zwischen 
Orient und Okzident. Vortrag der 
Volkshochschule Neuss mit Gabriele 
Teichmann, Leiterin des Oppenheims-
Archiv. Romaneum

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:30 Uhr: Süße Hasenback-
stube. Werkaktion für Kinder von 4 
bis 6 Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 7 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Kabarett Neusspunktacht 
2017 - Simone Solga: Im Auftrag Ihrer 
Kanzlerin. Die deutsche Kabarettistin 
präsentiert ihr aktuelles Programm. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus

Freitag, 07.04.
Diverse

09:30 bis 10:30 Uhr: Frühstücken mit 
dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+ im 
Caritashaus II. Etg., Salzstr. Kosten: 
2,50 € 
15:00 Uhr: Spielnachmittag in der 
Begegnungsstätte. Veranstaltung 
des Netzwerks Neuss-Mitte 55+. 
Netzwerk Neuss-Mitte
16:00 bis 18:00 Uhr: Neusser 
Autorenkreis. Monatliches Treffen 
Gleichgesinnter, bei dem eigene 
Texte vorgetragen oder sich Texte 
anderer Autoren angehört werden 
können. Literaturcafe
18:00 Uhr: Mitgliedertreffen des 
Neusser Tauschrings, Dienstleis-
tungen tauschen, Interessierte sind 
herzlich willkommen, Café Flair
19:00 bis 21:00 Uhr: Installation. 
Wochenendseminar mit Beatrix 
Szorenyi für alle Altersstufen ab 15 
Jahren. Kulturforum Alte Post
19:30 Uhr: Luther - Rebell in einer 
Zeit des Umbruchs. 1517-2017 - ein 
„fremder Luther“ für das 500. 
Reformationsgedächtnis. Vortrag der 
Volkshochschule Neuss mit Heinz 
Schilling. Romaneum

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Osterfilzen. 
Werkaktion für Kinder von 4 bis 5 
Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 6 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:30 bis 18:00 Uhr: Hops, Langohr 
und Mümmel, die Hasen... Werkak-
tion für Kinder von 4 bis 6 Jahren in 
Begleitung und Kinder ab 7 Jahren 
ohne Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
22:00 Uhr: Nachtsport Basketball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Sporthalle Gymnasium Norf
22:00 Uhr: Nachtsport Fußball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 
14 Jahren. Sporthalle Marie-Curie-
Gymnasium
22:00 Uhr: Nachtsport Fußball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Turnhalle Geschwister-Scholl-
Schule
22:00 Uhr: Nachtsport Parkour. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Turnhalle St. Peter-Schule

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Volksfeind. Moderne Bear-
beitung eines zeitlosen Klassikers 
über Macht und Klüngel von Henrik 
Ibsen. Theater am Schlachthof

Konzerte
20:00 Uhr: Friday Night Session - KvR 
Band. Konzert mit der Rock-Oldie-

Coverband. Börsencafe

Partys
21:00 Uhr: N8schicht. Wöchentliche 
Partyveranstaltung mit wechselnden 
DJs, Mottos und Musikrichtungen. 
Partytur
21:00 Uhr: Zicke sucht Bock. Single-
Party mit kleinen Überraschungen. 
JEVER FUN Skihalle

Sport
20:00 Uhr: Tischtennis-Bezirksklasse 
6 Herren 2016/2017. TG Neuss III 
gegen den FTV Düsseldorf II. Sport-
halle Maximilian-Kolbe-Schule

Samstag, 08.04.
Diverse

10:00 bis 17:00 Uhr: Installation. 
Wochenendseminar mit Beatrix 
Szorenyi für alle Altersstufen ab 15 
Jahren. Kulturforum Alte Post
10:15 bis 16:15 Uhr: Malerei total. 
Osterferienseminar mit Ildefons 
Höyng für alle Altersstufen ab 15 
Jahren. Kulturforum Alte Post
11:00 bis 12:00 Uhr: Heilkreis mit 
Manuela Eilers. Gemeinsam aktivie-
ren wir die Selbstheilungskräfte jedes 
einzelnen. Wir treffen uns regel-
mäßig, um in und mit der Gruppe 
zu heilen. Empfohlene Spende 5 €. 
Samadhi

Kinder & Jugendliche
10:30 bis 12:30 Uhr: Väterzeit - Oster-
zeit. Spezielle Veranstaltung für Väter 
und ihre Kinder von 4 bis 8 Jahren 
mit vielen Geschichten, Spielen und 
tollen Sachen zum Basteln. Stadtbi-
bliothek
14:30 bis 17:00 Uhr: Wenn der Vater 
mit dem Kinde... - Bogenbau und 
Fährtenlesen. Werkaktion für Kinder 
von 6 bis 10 Jahren in Begleitung 
eines männlichen Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
15:00 bis 17:30 Uhr: Der kleine Drache 
Kokosnuss auf Schatzsuche. Werkak-
tion für Kinder von 4 bis 6 Jahren 
in Begleitung eines Erwachsenen 
(vielleicht mit Oma, Opa oder den 
Paten). Kinderbauernhof
16:15 bis 17:15 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfänger-
bereich auf der Piste. JEVER FUN 
Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Ilias nach Homer - eine 
Heldenfahrt. Theateraufführung 
nach einem Epos von Homer. Rheini-
sches Landestheater Neuss, Studio
20:00 Uhr: Volksfeind. Moderne Bear-
beitung eines zeitlosen Klassikers 
über Macht und Klüngel von Henrik 
Ibsen. Theater am Schlachthof

Partys
21:00 Uhr: Zicke sucht Bock. Single-
Party mit kleinen Überraschungen. 
JEVER FUN Skihalle

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Antik- und 
Trödelmarkt auf dem Gelände des 
ehemaligen Güterbahnhofs. Gare 
du Neuss

Sport
18:30 Uhr: Tischtennis-Oberliga 
West Herren 2016/2017. TG Neuss 
gegen den 1.FC Köln II. Sporthalle 
Maximilian-Kolbe-Schule
18:30 Uhr: WTTV Tischtennis-Landes-
liga Gruppe 10 Herren 2016/2017. TG 
Neuss II gegen den Rheydter SV TT. 
Sporthalle Maximilian-Kolbe-Schule

18:30 Uhr: Tischtennis-Bezirksklasse 
6 Herren 2016/2017. 1. Neusser TTC 
Nordstadt gegen den TTC DJK Neu-
kirchen II. Turnhalle Janusz-Korczak-
Gesamtschule
20:00 Uhr: Basketball-Oberliga West 
Damen 2016/2017. TG Neuss II gegen 
den Osterather TV. Elmar-Frings-
Sporthalle

Norbert – 
von Nasen und 
anderen Selt-
samkeiten   
anderen Selt-
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Sonntag, 09.04.
Diverse

10:00 bis 15:00 Uhr: Installation. 
Wochenendseminar mit Beatrix 
Szorenyi für alle Altersstufen ab 15 
Jahren. Kulturforum Alte Post
10:15 bis 16:15 Uhr: Malerei total. 
Osterferienseminar mit Ildefons 
Höyng für alle Altersstufen ab 15 
Jahren (Start am 08.04.2017). Kultur-
forum Alte Post
15:30 Uhr: Neugierig auf Neuss? 
Unterhaltsamer Rundgang durch 
2000 Jahre Kultur und Geschichte 
in Zusammenarbeit mit dem Raum 
für Kulturen Neuss. Clemens Sels 
Museum
19:00 Uhr: Acoustic Concerts 
2016/2017 - Musik und Gedichte vom 
Ende der Couch. Die in Neuss gebo-
rene Künstlerin und Kunstförder-
preisträgerin der Stadt Neuss 2003 in 
der Sparte Darstellende Kunst singt 
Lieder zu Geschichten von Charles 
Bukowski, vorgetragen vom Schau-
spieler Axel Holst. Kulturkeller

Kinder & Jugendliche
13:30 bis 16:30 Uhr: Fantamü - (Fan-
tastische) Upcycling-Skulpturen aus 
Gebrauchsmaterialien (Müll). Work-
shop für Kinder von 6 bis 12 Jahren im 
Rahmen der Ausstellung „Selbst ist 
der Mann! - Erich Bödeker und Josef 
Wittlich“. Clemens Sels Museum
15:00 Uhr: Premiere: Norbert - Von 
Nasen und anderen Seltsamkeiten. 
Musiktheaterstück über das Schicksal 
eines Nasenbären für Kinder ab 5 Jah-
ren. Theater am Schlachthof
16:15 bis 17:15 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfänger-
bereich auf der Piste. JEVER FUN 
Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
18:00 Uhr: Duet Chehova. Comedy-
show mit den russischen Comedians 
Anton Limik und Andrey Molochny. 
Stadthalle
18:00 Uhr: The King‘s Speech (Die 
Rede des Königs). Theateraufführung 
des Rheinischen Landestheaters nach 
einem Schauspiel von David Seidler. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Studio

Partys
10:00 bis 22:00 Uhr: 20 Jahre 
Kiesgrube - Celebration Genera-
tion. Saisoneröffnungsparty zum 
20jährigen Bestehen. Kiesgrube, 
Sudermannstraße

Märkte
11:00 bis 18:00 Uhr: Neusser Fisch-

markt. Mehr als ein Dutzend Händler 
präsentieren alles von Fischfeinkost 
über Flammlachs und Aalräuche-
rei bis hin zur Champagnerbar. 
Hafenpromenade, Hafenbecken I 
(Am Pegel)
11:00 bis 17:00 Uhr: Weiberkram. 
Mädelsflohmarkt mit Klamotten, 
Mukke, Kunst und Bier. Gare du 
Neuss
11:00 bis 18:00 Uhr: Trödelmarkt auf 
dem Kirmesplatz Furth

Sport
11:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Nieder-
rhein Frauen 2016/2017.  
Polizei SV Neuss gegen die SG 
Rommerskirchen-Gilbach. Bezirks-
sportanlage Am Stadtwald 
SC 1936 Grimlinghausen gegen den 
SV Rosellen II. Bezirkssportanlage 
Grimlinghausen 
SVG Neuss-Weissenberg II gegen den 
SV Bedburdyck/Gierath. Hubert-
Schäfer-Sportpark
12:00 Uhr: Handball-Kreisliga Männer 
2016/2017. Neusser HV III gegen den 
TV Angermund II. Hammfeldhalle
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Niederrhein Herren 2016/2017. DJK 
Novesia Neuss 1919 II gegen die SF 
Vorst II. Stadion an der Jahnstraße
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Niederrhein Herren.  
SC Grimlinghausen II gegen die DJK 
Germania Hoisten 1924 II. Bezirks-
sportanlage Grimlinghausen 
SV Rosellen II gegen den TuS 
Reuschenberg 1945 II. Theodor-Klein-
Sportanlage 
TSV Norf III gegen Dormagen Trab-
zonspor. Von-Waldthausen-Stadion
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
2 Niederrhein Herren.  
Holzheimer SG 1920 III gegen die SVG 
Grevenbroich II. Johann-Dahmen-
Sportanlage 
SG Erfttal II gegen die DJK Novesia 
Neuss 1919 III. Bezirkssportanlage 
Erfttal
14:00 Uhr: Handball-Bezirksliga 
Frauen 2016/2017. Neusser HV II 
gegen Fortuna Düsseldorf III. Hamm-
feldhalle
15:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga Nieder-
rhein Gruppe 2 Herren 2016/2017.  
DJK Neuss-Gnadental gegen den SC 
1911 Kapellen-Erft II. Bezirkssportan-
lage Gnadental 
SV Uedesheim gegen den Lohausener 
SV. Bezirkssportanlage Uedesheim
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Nieder-
rhein Herren 2016/2017.  
DJK Novesia Neuss gegen die SF 
Vorst. Stadion an der Jahnstraße 
SC 1936 Grimlinghausen gegen den 
VFR Büttgen. Bezirkssportanlage 
Grimlinghausen
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Niederrhein Herren 2016/2017.  
SG Erfttal gegen den TSV Norf II. 
Bezirkssportanlage Erfttal 
SV Rosellen gegen die SVG Neuss-
Weissenberg II. Theodor-Klein-
Sportanlage 
TuS Reuschenberg 1945 gegen den 
SV Rheinwacht Stürzelberg 1928. 
Bezirkssportanlage Reuschenberg
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
2 Niederrhein Herren 2016/2017. TSV 
Norf gegen die Spvgg Gustorf/Gin-
dorf. Von-Waldthausen-Stadion
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Niederrhein Herren.  
SV Germania Grefrath gegen die DJK 
Neuss-Gnadental II. Bezirkssportan-
lage Grefrath 
SVG Neuss-Weissenberg III gegen 
den SV Rheinwacht Stürzelberg 1928 
II. Hubert-Schäfer-Sportpark 
VfR 06 Neuss gegen die DJK Rhein-
kraft Neuss III. Bezirkssportanlage 

Weckhoven
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
2 Niederrhein Herren. DJK Rheinkraft 
Neuss II gegen den SV Hemmerden. 
Ludwig-Wolker-Sportanlage
16:00 Uhr: Handball-Oberliga 
Niederrhein Frauen 2016/2017. 
Neusser HV gegen den TV Lobberich. 
Hammfeldhalle
16:00 Uhr: Handball-Landesliga Nie-
derrhein Gruppe 1 Frauen 2016/2017. 
Turngemeinde Neuss gegen die 
Tschft. St. Tönis II. Sporthalle Marie-
Curie-Gymnasium
17:00 Uhr: Basketball-Kreisliga 
Düsseldorf/Neuss Herren 2016/2017. 
SV 1930 Rosellen gegen den TV 
Grafenberg II. Sporthalle Allerheiligen
18:00 Uhr: Handball-Bezirksliga 
Männer 2016/2017. Neusser HV II 
gegen die HSG Gerresheim 04 II. 
Hammfeldhalle

Montag, 10.04.
Diverse

10:15 bis 16:15 Uhr: Malerei total. 
Osterferienseminar mit Ildefons 
Höyng für alle Altersstufen ab 15 
Jahren (Start am 08.04.2017). Kultur-
forum Alte Post
19:30 Uhr: Luther - Rebell in einer 
Zeit des Umbruchs. 1517-2017 - Ein 
„fremder Luther“ für das 500. 
Reformationsgedächtnis. Vortrag 
der Volkshochschule Neuss mit Prof. 
Heinz Schilling. Romaneum

Kinder & Jugendliche
10:00 bis 17:00 Uhr: Fotolinsen im 
Sels. Osterferienaktion des Clemens 
Sels Museums Neuss für Kinder und 
Jugendliche von 10 bis 14 Jahren. 
Clemens Sels Museum
14:00 bis 16:30 Uhr: Heute helfe 
ich am Hof. Werkaktion für Kinder 
ab 6 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
14:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbundes 
Neuss mit vielen tollen Spielge-
räten und Bastelideen. Spielplatz 
Lohstraße, Hoisten

Dienstag, 11.04.
Diverse

10:15 bis 16:15 Uhr: Malerei total. 
Osterferienseminar mit Ildefons 
Höyng für alle Altersstufen ab 15 
Jahren (Start am 08.04.2017). Kultur-
forum Alte Post
14:30 Uhr: Fahrradfahren in die 
nähere Umgebung. Veranstaltung 
des Netzwerks Neuss-Mitte 55+. 
Treffpunkt Friedrich-Ebert-Platz
19:00 bis 21:00 Uhr: Transition Town 
Initiative Neuss. Offener Treff für Bür-
ger/Innen, die sich gemeinsam für 
einen verantwortungsvollen, nach-
haltigen Umgang mit der Umwelt 
und für ein zukunftsorientiertes 
Zusammenleben mit Gemeinschafts-
sinn einsetzen wollen. Romaneum
21:30 Uhr: Gutenachtlauf für alle, die 
Spaß am Bewegen haben. Rundkurs 
von fünf bis zehn Kilometern Länge. 
Die Geschwindigkeit richtet sich nach 
den Gruppenteilnehmern. Erbeten 
wird eine Spende von einem Euro 
(oder mehr), der dem gemeinnützi-
gen Verein „Laufen gegen Leiden e.V.“ 
zugute kommt. Hamtorplatz

Kinder & Jugendliche
10:00 bis 17:00 Uhr: Streetart-Work-
shop. Osterferienaktion des Clemens 
Sels Museums Neuss für Jugendliche 
ab 13 Jahren. Clemens Sels Museum
11:00 Uhr: Osterferienkino. Vorfüh-

rung eines Osterfilms. Stadtbiblio-
thek

14:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbundes 
Neuss mit vielen tollen Spielgeräten 
und Bastelideen. Spielplatz Obertor-
weg, Rheinparkcenter

15:00 bis 16:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfänger-
bereich auf der Piste. JEVER FUN 
Skihalle

Mittwoch, 12.04.
Diverse

10:15 bis 16:15 Uhr: Malerei total. 
Osterferienseminar mit Ildefons 
Höyng für alle Altersstufen ab 15 
Jahren (Start am 08.04.2017). Kultur-
forum Alte Post

11:00 bis 17:00 Uhr: Kunst & Kuchen 
- Selbst ist der Mann! Erich Bödeker 
und Josef Wittlich. Themenführung 
zu Kunst, Kultur und Geschichte im 
Museum. Clemens Sels Museum

18:30 bis 20:00 Uhr: Eltern werden 
und ein Liebespaar bleiben. Informa-
tionsabend des Familienforum Edith 
Stein für werdende Eltern. Johanna-
Etienne-Krankenhaus, Eltern-Kind-
Zentrum

Kinder & Jugendliche
10:00 bis 17:00 Uhr: Streetart-Work-
shop. Osterferienaktion des Clemens 
Sels Museums Neuss für Jugendliche 
ab 13 Jahren (Fortsetzung vom 
11.04.2017). Clemens Sels Museum

14:00 bis 17:00 Uhr: Frühling bei 
den Bauernhoftieren - Wir besuchen 
die Tiere und basteln ein Osterlicht. 
Osterferien-Werkaktion für Kinder 
ab 6 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof

14:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbundes 
Neuss mit vielen tollen Spielgeräten 
und Bastelideen. Spielplatz Rhein-
fährstraße/Grünzug, Uedesheim

15:00 bis 17:30 Uhr: Osterbackspaß. 
Werkaktion für Kinder von 3 bis 5 
Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 6 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof

Konzerte
20:00 Uhr: Johannes Brand: Sing mal! 
Liederabend mit Songs von Leonhard 
Cohen bis Bob Dylan, bei denen auch 
mitgesungen werden kann. Partytur

Sport
19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Niederrhein Herren 2016/2017. SVG 
Neuss-Weissenberg II gegen den TSV 
Bayer Dormagen 1920 II. Hubert-
Schäfer-Sportpark

19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
2 Niederrhein Herren 2016/2017.  
BV 1927 Neuss-Weckhoven II gegen 
die SG Rommerskirchen-Gilbach II. 
Bezirkssportanlage Weckhoven 
Holzheimer SG 1920 II gegen den TUS 
Grevenbroich II. Johann-Dahmen-
Sportanlage

19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Niederrhein Herren 2016/2017.  
DJK Germania Hoisten 1924 II gegen 
den FC 1911 Zons III. Matthias-Ehl-
Sportanlage 
DJK Rheinkraft Neuss III gegen 
den SSV Delrath II. Ludwig-Wolker-
Sportanlage

19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
2 Niederrhein Herren. DJK Novesia 
Neuss 1919 III gegen den TuS Hacken-
broich II. Stadion an der Jahnstraße

Donnerstag, 13.04.
Diverse

09:30 bis 11:00 Uhr: Gedächtnistrai-
ning. Veranstaltung des Netzwerks 
Neuss-Mitte 55+ mit Claudia Arndt-
Erasmus. Netzwerk Neuss-Mitte
17:00 bis 19:00 Uhr: Damenstamm-
tisch. Veranstaltung des Netzwerks 
Neuss-Mitte 55+. Restaurant 
Mauerwerk

Kinder & Jugendliche
10:00 bis 13:00 Uhr: Oster-Hasen-
Schachtel-Spaß. Osterferien-
Werkaktion für Kinder ab 6 Jahren 
ohne Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
10:00 bis 17:00 Uhr: Dein Manga und 
Superhelden-Workshop. Osterferien-
aktion des Clemens Sels Museums 
Neuss für Kinder und Jugendliche 
von 10 bis 14 Jahren. Clemens Sels 
Museum
14:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbundes 
Neuss mit vielen tollen Spielgeräten 
und Bastelideen. Wohnunterkunft 
am Nordbad, Neusser Weyhe
15:00 Uhr: Treffpunkt Lesebär - Das 
Geheimnis des kleinen Osterhasen. 
Bildergeschichte von Judith Stein-
bacher und Gisela Dürr für Kinder 
im Vorschulalter und ihren Eltern. 
Stadtbibliothek

Sport
19:30 Uhr: Fußball-Bezirksliga 
Niederrhein Gruppe 2 Herren 
2016/2017. Holzheimer SG gegen den 
TuS Grevenbroich. Johann-Dahmen-
Sportanlage
19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga A Nieder-
rhein Herren 2016/2017.  
DJK Germania Hoisten gegen die 
DJK Novesia Neuss. Matthias-Ehl-
Sportanlage 
SVG Neuss-Weissenberg gegen den 
1. FC Grevenbroich-Süd. Hubert-
Schäfer-Sportpark
19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 

1 Niederrhein Herren 2016/2017.  
BV 1927 Neuss-Weckhoven gegen 
den TuS Reuschenberg 1945. Bezirks-
sportanlage Weckhoven 
DJK Rheinkraft Neuss gegen den 
FC Delhoven II. Ludwig-Wolker-
Sportanlage 
FSV Vatan Neuss gegen die SG Erfttal. 
Stadion an der Jahnstraße 
SV Uedesheim II gegen die DJK 
Novesia Neuss 1919 II. Bezirkssportan-
lage Uedesheim 
TSV Norf II gegen den SV Rosellen. 
Von-Waldthausen-Stadion

19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Niederrhein Herren 2016/2017.  
DJK Neuss-Gnadental II gegen den 
VfR 06 Neuss. Bezirkssportanlage 
Gnadental 
Polizei SV Neuss gegen den SV 
Rosellen II. Bezirkssportanlage Am 
Stadtwald 
TuS Reuschenberg 1945 II gegen 
den TSV Norf III. Bezirkssportanlage 
Reuschenberg

19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
2 Niederrhein Herren. Polizei SV 
Neuss II gegen die Holzheimer SG 
1920 III. Bezirkssportanlage Am 
Stadtwald

Freitag, 14.04.
Diverse

17:00 Uhr: Karfreitagsmusik. Musik 
und Texte zur Passion. Christuskirche

Eröffnung am 9.04. um 11.30 Uhr
Einführung: Prof. Jörg Eberhard
Die beteiligten KünstlerInnen: Petrus Amuthenu, 
Saima Iita, Lok Kandjengo, Salinde Willem,  
Gast: Hans-Jürgen Söffker
In Zusammenarbeit mit der National Art Gallery of Namibia /
Windhoek, Namibia: www.nagn.org.na
Kuratorin: Helen Harris

Kulturforum Alte Post Neuss, Neustraße 28, 41460 Neuss
02131-904122 | www.altepost.de | facebook 

9.04.2017 bis 21.05.2017

FREEING – Cardboard Cuts 
from Namibia

Kartondruck von Saima Iita, Stuck Mud, 2017
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Veranstaltungskalender

Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de

Veranstaltungskalender
Samstag, 15.04.

Diverse
12:00 Uhr: 2. Neusser Ostermarsch. 
Aktion der „Neuss steht für Frieden“ 
mit anschließender Weiterfahrt nach 
Düsseldorf ab dem Neusser Haupt-
bahnhof. Treffpunkt Obertor

Kinder & Jugendliche
16:15 bis 17:15 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfänger-
bereich auf der Piste. JEVER FUN 
Skihalle

Konzerte
21:00 bis 23:00 Uhr: Jennifer 
Batten. Konzert mit der ehemaligen 
Leadgitarristin von Michael Jackson. 
Hamtorkrug

Partys
21:00 Uhr: Apres Ski Party am 
Neusser Gletscher. Partyveranstal-
tung mit einem musikalischen 
Dreiklang aus Apres Ski, Alm 
Clubbing und Schlagermusik. JEVER 
FUN Skihalle

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Antik- und 
Trödelmarkt auf dem Gelände des 
ehemaligen Güterbahnhofs. Gare 
du Neuss

Sonntag, 16.04.
Kinder & Jugendliche

16:15 bis 17:15 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfänger-
bereich auf der Piste. JEVER FUN 
Skihalle

Montag, 17.04.
Diverse

11:00 bis 13:00 Uhr: Ostereiersuche 
im RennbahnPark. Auf dem Gelände 
des RennbahnParks Neuss hat der 
Osterhase 1.000 bunte Ostereier ver-
steckt. Hinter jedem nummerierten 
Plastikei verbirgt sich ein Preis. Aktion 
der Neuss Marketing für Familien mit 
Kindern. RennbahnPark
15:30 Uhr: Selbst ist der Mann! - Erich 
Bödeker und Josef Wittlich. Öffentli-
che Führung durch die Ausstellung. 
Clemens Sels Museum

Dienstag, 18.04.
Diverse

14:00 bis 16:30 Uhr: Spielenachmit-
tag des Eifelvereins Neuss im Cafe 
Kloster Immaculata
18:30 bis 22:15 Uhr: Neue Herausfor-
derungen für kochinteressierte Fami-
lienväter. Seminar des Familienforum 
Edith Stein. Kolpinghaus
19:00 Uhr: Table ronde. Französischer 
Stammtisch des Deutsch-Französi-
schen Kulturkreis Neuss in lockerer 

TuS Reuschenberg 1945 gegen 
die SF Vorst II. Bezirkssportanlage 
Reuschenberg
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Niederrhein Herren.  
Polizei SV Neuss gegen den TuS Reu-
schenberg 1945 II. Bezirkssportanlage 
Am Stadtwald 
SV Germania Grefrath gegen den VFR 
Büttgen 1912 II. Bezirkssportanlage 
Grefrath 
SVG Neuss-Weissenberg III gegen 
die DJK Germania Hoisten 1924 II. 
Hubert-Schäfer-Sportpark 
VfR 06 Neuss gegen den SV Rhein-
wacht Stürzelberg 1928 II. Bezirks-
sportanlage Weckhoven
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
2 Niederrhein Herren. DJK Rheinkraft 
Neuss II gegen die Spvgg Gustorf-
Gindorf 24/27 II. Ludwig-Wolker-
Sportanlage
17:00 Uhr: Fußball-Landesliga Gruppe 
2 Niederrhein Frauen 2016/2017. SV 
Rosellen gegen die SVG Neuss-Weis-
senberg. Theodor-Klein-Sportanlage

Montag, 24.04.
Diverse

09:30 bis 11:45 Uhr: Junge (werdende) 
Mütter im Mittelpunkt - 99 Fragen 
rund ums Baby. Offener Treffpunkt 
des Familienforum Edith Stein für 
Schwangere oder gerade Mutter 
gewordene junge Frauen, die sich 
über Fragen austauschen und Frauen 
in gleicher Situation kennen lernen 
möchten. Willi-Graf-Haus
10:30 bis 12:00 Uhr: Literatur II - Faust 
I. Treffen eines Gesprächskreises 
des Netzwerks Neuss-Mitte in 
Kooperation mit dem Familienforum 
Edith Stein. Thema im 1. Halbjahr 
2017 ist der erste Teil eines Dramas 
von Johann Wolfgang von Goethe. 
Literaturcafe St. Quirin
17:30 Uhr: Pflegebedürftigkeit - 
Lebensrisiko mit Folgen. Vorsorge 
und mögliche Hilfen zeitgerecht 
bedenken. Vortrag der Volkshoch-
schule Neuss in Kooperation mit 
dem Pro Pflege - Selbsthilfenetzwerk 
Neuss. Romaneum
19:30 Uhr: Christlich begründete 
Judenfeindschaft der Reformati-
onszeit. Vortrag der Volkshoch-
schule Neuss mit Günter Semmler. 
Romaneum

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbundes 
Neuss mit vielen tollen Spielge-
räten und Bastelideen. Spielplatz 
Lohstraße, Hoisten

Dienstag, 25.04.
Diverse

13:30 bis 14:30 Uhr: Smartphone-
Sprechstunde. Peter Vogel hilft bei 
Fragen und Problemen bei Android-
Smartphone und Android-Tablet-PC. 
Stadtbibliothek
14:00 bis 15:30 Uhr: Ganzheitliches 
Gedächtnistraining - Nüsse knacken 
mit Spaß. Seminar des Familien-
forum Edith Stein für Interessierte 
ab sechzig Jahren. Pfarrei St. Josef, 
Seniorenstube
14:30 Uhr: Fahrradfahren in die 
nähere Umgebung. Veranstaltung 
des Netzwerks Neuss-Mitte 55+. 
Treffpunkt Friedrich-Ebert-Platz
15:00 Uhr: 50PLUS - Film am 
Nachmittag. Vorführung einer US-
amerikanischen Tragikomödie aus 
dem Jahr 2016. Stadtbibliothek
19:00 Uhr: Die VHS zu Gast im Kino 
Hitch: 2 oder 3 Dinge, die ich von ihm 

weiß. Vorführung eines deutschen 
Dokumentarfilms aus dem Jahr 
2004. Veranstaltung der Volkshoch-
schule Neuss. Hitch Kino
19:30 Uhr: Das künstliche Hüftgelenk 
- Wie funktioniert das? Vortrag der 
Volkshochschule Neuss mit Dr. med. 
Torsten Mumme. Romaneum

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 16:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfänger-
bereich auf der Piste. JEVER FUN 
Skihalle
15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbundes 
Neuss mit vielen tollen Spielgeräten 
und Bastelideen. Spielplatz Obertor-
weg, Rheinparkcenter

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Jenny Jannowitz. 
Theateraufführung nach einer 
Tragikomödie von Michel Decar mit 
einer Einführung in das Stück um 
19:30 Uhr: Rheinisches Landestheater 
Neuss, Schauspielhaus

Mittwoch, 26.04.
Diverse

15:00 bis 19:00 Uhr: Blutspende-
termin des Blutspendedienst West 
des Deutschen Roten Kreuzes. DRK-
Einsatzzentrum Am Südpark
18:30 bis 20:00 Uhr: Stillen und 
Berufstätigkeit. Informationsabend 
des Familienforum Edith Stein für 
werdende Eltern. Johanna-Etienne-
Krankenhaus, Eltern-Kind-Zentrum
19:00 bis 20:30 Uhr: Philosophie 
Im Literaturcafe - Universialität der 
Menschenrechte. Diskussionsforum 
des Netzwerks Neuss-Mitte in Koope-
ration mit dem Familienforum Edith 
Stein. Thema im 1. Halbjahr 2017 ist 
die Philosophie der Menschenrechte. 
Literaturcafe St. Quirin
19:00 Uhr: Die Wechseljahre 
ayurvedisch betrachtet. Vortrag der 
Volkshochschule Neuss mit Sonja 
Zakrzewski. Romaneum
19:00 Uhr: Lesung an besonderen 
Orten. Kreisdechant Monsignore 
Guido Assmann liest auf der 
Orgelbühne aus von ihm gewählten 
Texten mit musikalischer Begleitung 
vom Kantor Joachim Neugart. 
Veranstaltung des Fördervereins „Pro 
Stadtbibliothek Neuss“. Quirinus-
Münster

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbundes 
Neuss mit vielen tollen Spielgeräten 
und Bastelideen. Spielplatz Rhein-
fährstraße/Grünzug, Uedesheim

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Jugendclub Spielstarter: 
Impro-Duell. Spannender, lustiger 
und nervenaufreibender Theater-
abend mit zwei Mannschaften, 
die um die Gunst des Publikums 
kämpfen und sich um Kopf und 
Kragen schauspielern. Theater am 
Schlachthof
20:00 Uhr: Ilias nach Homer - eine 
Heldenfahrt. Theateraufführung 
nach einem Epos von Homer. Rheini-
sches Landestheater Neuss, Studio

Donnerstag, 27.04.
Diverse

09:30 bis 11:00 Uhr: Gedächtnistrai-
ning. Veranstaltung des Netzwerks 
Neuss-Mitte 55+ mit Claudia Arndt-

Erasmus. Netzwerk Neuss-Mitte
18:00 bis 20:00 Uhr: Kunst & 
Kochwerk. Kulinarischer Workshop im 
Rahmen der Ausstellung „Selbst ist 
der Mann! - Erich Bödeker und Josef 
Wittlich“. Clemens Sels Museum

Kinder & Jugendliche
12:00 bis 17:00 Uhr: „Vom Klicken 
bis zum Klingeln“: Logistikberufe 
erleben - Berufsorientierung am Tag 
der Logistik 2017. Informationsveran-
staltung des MIT Rhein-Kreis Neuss 
mit interaktiven Ständen und einer 
abwechslungsreichen Logistik-Rallye 
für Jugendliche ab 15 Jahren. Gare 
du Neuss
15:00 Uhr: Treffpunkt Lesebär 
- Kleiner Räuber Roddi Hut. Bilder-
geschichte von Daniela Dammer 
und Valeska Scholz für Kinder im 
Vorschulalter und ihren Eltern. 
Stadtbibliothek
15:00 bis 17:30 Uhr: Heute helfe ich 
dem Bauern und mach meinen Kuh-
führerschein. Werkaktion für Kinder 
von 7 bis 11 Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbundes 
Neuss mit vielen tollen Spielgeräten 
und Bastelideen. Wohnunterkunft 
am Nordbad

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Die Jungfrau von Orleans. 
Theateraufführung nach einem 
Klassiker von Friedrich Schiller mit 
einer Einführung in das Stück um 
19:30 Uhr. Rheinisches Landestheater 
Neuss, Schauspielhaus

Konzerte
20:00 Uhr: Ballbreakers. Die 
Coverband bringt die Show der aust-
ralischen Kultband AC/DC live auf die 
Bühne. Partytur
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SCHWYZER 
KÄS OP HALVE 
HAHN

Freitag, 28.04.
Diverse

09:30 bis 10:30 Uhr: Frühstücken mit 
dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+ im 
Caritashaus II. Etg., Salzstr. Kosten: 
2,50 € 
15:00 Uhr: Botanischer Garten Neuss 
- Erholungsanlage, Lehrgarten und 
Gartendenkmal. Rundgang mit der 
Volkshochschule Neuss mit Georg 
Gremmer. Botanischer Garten
15:00 Uhr: Spielnachmittag in der 
Begegnungsstätte. Veranstaltung 
des Netzwerks Neuss-Mitte 55+. 
Netzwerk Neuss-Mitte
16:00 Uhr: Sitzung des Rates der 
Stadt Neuss im Ratssaal, Rathaus 
Neuss, Rathauspassage, Eingang 3
16:00 bis 17:30 Uhr: Mama hat frei. 
Offener Treff des Familienforum 
Edith Stein für Väter mit ihren Babys. 
Willi-Graf-Haus
19:30 bis 21:45 Uhr: Photoshop. 
Wochenendseminar mit Astrid Klerx 
für alle Altersstufen ab 15 Jahren. 
Kulturforum Alte Post

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:30 Uhr: Keschern am 

Teich. Werkaktion für Kinder von 5 bis 
8 Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 9 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:30 bis 18:00 Uhr: Imkerwerkstatt. 
Werkaktion für Kinder von 4 bis 5 
Jahren in Begleitung und Kinder 
ab 6 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
22:00 Uhr: Nachtsport Basketball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Sporthalle Gymnasium Norf
22:00 Uhr: Nachtsport Fußball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 
14 Jahren. Sporthalle Marie-Curie-
Gymnasium
22:00 Uhr: Nachtsport Fußball. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Turnhalle Geschwister-Scholl-
Schule
22:00 Uhr: Nachtsport Parkour. 
Veranstaltung für Jugendliche ab 14 
Jahren. Turnhalle St. Peter-Schule

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Ilias nach Homer - eine 
Heldenfahrt. Theateraufführung 
nach einem Epos von Homer. Rheini-
sches Landestheater Neuss, Studio
20:00 Uhr: Jenny Jannowitz. 
Theateraufführung nach einer 
Tragikomödie von Michel Decar mit 
einer Einführung in das Stück um 
19:30 Uhr: Rheinisches Landestheater 
Neuss, Schauspielhaus
20:00 Uhr: Premiere - Schwyzer Käs 
op Halve Hahn. Ein niederrheinisch-
helvetisches Begegnungslustspiel 
von Jens Spörckmann. Theater am 
Schlachthof
20:00 Uhr: Tork-Show - Das Original. 
Die Kult-Talk-Show mit Detlev Zenk, 
Wolfgang Link und Gästen Lisa 
Schmitz („Kuchenfee“ aus Dorma-
gen), Martin Maier-Bode (Kabarettist 
aus dem Kom(m)ödchen), Guido 
Hofmann (Köln-Stadtführer „Köbes 
Colonius“ aus Hackenbroich), Hans 
Scholten (scheidender Leiter des 
Raphaelshauses Dormagen), Aron 
King (gefeierter Elvis-Imitator). 
Musik: Max Schmitz Jazz-Trio. Info-Tel. 
02133/257-338 , Kulturhalle Dormagen

Konzerte
20:00 Uhr: Friday Night Session - 
4besetzt. Eine Reise durch die Welt 
des Musicals. Börsencafe

Partys
21:00 Uhr: N8schicht. Wöchentliche 
Partyveranstaltung mit wechselnden 
DJs, Mottos und Musikrichtungen. 
Partytur
21:00 Uhr: Apres Ski Party mit „House 
Rockerz“. Partyveranstaltung mit DJ 
Live Set. JEVER FUN Skihalle

Samstag, 29.04.
Diverse

11:00 bis 15:00 Uhr: Infotag der 
Rheinischen Fachhochschule Neuss. 
Informationsveranstaltung mit einer 
Übersicht über die Studienangebote 
der Fachhochschule. Rheinische 
Fachhochschule Neuss

11:15 bis 17:15 Uhr: Aktmodellieren. 
Wochenend-Workshop mit Norbert 
Kraus für alle Altersstufen ab 15 
Jahren. Kulturforum Alte Post
11:15 bis 16:30 Uhr: Zeichnen am 
Wochenende I. Wochenendseminar 
mit Elisabeth Mühlen für alle Alters-
stufen ab 15 Jahren. Kulturforum 
Alte Post
11:15 bis 18:00 Uhr: Photoshop. 
Wochenendseminar mit Astrid Klerx 
für alle Altersstufen ab 15 Jahren. 
Kulturforum Alte Post
12:00 bis 16:00 Uhr: Transition Town 
Initiative Neuss: Repair Cafe. Work-
shop der Volkshochschule Neuss zum 
Selber-Reparieren elektronischer 
und mechanischer Geräte unter 
Anleitung fachkundiger Dozentinnen 
und Dozenten. Romaneum

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Kiba-Krimi: Kleine 
Spürnasen. Werkaktion für Kinder 
von 6 bis 7 Jahren in Begleitung und 
Kinder ab 8 Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbauernhof
16:15 bis 17:15 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfänger-
bereich auf der Piste. JEVER FUN 
Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 bis 21:00 Uhr: Stefanie integ-
riert die Öztürks. Theateraufführung 
der Theatergruppe „Halber Apfel“ 
mit anschließender Gesprächsrunde. 
Veranstaltung der Volkshochschule 
Neuss in Kooperation mit dem Rhei-
nischen Landestheater. Rheinisches 
Landestheater Neuss, Schauspielhaus
20:00 Uhr: Schwyzer Käs op Halve 
Hahn. Ein niederrheinisch-helveti-
sches Begegnungslustspiel von Jens 
Spörckmann. Theater am Schlachthof

Konzerte
19:00 bis 23:00 Uhr: Betrayers of 
Babylon + The Heisenberg FX. Konzert 
mit der Neusser Reggae- und Ska-
Band sowie der Düsseldorfer Band 
um Michael Clauss. Hamtorkrug
20:00 Uhr: Custard Pies - A Tribute 
to Led Zeppelin. Die drei Musiker aus 
Münster spielen Hits der legendären 
Band aus England. Partytur

Partys
21:00 Uhr: Apres Ski Party am 
Neusser Gletscher. Partyveranstal-
tung mit einem musikalischen 
Dreiklang aus Apres Ski, Alm 
Clubbing und Schlagermusik. JEVER 

Runde. Cafe Creme

Kinder & Jugendliche
14:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbundes 
Neuss mit vielen tollen Spielgeräten 
und Bastelideen. Spielplatz Obertor-
weg, Rheinparkcenter
15:00 bis 17:30 Uhr: Zu Besuch bei den 
Bauernhoftieren. Werkaktion für Kin-
der von 3 bis 6 Jahren in Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:00 Uhr: Jesko Habert: Pepe und der 
Pups-Roboter. Lesung für Kinder ab 7 
Jahren. Stadtbibliothek
15:00 bis 16:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfänger-
bereich auf der Piste. JEVER FUN 
Skihalle

Mittwoch, 19.04.
Diverse

15:30 Uhr: Noch Fragen?: Selbst ist 
der Mann! - Erich Bödeker und Josef 
Wittlich. Kuratorenführung mit 
Erläuterungen zu Konzeption und 
Hintergründen der Ausstellung. 
Clemens Sels Museum

Kinder & Jugendliche
14:00 bis 17:00 Uhr: Heute helfe ich 
dem Bauern und pflanze Kartoffeln. 
Osterferien-Werkaktion für Kinder 
von 7 bis 11 Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbauernhof
14:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbundes 
Neuss mit vielen tollen Spielgeräten 
und Bastelideen. Spielplatz Rhein-
fährstraße/Grünzug, Uedesheim

Donnerstag, 20.04.
Diverse

10:00 bis 11:00 Uhr: Brainwalking: 
„Gedächtnistraining, das bewegt“. 
Veranstaltung des Netzwerks Neuss-
Mitte 55+. Netzwerk Neuss-Mitte
13:00 Uhr: Kunstpause: Selbst ist der 
Mann! - Erich Bödeker und Josef Witt-
lich. Kurzführung für Kulturhungrige 
durch die Ausstellung. Clemens Sels 
Museum
14:00 Uhr: Osterferienkino. Vorfüh-
rung eines Fantasy-Abenteuerfilms 
für Zuschauer ab zwölf Jahren. 
Stadtbibliothek
16:00 bis 20:00 Uhr: Blutspendeter-
min des Blutspendedienst West des 
Deutschen Roten Kreuzes. Kardinal-
Bea-Haus

Kinder & Jugendliche
14:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbundes 
Neuss mit vielen tollen Spielgeräten 
und Bastelideen. Wohnunterkunft 
am Nordbad

Freitag, 21.04.
Diverse

16:00 bis 23:00 Uhr: Weinfest Deut-

scher Winzer 2017. Veranstaltung der 
Wein on Tour mit einem Angebot 
an auserlesenen Spezialitäten aus 
deutschen Weinanbaugebieten 
sowie einem kulturellen Programm. 
Markt am Rathaus
18:30 bis 20:30 Uhr: Typografie Basics. 
Wochenendseminar mit Johannes 
Lopez Ayala für alle Altersstufen ab 15 
Jahren. Kulturforum Alte Post
19:00 bis 22:00 Uhr: Monolog und 
Dialog. Wochenendseminar mit Petra 
Kuhles für alle Altersstufen ab 17 
Jahren. Kulturforum Alte Post

Kinder & Jugendliche
14:00 bis 17:00 Uhr: April April kleine 
Wetterforscher. Osterferien-Werkak-
tion für Kinder von 7 bis 11 Jahren 
ohne Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
15:00 bis 17:30 Uhr: Knopf- und Per-
lenwerkstatt. Osterferien-Werkaktion 
für Kinder von 7 bis 11 Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
17:00 Uhr: Catch the Moon - Erlebnis-
übernachtung auf dem Kinderbau-
ernhof. Werkaktion für Kinder von 10 
bis 14 Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen (bis 22.04.2017 12:00 
Uhr). Kinderbauernhof

Konzerte
20:00 Uhr: Friday Night Session 
- Blues 66. Das Acoustic Duo vom 
Niederrhein spielt Rhythm‘n‘Blues-
Standards. Börsencafe

Partys
21:00 Uhr: N8schicht. Wöchentliche 
Partyveranstaltung mit wechselnden 
DJs, Mottos und Musikrichtungen. 
Partytur
21:00 Uhr: 90er Party. Musikalische 
Zeitreise mit den Hits von Ace of Base 
bis Marc O und von „What is Love“ bis 
„Hyper Hyper“. JEVER FUN Skihalle

Märkte
10:00 bis 19:00 Uhr: Französischer 
Markt mit landestypischen Käsespe-
zialitäten aus der Provence, Bretagne, 
Savoigne und Avergne sowie mit 
französischem Flair. Freithof und 
Markt am Rathaus

Sport
19:30 Uhr: Fußball-Kreisliga A Nieder-
rhein Frauen 2016/2017. SV Rosellen II 
gegen die SVG Neuss-Weissenberg II. 
Theodor-Klein-Sportanlage

3. Handball Bundesliga

Samstag, 22.4.17

19 Uhr, Hammfeldhalle

NHV – HSG Krefeld

Samstag, 22.04.
Diverse

10:00 bis 17:00 Uhr: Typografie Basics. 
Wochenendseminar mit Johannes 
Lopez Ayala für alle Altersstufen ab 15 
Jahren. Kulturforum Alte Post
11:00 bis 23:00 Uhr: Weinfest Deut-
scher Winzer 2017. Veranstaltung der 
Wein on Tour mit einem Angebot 
an auserlesenen Spezialitäten aus 
deutschen Weinanbaugebieten 
sowie einem kulturellen Programm. 
Markt am Rathaus
11:00 bis 22:00 Uhr: Ritterturnier 

am Südpark. Mittelalterspektakel 
mit 100 Rittern, Handwerkern und 
Krämern sowie einem abwechslungs-
reichen Programm auf der Bühne. 
Freizeitgelände am Südpark
11:00 bis 16:30 Uhr: Monolog und 
Dialog. Wochenendseminar mit Petra 
Kuhles für alle Altersstufen ab 17 
Jahren. Kulturforum Alte Post
13:00 Uhr: Philosophischer Spazier-
gang. Der Philosoph Dr. Thomas Ebers 
spricht bei einem gemeinsamen 
Spaziergang durch das Museum 
Insel Hombroich über das Verweilen, 
Orte und die Frage, wie wir wohnen 
wollen. Museum Insel Hombroich 8 
Euro plus Eintritt
14:00 bis 15:30 Uhr: Neuss Tour 2017 
- Basilika St. Quirin. Fachkundige 
Führung durch eine der bedeutends-
ten spätromanischen Kirchen am 
Niederrhein. Anmeldung bei der 
Tourist Info Neuss
19:30 Uhr: Benefiz-Konzert „In Treue 
fest“. Konzertabend mit dem Neusser 
Tambourkorps und der Bundesmusik-
kapelle Oberndorf - Tirol. Stadthalle

Kinder & Jugendliche
16:15 bis 17:15 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfänger-
bereich auf der Piste. JEVER FUN 
Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Volksfeind. Moderne Bear-
beitung eines zeitlosen Klassikers 
über Macht und Klüngel von Henrik 
Ibsen. Theater am Schlachthof

Partys
21:00 Uhr: 90er Party. Musikalische 
Zeitreise mit den Hits von Ace of Base 
bis Marc O und von „What is Love“ bis 
„Hyper Hyper“. JEVER FUN Skihalle

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Antik- und 
Trödelmarkt auf dem Gelände des 
ehemaligen Güterbahnhofs. Gare 
du Neuss
10:00 bis 19:00 Uhr: Französischer 
Markt mit landestypischen Käsespe-
zialitäten aus der Provence, Bretagne, 
Savoigne und Avergne sowie mit 
französischem Flair. Freithof und 
Markt am Rathaus

Sport
19:00 Uhr: 3. Handball-Bundesliga 
West Herren 2016/2017. Neusser HV 
gegen die HSG Krefeld. Hammfeld-
halle

Sonntag, 23.04.
Diverse

10:00 bis 15:00 Uhr: Typografie Basics. 
Wochenendseminar mit Johannes 
Lopez Ayala für alle Altersstufen ab 15 
Jahren. Kulturforum Alte Post
11:00 bis 19:00 Uhr: Ritterturnier 
am Südpark. Mittelalterspektakel 
mit 100 Rittern, Handwerkern und 
Krämern sowie einem abwechslungs-
reichen Programm auf der Bühne. 
Freizeitgelände am Südpark
11:00 bis 16:30 Uhr: Monolog und 
Dialog. Wochenendseminar mit Petra 
Kuhles für alle Altersstufen ab 17 
Jahren. Kulturforum Alte Post
11:30 Uhr: Novaesium. Römische All-
tagsgeschichte. Öffentliche Führung 
durch das Museum. Clemens Sels 
Museum
12:00 bis 17:00 Uhr: Yuri Ancarani - La 
Malattia del Ferro. Eröffnung einer 
Ausstellung mit einer Trilogie des 
italienischen Künstlers Yuri Ancarani 
mit den Filmen Il Capo, Plattaforma 

Luna und Da Vinci. Haus für Musiker, 
Raketenstation
12:00 bis 20:00 Uhr: Weinfest Deut-
scher Winzer 2017. Veranstaltung der 
Wein on Tour mit einem Angebot 
an auserlesenen Spezialitäten aus 
deutschen Weinanbaugebieten 
sowie einem kulturellen Programm. 
Markt am Rathaus

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: Wo ist Murmel? 
Theaterstück von Judith Binias für 
Menschen ab drei Jahren. Theater am 
Schlachthof
16:15 bis 17:15 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfänger-
bereich auf der Piste. JEVER FUN 
Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
14:00 Uhr: Theatersonntag - Die 
Jungfrau von Orleans. Theaterauf-
führung nach einem Klassiker von 
Friedrich Schiller. Rheinisches Landes-
theater Neuss, Schauspielhaus
19:00 Uhr: Das Böse ist verdammt 
gut drauf. Politisches Kabarett von 
und mit Thilo Seibel. Theater am 
Schlachthof

Märkte
10:00 bis 19:00 Uhr: Französischer 
Markt mit landestypischen Käsespe-
zialitäten aus der Provence, Bretagne, 
Savoigne und Avergne sowie mit 
französischem Flair. Freithof und 
Markt am Rathaus
11:00 bis 18:00 Uhr: Neusser Bücher-
markt. In offenen Zelten werden auf 
einer Strecke von 100 Metern Bücher 
und sonstiges „Gedrucktes“ zum 
Kauf oder Tausch angeboten. Platz 
vor dem Romaneum

Sport
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Niederrhein Herren 2016/2017.  
DJK Novesia Neuss 1919 II gegen den 
TSV Bayer Dormagen 1920 II. Stadion 
an der Jahnstraße 
TSV Norf II gegen die SVG Neuss-
Weissenberg II. Von-Waldthausen-
Stadion
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
1 Niederrhein Herren.  
SC Grimlinghausen II gegen den 
TSV Norf III. Bezirkssportanlage 
Grimlinghausen 
SV Rosellen II gegen den Rasensport 
Horrem. Theodor-Klein-Sportanlage
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 
2 Niederrhein Herren.  
Holzheimer SG 1920 III gegen die 
DJK Novesia Neuss 1919 III. Johann-
Dahmen-Sportanlage 
SG Erfttal II gegen die DJK Eintracht 
Hoeningen. Bezirkssportanlage 
Erfttal
15:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga Nieder-
rhein Gruppe 2 Herren 2016/2017.  
DJK Neuss-Gnadental gegen den SC 
Schwarz-Weiß 06. Bezirkssportan-
lage Gnadental 
SV Uedesheim gegen den SSV 
Berghausen. Bezirkssportanlage 
Uedesheim
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Nieder-
rhein Herren 2016/2017.  
DJK Novesia Neuss gegen den 1. FC 
Grevenbroich-Süd. Stadion an der 
Jahnstraße 
SC 1936 Grimlinghausen gegen die 
DJK Germania Hoisten. Bezirkssport-
anlage Grimlinghausen
15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 
1 Niederrhein Herren 2016/2017.  
SG Erfttal gegen die DJK Rheinkraft 
Neuss. Bezirkssportanlage Erfttal 
SV Rosellen gegen den FSV Vatan 
Neuss. Theodor-Klein-Sportanlage 

Markt 20-24 • Tel: 02131-21109 
www.sanitaetshaus-wilhelmi.de



Veranstaltungskalender
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13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 2 Nieder-
rhein Herren 2016/2017.  
BV 1927 Neuss-Weckhoven II gegen die SG Orken-
Noithausen 1911/19. Bezirkssportanlage Weckhoven 
Holzheimer SG 1920 II gegen den VdS 1920 Nieven-
heim III. Johann-Dahmen-Sportanlage

13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 1 Niederrhein 
Herren 2016/2017.  
DJK Germania Hoisten 1924 II gegen den SV Ger-
mania Grefrath. Matthias-Ehl-Sportanlage 
DJK Neuss-Gnadental II gegen die SF Vorst III. 
Bezirkssportanlage Gnadental 
DJK Rheinkraft Neuss III gegen den SV Rosellen II. 
Ludwig-Wolker-Sportanlage 
TSV Norf III gegen den FC 1911 Zons III. Von-Waldt-
hausen-Stadion 
TuS Reuschenberg 1945 II gegen den SC Grimling-
hausen II. Bezirkssportanlage Reuschenberg

13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga C Gruppe 2 Nieder-
rhein Herren. DJK Novesia Neuss 1919 III gegen den 
SV Glehn II. Stadion an der Jahnstraße

15:00 Uhr: Fußball-Bezirksliga Niederrhein Gruppe 
2 Herren 2016/2017. Holzheimer SG gegen die DJK 
Neuss-Gnadental. Johann-Dahmen-Sportanlage

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Niederrhein Herren 
2016/2017.  
DJK Germania Hoisten gegen die SG Neukirchen-
Hülchrath. Matthias-Ehl-Sportanlage 
SVG Neuss-Weissenberg gegen die DJK Novesia 
Neuss. Hubert-Schäfer-Sportpark

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 1 Niederrhein 
Herren 2016/2017.  
BV 1927 Neuss-Weckhoven gegen den FC Delhoven 
II. Bezirkssportanlage Weckhoven 
DJK Rheinkraft Neuss gegen den SV Rosellen. 
Ludwig-Wolker-Sportanlage 
FSV Vatan Neuss gegen den TSV Norf II. Stadion an 
der Jahnstraße 
SV Uedesheim II gegen den TuS Reuschenberg 
1945. Bezirkssportanlage Uedesheim

15:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 2 Nieder-
rhein Herren 2016/2017.  
TSV Norf gegen den TUS Grevenbroich II. Von-
Waldthausen-Stadion 
Polizei SV Neuss II gegen die SVG Grevenbroich II. 
Bezirkssportanlage Am Stadtwald

16:00 Uhr: Handball-Oberliga Niederrhein Frauen 
2016/2017. Neusser HV gegen den HSV Solingen-
Gräfrath 76 II. Hammfeldhalle

16:00 Uhr: 2. Skaterhockey-Bundesliga Nord Herren 
2017. Uedesheim Chiefs gegen den Crefelder SC II. 
ChiefsGarden, Bezirkssportanlage Uedesheim

FUN Skihalle

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Antik- und Trödelmarkt auf 
dem Gelände des ehemaligen Güterbahnhofs. 
Gare du Neuss

Sonntag, 30.04.
Diverse

11:15 bis 17:15 Uhr: Aktmodellieren. Wochenend-
Workshop mit Norbert Kraus für alle Altersstufen 
ab 15 Jahren. Kulturforum Alte Post
11:15 bis 16:30 Uhr: Zeichnen am Wochenende I. 
Wochenendseminar mit Elisabeth Mühlen für alle 
Altersstufen ab 15 Jahren. Kulturforum Alte Post
11:15 bis 18:00 Uhr: Photoshop. Wochenendseminar 
mit Astrid Klerx für alle Altersstufen ab 15 Jahren. 
Kulturforum Alte Post
15:30 Uhr: Selbst ist der Mann! - Erich Bödeker 
und Josef Wittlich. Öffentliche Führung durch die 
Ausstellung. Clemens Sels Museum

Kinder & Jugendliche
11:00, 15:00 + 17:15 Uhr: Kultur Für Kinder 2017 - Des 
Kaisers neue Kleider. Märchenzauber mit Web-
stuhlmusik und Kleidermagie in einer Aufführung 
des theater mimikri, Solingen. Rheinisches Landes-
theater Neuss, Schauspielhaus
15:00 Uhr: Norbert - Von Nasen und anderen Selt-
samkeiten. Musiktheaterstück über das Schicksal 
eines Nasenbären für Kinder ab 5 Jahren. Theater 
am Schlachthof
16:15 bis 17:15 Uhr: „Skitaufe“ für Minis. Kunterbun-
tes Schneeprogramm für Kinder zwischen 4 bis 
6 Jahren im Kinder- und Anfängerbereich auf der 
Piste. JEVER FUN Skihalle

Partys
20:00 Uhr: Tanz in den Mai. Traditionelles Party-
Event zum Start in den Wonnemonat mit dem 
allrounder Team. JEVER FUN Skihalle

Sport
11:00 Uhr: Fußball-Kreisliga A Niederrhein Frauen 
2016/2017.  
Polizei SV Neuss gegen den TuS Grevenbroich. 
Bezirkssportanlage Am Stadtwald 
SC 1936 Grimlinghausen gegen den SV Glehn. 
Bezirkssportanlage Grimlinghausen 
SVG Neuss-Weissenberg II gegen den 1. FC Greven-
broich-Süd 12/77. Hubert-Schäfer-Sportpark
13:00 Uhr: Fußball-Kreisliga B Gruppe 1 Niederrhein 
Herren 2016/2017. SVG Neuss-Weissenberg II gegen 
die DJK Novesia Neuss 1919 II. Hubert-Schäfer-
Sportpark

Überregionale 
Vermarktung:

ADFC-Geschäftsstelle, Erftstraße 12, 41460 Neuss, Tel: (02131) 7393646
Alte Schmiede, Rathausinnenhof, Eingang Michaelstraße, 41460 Neuss
Alte Wetthalle, RennbahnPark, Am Rennbahnpark 1, 41460 Neuss
Atelierhaus, Hansastraße 9, Hafenbecken II 
Bezirkssportanlage Am Stadtwald, Konrad-Adenauer-Ring
Bezirkssportanlage Neuss-Holzheim, Reuschenberger Straße 30
Bezirkssportanlage Neuss-Reuschenberg, Am Südpark 1b
Börsencafe, Krefelder Straße 66, 41460 Neuss, Tel: 02131 / 15 13 797
Brauereiausschank Frankenheim, Bahnhofstraße 50 
Bürgergesellschaft, Mühlenstraße 27, 41460 Neuss, Tel.: +49 2131 971013
Café Flair, Drususallee 63 
Cafe Meisenkaiser, Raketenstation Hombroich 1, 41472 Neuss
Christuskirche, Breite Straße 121, 41460 Neuss
Clemens-Sels-Museum, Am Obertor, 41460 Neuss, Tel. 02131 904141
DIVA Theater-Cafe, Oberstraße 95, 41460 Neuss
Dorint Kongresshotel Neuss/Düsseldorf, Selikumer Straße 25, 41460 Neuss
Dreikönigenhof, Körnerstraße 13, 41464 Neuss
Drusushof, Erftstraße 58, 41460 Neuss, Tel.: 0 21 31 - 21 59 2
Edith-Stein-Haus, Schwannstraße 11, 41460 Neuss, Tel. 02131/7179800
Galeria Kaufhof, Niederstraße 42, 41460 Neuss
Gare du Neuss, Karl-Arnold-Straße 3-5, 41462 Neuss
Gaststätte Gießkanne, Hamtorwall 17, 41460 Neuss
Gaststätte Im Dom, Michaelstraße 75, 41460 Neuss
Gaststätte Markt 27, Markt 27, 41460 Neuss
Gaststätte Zur Alten Post, Hoistener Straße 13
Gemeinschaftsgrundschule Kyburg, Maximilian-Kolbe-Straße 14
Geschwister-Scholl-Schule, Lahnstraße 2-4
Gymnasium Norf, Eichenallee 8
Hafenbar, Batteriestraße 7 (am UCI-Kino), 41460 Neuss
Hammfeldhalle, Anton-Kux-Straße 1
Haus RheinLand-Versicherungen, RheinLandplatz, 41460 Neuss
Herbert-Karrenberg-Schule, Neusser Weyhe 20, 41462 Neuss
Hitch-Kino, Oberstraße 95, 41460 Neuss, T: 02131 940002
Hofcafe, Am Konvent 14 
Hubert-Schäfer-Sportpark, Neusser Weyhe 12-14
Janusz-Korczak-Gesamtschule, Schwannstraße 39, 41460 Neuss
JEVER FUN Skihalle Neuss, An der Skihalle 1, 41472 Neuss, Tel.: +49 2131 1244-0
Johanna-Etienne-Krankenhaus, Am Hasenberg 46, 41462 Neuss, T (02131) 5295-00
Kabäuske, Pastor-Doppelfeld-Platz 3 
Kardinal-Bea-Haus, Furtherhofstraße 29, 41462 Neuss
Katholische Kindertagesstätte Maria Regina, Martinstraße 15-17
Katholische Kindertagesstätte St. Konrad, Konradstraße 33
Kaufmännische Schule, Weingartstraße 59
Kinderbauernhof, Nixhütter Weg 141, 41466 Neuss, Telefon: 02131 90 85 21
Kindertagesstätte Blaues Haus, Kaarster Straße 125
Kindertagesstätte Wurzelzwerge, August-Macke-Straße 55
Kolping-Bildungswerk Neuss, Am Burggraben 1 
Kreuzkirche, Artur-Platz-Weg 2
Kulturforum Alte Post, Neustraße 28, 41460 Neuss, Telefon: 02131/ 90-4122
Langen Foundation, Raketenstation Hombroich 1, 41472 Neuss, Telefon 02182 / 5701-20
Lebenshilfe-Kindertagesstätte Großes Abenteuerland, Am Henselsgraben 19
Literaturcafe St. Quirin, Münsterplatz 16, 41460 Neuss
Ludwig-Wolker-Sportanlage, Jean-Pullen-Weg 61
Lukaskrankenhaus, Preußenstraße 84, 41464 Neuss, Telefon: 02131 / 888 – 0
Mack-Kapelle, Preussenstraße 66, 41464 Neuss
malPalais, Breite Straße 18, 41460 Neuss
Marie-Curie-Gymnasium, Eingang Plankstraße / Ecke Sailerstraße
Marienhaus, Kapitelstraße 36, 41460 Neuss
Matthias-Ehl-Sportanlage, Welderstraße 42
Maximilian-Kolbe-Schule, Bergheimer Straße 213
Mehrzweckhalle Neuss-Grefrath, Stephanusstraße
Museum Insel Hombroich, Minkel 2, 41472 Neuss, Tel  02182 887-4000
Netzwerk Neuss-Mitte, Friedrichstraße 42 
Neusser Blumenversteigerung (NBV), Hammer Landstraße 103
NONI Evangelische Kindertagesstätte Allerheiligen, Neusser Landstraße 3a
okieDokie, Hammer Landstraße 5, 41460 Neuss, Telefon: 02131 28584
Papst-Johannes-Haus, Gladbacher Straße 3
Pavillon des DRK-Seniorenwohnheims Dunantstraße, Dunantstraße 40
Pfarrzentrum Heilige Dreikönige, Dreikönigenstraße 1a
Quirinus-Gymnasium, Sternstraße 49, 41460 Neuss
Raum der Kulturen Neuss, Oberstraße 17 
Rheinisches Landestheater Neuss, Oberstraße 95, 41460 Neuss, Tel. 02131.2699-0
Rheinisches Schützenmuseum, Oberstraße 58-60, 41460 Neuss
RheinparkCenter, Breslauer Straße 2, 41460 Neuss, Tel: 02131 386740
Romaneum, Brückstraße 1, 41460 Neuss
Samadhi Yoga und Meditationshaus, Michaelstrasse 69, 41460 Neuss
Schule Am Wildpark, Aurinstraße 55
Schulzentrum Weberstraße, Bergheimer Straße 233, 41464 Neuss
Sparkasse Neuss, Oberstraße 110-124, 41460 Neuss
Sporthalle Allerheiligen, Am Alten Bach 35
St. Peter-Schule, Rosellener Schulstraße
Stadionhalle Neuss, Jahnstraße 59, 41464 Neuss
Stadtarchiv Neuss, Oberstraße 15, 41460 Neuss, Telefon: 02131 - 90 42 50
Stadtbibliothek Neuss, Neumarkt 10, 41460 Neuss
Stadthalle Neuss, Selikumer Straße 25
Swissotel Neuss, Rheinallee 1, 41460 Neuss
TC Weissenberg, Auf‘m Kamp 16
Theater am Schlachthof, Blücherstraße 31, 41460 Neuss, Tel: 02131-277 499
Theodor-Klein-Sportanlage, Rosellener Schulstraße 11
Tourist Information, Büchel 6, 41460 Neuss, Telefon: 02131/4037795
Trinitatiskirche Neuss-Rosellerheide, Koniferenstraße
Vereinsheim Deutsche Scholle, Am Kivitzbusch
Vogthaus, Münsterplatz 10-12, 41460 Neuss
Von-Waldthausen-Stadion, Von-Waldthausen-Str. 50
Willi-Graf-Haus, Venloer Straße 68, 41462 Neuss, Tel. 02131/7179800
ZENTRUM für Therapie & Coaching, Frei thof 20-22, 41460 Neuss 
Zeughaus, Markt 42-44

Den aktuellsten Stand der Auslagestellen finden Sie 
unter:  www.derneusser.de/auslage

Globe
Neuss

Info- und Kartentelefon: 02131 526 99 99 9
(Mo.–Fr. 08–20 Uhr, Sa. 09–18 Uhr,  
So. und Feiertage 10–16 Uhr)

www.shakespeare-festival.de

 9., 10. + 11. Juni 2017

Othello
Shakespeare at the Tobacco Factory, Bristol

12. + 13. Juni 2017

Wie es euch gefällt
Das Rheinische Landestheater Neuss

15., 16. + 17. Juni 2017

Ben Jonson: The Alchemist
Mountview Productions, London

18. Juni 2017

Götter, Nymphen und Feen
Scherzi Musicali, Brüssel

19. + 20. Juni 2017

Macbeth
Tang Shu-Wing Theatre Studio, Hongkong

21. Juni 2017

Shakespeare and the Globe
Lecture Patrick Spottiswoode

22. + 23. Juni 2017

Shakespeare durch die Blume
bremer shakespeare company

24. + 25. Juni 2017

Macbeth, die Komödie
Companhia do Chapitô, Lissabon

25. Juni 2017, 11 h – 15.30 h

Kinder-Shakespeare-Tag
6 – 12 Jahre, VVK nur über Tourist-Info Neuss

27., 29. + 30. Juni 2017

Romeo + Juliet 
The Watermill Theatre, Newbury

28., 29. + 30. Juni 2017

Twelfth Night
The Watermill Theatre, Newbury

1. + 2. Juli 2017

König Lear
Neues Globe Theater, Potsdam

3. Juli 2017 

A Midsummer Night’s Dream
The HandleBards, London

4. Juli 2017

Pierre Corneille: Le Cid
Atelier Théâtre Actuel, Paris

5. + 6. Juli 2017

Pony Camp: Troilus & Cressida
Otto Falckenberg Schule, München 

7. + 8. Juli 2017

Shakespeare in Jazz
Caroll Vanwelden: Shakespeare Sonnets 3.0

 07.07. 20 Uhr, eingeschränkter Kartenverkauf 
30.06. 15 Uhr,  Schulklassenkontingent 10 € pro Karte nur telefonisch unter 02131 526 99 99 1 erhältlich

Im Globe Neuss 
 9. Juni bis 8. Juli 2017

SHAKESPEARE
FESTIVAL
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S   Immobilien-Center 
Ein starkes Team - wir für Sie!

www.sparkasse-neuss.de/immobilien

S  Sparkasse 
 Neuss

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Wir suchen für ausgesuchte 
Käufer laufend Objekte!

Wir vermarkten auch Ihre Immobilie 
professionell und erfolgreich.

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Über 30 Jahre

Erfahrung!

S   Immobilien-Center : 
Ein starkes Team - wir für Sie!

Wir nehmen uns gerne Zeit 
und beraten Sie ausführlich! 

Vereinbaren Sie einen Termin:
Telefon:  02131 97-4000
E-Mail:  info@sparkasse-neuss.de

 Ihre Immobilienberater für den Bereich Neuss.

Franz-Karl
Kronenberg

Silke
Richartz

Marc
Feiser


